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Ein Hobby in einer Gruppe zu teilen ist etwas 
Wunderbares. Gemeinsam Konzerte besuchen, 
Schreiben, Meditieren, Philosophieren, Trom-
meln, Yoga oder Tanzen macht auf wundersame 
Art glücklicher als allein zu Hause zu sitzen. 
Diese geteilte Freude und Zugehörigkeit ist die 
DNA der Erwachsenenbildung, wie sie in unse-
rem Bildungshaus gelebt wird. Unser Ziel ist es, 
Menschen zueinander zu bringen, ihnen Räume 
für Begegnung und Lernen auf verschiedenen 
Ebenen zu bieten, für den Kopf, das Herz, den 
Körper, einfach für den ganzen Menschen. 
Viele Menschen kommen zu uns, weil sie be-
stimmte Veranstaltungen oder Themen mögen, 
ganze Communities treffen sich hier regelmäßig, 
um den eigenen Interessen nachzugehen und 
vertraute Bekannte wieder zu sehen. Wieder-
kehrende positive Erfahrungen schaffen Oasen 
zum Kräftesammeln im Alltag und Höhepunkte 
im Jahr. Sie tun unserer persönlichen Entwicklung 
gut und schenken uns ein Gefühl von Lebendig-
keit und Wirksamkeit. 

Die einfache Zauberformel besteht aus der 
Kombination von persönlichem Interesse und 
Gemeinschaft: Ich mache selbst etwas leiden-
schaftlich gern, tue es gemeinsam mit anderen, 
die es wiederum ebenfalls gerne tun. Das Ergeb-
nis dabei: Freude, Glück, Resilienz, kurz mehr 
Mental Health, also eine gesunde Psyche. Wenn 
man bedenkt, dass die Zahl der psychischen 
Erkrankungen und der einsamen Menschen 
besorgniserregend im Steigen ist, könnte 
diese Formel hier besonders gute Wirksamkeit 
erreichen.
Aus England kommt die Idee des „Social Prescri-
bing“, also Soziales auf Rezept. Eine Ärztin, ein 
Therapeut oder eine Sozialarbeiterin eines mul-
tiprofessionellen Teams empfiehlt zum Beispiel 
einer Trauernden eine Gruppenaktivität wie 
gemeinsames Gärtnern, Singen, Malen oder 

vermittelt an einen örtlichen sozialen Treffpunkt 
anstatt Anti-Depressiva zu verschreiben. Die Wir-
kung dieser „Sozialpillen“ kann in vielen Fällen 
ganzheitlich und ohne Nebenwirkungen helfen. 
Natürlich haben auch Medikamente weiterhin 
ihre Berechtigung, aber oft kann eben auch ein 
Tun, ein Gestalten oder ein Austausch mit ande-
ren heilen.     
In ein paar wenigen der österreichischen Primär-
versorgungszentren gibt es bereits erste zarte 
Gehversuche mit diesem Ansatz, um wie es heißt, 
soziale Teilhabe und Gesundheit der Patient*innen 
mit nicht-medizinischen Problemen wie Armut, 
Trauer oder Einsamkeit zu fördern.

Ich wünsche mir, dass sich diese Art der Ver-
antwortung für eine gesunde und zukunftsfitte 
Gesellschaft noch viel stärker etabliert. Die 
Neuerfindung der Zusammenarbeit von Gesund-
heitswesen und sozialen Angeboten unserer 
Gesellschaft bietet Chancen für viele Bevölke-
rungsgruppen: für Jugendliche, migrantische 
Gruppen und Kriegstraumatisierte, für Armuts-
gefährdete und Einsame. Alle Überarbeiteten, 
Überforderten und Überdigitalisierten könnten 
davon profitieren. 
Wir bieten genau diese Kurse an. Die Strukturen des 
vielfältigen und vitalen Netzes der Erwachsenen-
bildungseinrichtungen in 
Österreich verfügen über 
dieses Potential und sind 
zum Anknüpfen da. Und 
vielleicht gibt es dann 
schon bald Kurse auf 
Rezept.

Maria Zachhalmel
Bildungsreferentin für 

Gesellschaft, Psychologie 
und Spiritualität

Kurse statt Pillen
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Spiritualität / Theologie / Philosophie 5 – 18

Gesellschaft / Umwelt / Kommunikation 19 – 28

Partnerschaft / Familie / Kinder 29 – 36

Psychologie / Gesundheit / Pädagogik 37 – 46

Kunst / Kreativität 47 – 66

Exkursionen / Reisen / Pilgern  67 – 76

Anmeldung
Wir empfehlen die Online-Anmeldung:
www.schlosspuchberg.at oder 
E-Mail an puchberg@dioezese-linz.at.
Bitte Name, Adresse, Telefonnummer und
E-Mail-Adresse angeben. 

Bildungshaus Schloss Puchberg
Puchberg 1 
A-4600 Wels
T +43 7242 47537
puchberg@dioezese-linz.at
www.schlosspuchberg.at

Bildungsgutschein der Diözese Linz
Bei allen Veranstaltungen mit Kursbeitrag über € 40,- ist 
der Bildungsgutschein der Diözese Linz einzulösen. 

 
OÖ Familienkarte
Familienkarten-Besitzer erhalten bei Veranstaltungen mit 
diesem Symbol eine Ermäßigung von 10 %.

 
Gutschein für Elternbildung
Bei Veranstaltungen mit diesem Symbol sind Gutscheine 
für Elternbildung des Landes OÖ einlösbar.

 
Guten Morgen, Zukunft! – EB-Forum OÖ
Veranstaltungen mit diesem Symbol sind Teil des aktuellen Bil-
dungsschwerpunktes des Erwachsenenbildungsforums OÖ.

 
Österreichische Gesellschaft für Politische Bildung
Veranstaltungen mit diesem Symbol sind durch die ÖGPB 
gefördert. Fo
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Spiritualität / Theologie / Philosophie 
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Meditation am Abend

4. März bis 29. April 2024
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Montag, 4. März 2024, 19 Uhr
Gertrude Pallanch, Wels

Fokus: Guter Abschluss des Tages nach 
ignatianischer Spiritualität: Den Tag be-
trachten, Gott in allen Dingen finden, das  
Leben in die Hand nehmen.

Montag, 11. März und 8. und 29. April 
2024, 19 Uhr
Josefine Maria Zittmayr, St. Florian

Fokus: Meditation nach benediktinischer 
Tradition. In der Stille der Meditation 
können wir unseren inneren Raum er-
fahren und Frieden finden.

Montag, 18. März und 15. April 2024, 
19 Uhr
Mag.a Birgit Anna Poimer, Wels

Fokus: Ruhig werden und sich zentrieren, 
mit Gott in Berührung kommen und über 
sich selbst hinauswachsen mit Entspan-
nungsübungen, Stille, Musik und Gebet.

Montag, 22. April 2024, 19 Uhr
Mag.a Irmgard Lehner, Wels

Fokus: Kontemplatives Verweilen in der 
Gegenwart des „Ich bin“ (Ex 3,14) nach 
der Tradition des Herzensgebets.

14. März 2024

Spüren, die ich bin
Spiritueller Genussabend  
für Frauen in der Fastenzeit

Im Stillwerden, Horchen und Spüren öffnen sich unsere 
Sinne. Das Wesentliche kann sich in der Sammlung, im 
inneren Ausgerichtetsein auf eine Mitte zeigen. 
Wenn wir das, was sichtbar wird, in Empfang nehmen, 
können wir auch behutsam damit umgehen und unsere 
Einmaligkeit, unser Angenommensein feiern und genie-
ßen. An diesem Abend nehmen wir uns bewusst Zeit 
dafür. 
Stille, Impulse, Musik und Tanz bilden die Elemente die-
ses Abends. Eine kleine warme Mahlzeit sorgt für ein 
ganzheitliches Genusserlebnis. 

Gemeinsame Veranstaltung mit der Katholischen  
Frauenbewegung in Oberösterreich.

Referentin Christine 
 Brait-Knonbauer, BEd

St. Roman, Meditationsleiterin, Er-
wachsenenbildnerin, Caritas OÖ 

Termin Donnerstag, 14. März 2024, 18 bis 21 Uhr

Kursbeitrag € 20,- inkl. Imbiss

Organisation Maria Zachhalmel, Julia Postl, kfb Linz

Kein Kursbeitrag
Organisation Maria Zachhalmel

Meditation lässt uns zur Ruhe kommen. In das Innere 
eintauchen und einfach nur da sein spendet Energie für 
unser Leben. Wir pflegen dabei die Beziehung zu uns 
selbst und spüren gleichzeitig die tiefe Quelle von Ver-
bundenheit und Zugehörigkeit.

Erfahrene Meditationsleiter*innen gestalten die Abende. 
Sie sind jeden Montag willkommen, es sind keine Vor-
kenntnisse nötig!

Jeden Montag fließen verschiedene Elemente bewährter 
Meditationspraktiken ein, z. B. achtsame Körperwahr-
nehmung, Bewegungsangebote, Musik, meditative 
Texte bzw. Bibelstellen und die gemeinsame Stille. Die 
tragende Kraft der Gruppe wird spürbar und begleitet in 
die folgenden Tage.
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26. bis 27. April 2024

Lebendig sein  
statt funktionieren

In diesen beiden Tagen beschäftigen wir uns damit, wie 
wir aus einer zeitgemäßen, lebensbejahenden Spiritu-
alität heraus unser Leben gestalten können – in Beruf, 
Familie, Freizeit und Gesellschaft. Das ist keine Spiritu-
alität im stillen Kämmerlein oder in heiligen Hallen, sie 
führt hinaus ins Leben, in die Natur, zu Bewegung und 
Begegnung. Sie schöpft aus der Präsenz im eigenen 
Körper und im gegenwärtigen Moment und bringt uns 
in Kontakt mit unserer inneren Quelle. Mit Elementen 
aus der christlichen Mystik, der Achtsamkeitspraxis und 
dem Qi Gong.

Bei Schönwetter Qi Gong-Spaziergang durch den Schloss- 
park und in den Puchberger Wald.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referentin Dipl.-Päd.in Michaela 
 Stauder, MA, Wels 

Pädagogin, Qi Gong-Lehrerin, 
Kulturwissenschaftlerin mit Schwer-
punkt zeitgemäße spirituelle Formen, 
interreligiöse Prozesse, energetische 
Dimension der Spiritualität

Teilnehmer*innen 10 – 16

Termin Freitag, 26. April 2024, 14 Uhr bis 
 Samstag, 27. April 2024, 17 Uhr
Kursbeitrag € 160,-

Organisation Maria Zachhalmel

2. Februar, 1. März und 12. April 2024

Achtsamkeitspraxis ist ein neues meditatives Angebot 
in der Kapelle von Schloss Puchberg, das sich an Men-
schen richtet, die bewusst einmal im Monat innehalten 
möchten. Ziel ist es, mehr in der Gegenwart zu leben, 
sich selbst besser wahrzunehmen und sich von kreisen-
den Gedankenspiralen lösen zu lernen. 

Mit Blick auf den Schlossteich üben wir uns darin, ganz 
im Hier und Jetzt, im gegenwärtigen Moment, anzu-
kommen. Unser Körper und unsere Sinne unterstützen 
uns dabei. Wir machen einfache Bewegungs- und Wahr-
nehmungsübungen, üben uns im achtsamen Gehen und 
schließen mit einer Sitzmeditation ab. 

Referentin Dipl. Päd.in Michaela 
 Stauder, MA, Wels

Pädagogin, Qi Gong-Lehrerin, 
Kulturwissenschaftlerin mit Schwer-
punkt zeitgemäße spirituelle Formen, 
interreligiöse Prozesse, energetische 
Dimension der Spiritualität

Termine jeweils Freitag, 10 bis 11.30 Uhr
 2. Februar, 1. März, 12. April, 3. Mai, 7. Juni 
 und 5. Juli 2024

Kursbeitrag Beitrag nach eigenem Ermessen

Organisation Maria Zachhalmel

Achtsamkeitspraxis 
Meditative Übungen im Gehen, 
Stehen und Sitzen in der Kapelle
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)Prediger Rektor Dr. Adi Trawöger 
Puchberg

14., 21., 28. Februar und 6. März 2024 25. bis 28. März 2024

Fastenpredigten  
im Bildungshaus

Ostern: Alles wird 
unaufhaltsam zum 
Guten verwandelt

Die 40-tägige Fastenzeit bietet die Gelegenheit alte 
Gewohnheiten zu verlassen, sich von falschen Abhängig-
keiten zu lösen, die eigene Lebensweise zu überprüfen 
und zu korrigieren, um zu größerer Freiheit und Leben-
digkeit zu finden.
An vier Abenden der Fastenzeit laden wir zu liturgischen 
Feiern mit Predigt ein. 

Thema der Fastenpredigten
Mein Leben mit Christus gestalten –
Die 7 Sendschreiben der Johannesapokalypse

Termine
Mittwoch, 14. Februar 2024, 18.30 Uhr – Aschermittwoch
Lebendig sein Offb 2,1-7

Mittwoch, 21. Februar 2024, 19 Uhr – Wortgottesfeier 
Durchhalten Offb 2,8-11
 
Mittwoch, 28. Februar 2024, 19 Uhr – Vesper
Bewahren Offb 3,7-13
 
Mittwoch, 6. März 2024, 19 Uhr – Bußfeier 
Horchen Offb 3,14-22

Stille Tage vor Ostern

Tod und Auferstehung Jesu bedeuten nicht ein Ende, 
sondern ganz im Gegenteil den Beginn von etwas völ-
lig Neuem für uns Menschen und für diese Erde. Der 
Auferstandene verwandelt alles zum Guten hin. Die-
sem großen Geheimnis möchten wir in diesen Tagen 
nachspüren.

Mit Hilfe von Stille und Meditation versuchen wir, zu 
uns selbst zu kommen, aufmerksam im gegenwärtigen 
Augenblick da zu sein und in unsere Tiefe einzukehren, 
um dort Gott in uns zu begegnen. So stimmen wir uns 
auf die Feier der Kartage und das Osterfest, das Fest des 
Lebens, ein. Beschenkt und gestärkt aus unserer inneren 
Quelle, können wir uns dann wieder den Mitmenschen 
und unseren Aufgaben im Alltag zuwenden. 

Inhalte 
• Hilfen für Entspannung, Achtsamkeit und Ruhe 
• Impulse für Karwoche und Ostern
• Meditation zu (biblischen) Texten
• einfache meditative Tänze
• Zeit, um in den Frühling hinauszugehen

Wichtig: Bereitschaft zum Schweigen auch außerhalb 
der gemeinsamen Übungen.

Referentin Sr. Huberta 
 Rohrmoser, Dipl.-Päd.in, Erla 

Marienschwester vom Karmel, Ausbil-
dung in Meditation, Exerzitienbeglei-
tung, geistliche Begleitung, Sakralem 
Tanz, Supervision 

Assistentin Karin Klinger, Dornbirn
Pastoralteamleitung in der Pfarre, 
Lehrgang bei Sr. Huberta Rohrmoser 
für die Leitung von Kontemplations-
gruppen

Teilnehmer*innen 20

Termin Montag, 25. März 2024, 10 Uhr bis 
 Gründonnerstag, 28. März 2024, 13 Uhr

Kursbeitrag € 170,-

Organisation Maria Zachhalmel
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23. und 24. März 2024

P. Anselm Grün  
in Puchberg

Samstag, 23. März 2024, 9 bis 12 Uhr 
Warum immer ich? 
Beziehungsmuster erkennen und aufbrechen

Zerbrochene Partnerschaften, das Ende von Freund-
schaften, schwierige Beziehungen zu Kolleg*innen: 
Viele Menschen geraten immer wieder an Menschen, 
die ihnen nicht guttun. Dahinter stehen häufig Bezie-
hungsmuster, die man sich unbewusst in der Kindheit 
und Jugend angeeignet hat. Sich daraus zu befreien, ist 
ein schwieriger Prozess. Anselm Grün und Hsin-Ju Wu 
zeigen in ihrem neuen Buch zum Thema des Vortrags 
einen Weg auf, der die Erkenntnisse der Psychologie 
mit den Einsichten und der Weisheit der biblischen 
Spiritualität verbindet. So entsteht ein Lösungskonzept, 
das den ganzen Menschen verwandelt und zu einer 
veränderten Lebenshaltung führt. Diese ermöglicht, 
Beziehungsmuster nicht nur zu erkennen, sondern sie 
aufzubrechen und dauerhaft zu ändern.

Samstag, 23. März 2024, 14 bis 17 Uhr
Wofür brennst du? Leidenschaftlich leben

Viele tun das, was sie tun, weil sie es müssen. Ihnen 
fehlt die Leidenschaft dabei. Andere verbrauchen ihre 
Energie, um nach außen hin cool zu bleiben. Ohne Lei-
denschaft geschieht nichts Großes. Die Mönche haben 
die Leidenschaften wie Zorn und Neid nicht unter-
drückt, sondern verwandelt. Sie haben die positive 
Kraft, die in den Leidenshaften steckt, genutzt, um mit 
Leidenschaft Gott zu suchen. Sowohl auf dem spiritu-
ellen Weg als auch auf dem Weg unseres Wirkens für 
andere und der täglichen Arbeit, die wir verrichten, 
braucht es die Leidenschaft. Sie tut uns gut, hält uns 
lebendig und wird auch zum Segen für die Menschen.

Sonntag, 24. März 2024, 9 Uhr
Gottesdienst am Palmsonntag mit P. Anselm Grün

Sonntag, 24. März 2024, 10 bis 13 Uhr 
Warum immer ich? 
Beziehungsmuster erkennen und aufbrechen

Teilnahme am Samstag auch online möglich.
Bitte bei der Anmeldung bekannt geben.

Referent P. Anselm Grün OSB, Münsterschwarzach

Kursbeitrag  € 12,- pro Vortrag

Organisation Christoph Burgstaller
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15. März 202428., 29. und 30. März 2024

Pilgervesper
Gesegnet auf all unseren Wegen

Liturgie in der  
Karwoche

Die Pilgervesper ist ein Gemeinschaftsprojekt der spi-
rituellen Wegbegleiter*innen der Diözese Linz, des 
Bildungshauses Schloss Puchberg und der Pilger-
stelle Urbi@orbi, Zentrum für Citypastoral Linz, um 
Pilgerbegleiter*innen und Pilgerinteressierte am Beginn 
der Pilgersaison zusammenzuführen, für ihren Aufbruch 
zu segnen und um miteinander zu feiern. 
Nach der Vesper ist Gelegenheit miteinander ins 
Gespräch zu kommen, Erfahrungen auszutauschen, Pil-
gerangebote und Pilgerbegleiter*innen in der Diözese 
kennenzulernen und vielleicht Mitpilger*innen für den 
eigenen Pilgerweg zu finden.

Wir bitten um Anmeldung:  puchberg@dioezese-linz.at 
oder spiritualitaet@dioezese-linz.at

Gemeinsam begehen wir im Bildungshaus spirituell 
gestaltete Kartage. 
Die drei Wortgottesdienste am Gründonnerstag und 
am Karfreitag von 19 bis 19.45 Uhr und am Karsams-
tag von 20 bis 21 Uhr [mit Osterfeuer und Exsultet] in 
der Kapelle werden sich auf den inhaltlichen Schwer-
punkt des jeweiligen Tages mit Text, Musik, Gesang und 
Ritual konzentrieren. Auch in Stille und Meditation wird 
die Erinnerung an Jesus im Finale seines weltbewegen-
den Lebens gegenwärtig. 
Wir versuchen, nahe an die damaligen Ereignisse und 
Vorgänge heranzukommen und die Bedeutung für 
unser Leben und unsere Gesellschaft zu begreifen. 

Der Ostersonntag wird mit dem Ostergottesdienst um 
9 Uhr festlich gefeiert.

Eine besondere Einladung ergeht an Menschen, die 
einen neuen Zugang zum christlichen Glauben suchen.

Referent*innen Lydia Neunhäuserer
Zell an der Pram, Meditations- und 
Pilgerbegleiterin, Physiotherapeutin

 Andrea Reisinger BEd 
Vöcklabruck, Referentin für Pilgerbe-
gleitung, KBW-Treffpunkt Bildung

 Dr. Adi Trawöger, Puchberg

 
Termin Freitag, 15. März 2024, 19 Uhr

Kein Kursbeitrag

Organisation Bildungshaus Schloss Puchberg und 

Leiter der Wortgottesdienste
 Dr. Wilhelm Achleitner, Wels

Musikalische Gestaltung
 Mag. Hubert Mayr

Pfarrkirchen

Organisation Christoph Burgstaller
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11. April 2024

Zukunft muss nach  
Besserem schmecken!

Der frühere Caritas-Präsident Franz Küberl blickt auf 
sein Leben zurück und teilt seinen Erfahrungsschatz. 
In prägnanten Worten zeigt er die Herausforderungen 
unserer Zeit für die Gesellschaft auf.
Küberls Lebenserfahrung zeugt von seinem vehemen-
ten Eintreten für einen sorgsamen Umgang zwischen 
den Menschen, in Österreich und weltweit. Hintergrund 
ist seine spirituelle Ausrichtung, die im katholischen 
Umfeld seiner steirischen Heimat grundgelegt wurde. 
Sie erlaubt eine hoffnungsfrohe Sicht auf die 
Welt und das Leben, eingebettet in 
kritisch-christliches Denken.
Als Leitfaden für 
christliches Leben 

benennt Küberl die Katholische Soziallehre. Christsein 
kann sich nicht im Kirchenbesuch erschöpfen, sondern 
muss im Alltag, in Beruf, Familie und Freizeit, konkret 
gelebt werden.
Soziale Ungerechtigkeit, Spannungen zwischen den 
Religionen, Reformstau in der Kirche, Globalisierung 
und Digitalisierung: Küberl greift große Themen auf und 
spart nicht mit Kritik. Doch zugleich bringt er Lösungs-
ansätze für eine friedliche, gerechte und barmherzige 

Gesellschaft in Zukunft.

Referent Dr. Franz Küberl, Graz 
Geb. 1953 in Graz, arbeitete in 
verschiedenen kirchlichen Funktionen 
in der Diözese Graz-Seckau und ös-
terreichweit, 1994 Wechsel zur Caritas, 
als erster Laie 1995 Präsident der Ca-
ritas Österreich, erlangte durch seinen 
Einsatz für soziale Gerechtigkeit große 
Bekanntheit, war „Mann des Jahres“ im Trend-Magazin, 
zahlreiche Auszeichnungen wie das Große Silberne Ehren-
zeichen für Verdienste um die Republik Österreich, 2005 
Ehrendoktorat der Katholisch-Theologischen Privatuniversität 
Linz, Publikation: Zukunft muss nach Besserem schmecken. 
Herausforderungen für Kirche und Gesellschaft, 2023

Termin Donnerstag, 11. April 2024, 19.30 Uhr 

Eintritt  € 16,- 
 € 10,- für Mitglieder der Kath. Aktion

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer 
 in Kooperation mit der Kath. Aktion OÖ
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Einsatz für eine gerechte Gesellschaft und eine offene Kirche
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19. März 20241. und 2. März 2024

„Ohne Auferstehung 
ist alles nichts!“ 1 Kor 15

Wie sich frühchristliche  
Gemeinden organisiert haben – 
und was wir davon lernen können

Vermag uns die Revolution des Ostermorgens
umzuwandeln?

Seminar

Für mich ist das heißeste Eisen unserer aktuellen kirch-
lichen Glaubenssituation der statistische Befund, dass 
nur noch eine Minderheit der Kirchenmitglieder, von der 
Gesellschaft nicht zu sprechen, an die leibliche Auferste-
hung Jesu Christi glaubt. 
Was sagen die Zeugnisse der Schrift? Welche Erfah-
rungen bezeugen die Mystiker*innen? Wo wird 
Auferstehung heute real erlebbar? Diesen Fragen wollen 
wir uns in diesem Seminar stellen.

Eine Kooperation mit dem Institut für diözesane Fortbildung.

Vortrag und Seminar – Bibel intensiv

Wer Orientierung für den Weg in die Zukunft sucht und 
dabei sein Markenzeichen nicht aufs Spiel setzen will, 
wird auch im Schatz der eigenen Vergangenheit stöbern: 
Was macht uns wirklich aus? Wofür stehen wir? Was dür-
fen wir verändern? Was muss auf alle Fälle bleiben?
Wenn Christ*innen in den Spuren ihrer Tradition leben 
wollen und dafür nach Modellen der Organisation 
suchen, sind sie gut beraten, im ältesten Konsensdo-
kument ihres „Vereins“ zu blättern: in den Schriften des 
Neuen Testaments. Denn da wird ein weiter Raum des 
Christlichen eröffnet, aber nicht alles ist möglich.

Im Abendvortrag wollen wir uns einen Überblick über 
den weiten Raum christlicher Gemeindestrukturen ver-
schaffen und fragen, was wir für den Weg in die Zukunft 
davon lernen können. Beim anschließenden Seminartag 
wollen wir dazu Texte lesen, um hautnah mit dem Rin-
gen um den „richtigen“ Weg in Berührung zu kommen.

Für die Veranstaltungen sind keine theologischen Vor-
kenntnisse notwendig.

Eine Kooperation mit dem Linzer Bibelwerk.

Referent em. Univ.-Prov. Dr. Roman 
 Siebenrock, Innsbruck

2006-2022 Professor für Dogmatik 
an der Theologischen Fakultät der 
Universität Innsbruck, 2017-2021 Insti-
tutsleiter am Institut für Systematische 
Theologie

Teilnehmer*innen 25 – 80

Termin Dienstag, 19. März 2024, 9 bis 16.30 Uhr

Kursbeitrag € 70,-
 € 12,- für Schüler*innen, Lehrlinge, Student*innen und 

ehrenamtliche Mitarbeiter*innen in der Diözese Linz

Organisation Christoph Burgstaller

Referent em. Univ.-Prof. Dr. Martin 
 Ebner, Schweinfurt

Geb. 1956, Theologiestudium in Würz-
burg, Tübingen und an der École Bib-
lique in Jerusalem, Priesterweihe 1983, 
1998-2019 Professor für Exegese des 
Neuen Testaments in Münster und 
Bonn, 2011-2015 Vorsitzender der 
Arbeitsgemeinschaft deutschsprachiger katholischer Neu- 
testamentler*innen, seit 2019 Seelsorger in seiner Heimat-
stadt Schweinfurt

Vortrag Freitag, 1. März 2024, 19 Uhr
Kursbeitrag  € 12,-
 €   5,- für Schüler*innen, Lehrlinge, Student*innen und 

ehrenamtliche Mitarbeiter*innen in der Diözese Linz

Seminar  Samstag, 2. März 2024, 10 bis 16 Uhr
Kursbeitrag € 85,-
 € 35,- für Schüler*innen, Lehrlinge, Student*innen und 

ehrenamtliche Mitarbeiter*innen in der Diözese Linz

Organisation Christoph Burgstaller
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22. März 2024

Die letzten 24 
Stunden Jesu

Zur Geschichte und Bedeutung der Passion

Seminar

Der letzte Tag Jesu ist voller Dramatik. In diesen 24 Stun-
den ist alles enthalten: Standhaftigkeit und Verrat, Treue 
und Feigheit, Gewaltlosigkeit und Grausamkeit, Liebe 
und Hass.
Doch was lässt sich historisch über den letzten Tag 
Jesu sagen? Wie kam es zur Anklage und Verurteilung 
Jesu? Wie ist die Passion verlaufen? Wie erklären sich 
die Unterschiede und Widersprüche in den einzel-
nen Evangelien? Es geht um eine historisch sorgsame 
Rekonstruktion der letzten Stunden Jesu, aber auch um 
die persönliche Auseinandersetzung mit der wohl größ-
ten Geschichte aller Zeiten! 

Referent Univ.-Prof. Dr. Hans-Georg
 Gradl, Trier

Lehrstuhl für Exegese des Neuen 
Testaments an der Theologischen 
Fakultät Trier, Studium in Regensburg, 
Rom und München, Priesterweihe 
in Rom, Forschungsschwerpunkte: 
Johannesapokalypse, die apokryphen 
Evangelien und die Suche nach dem historischen Jesus, 
jüngste Publikationen: Siehe, ich mache alles neu. Schöpfung 
im Neuen Testament, 2022; Die Offenbarung des Johannes 
aus dem Urtext übersetzt und kommentiert von Hans-Georg 
Gradl, hg. von Anneliese Hecht, 2022

Teilnehmer*innen 15 – 65

Termin Freitag, 22. März 2024, 14.30 Uhr bis 20.30 Uhr

Kursbeitrag € 45,-
 € 15,- für Schüler*innen, Lehrlinge, Student*innen und 

ehrenamtliche Mitarbeiter*innen in der Diözese Linz

Organisation Christoph Burgstaller
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8. März 2024

Vorlesen im  
Gottesdienst

Intensivkurs für Lektorinnen und Lektoren

Der Dienst einer Lektorin, eines Lektors im Gottesdienst 
ist eine besondere Aufgabe. Von der Qualität des Vor-
lesens hängt ab, ob ein Text wahrgenommen wird und 
Seele und Vernunft der Hörer*innen erreicht. Sprachlich 
unzureichend und ohne innere Beteiligung vorgelesene 
Texte bleiben wirkungslos.

Der Intensivkurs bietet neben Hinweisen auf die 
Bedeutung der Hl. Schrift und der inneren, spirituel-
len Einstellung vor allem ein vierstündiges Lese- und 
Sprechtraining.
Die Pfarrgemeinden werden hellhörig, wenn eine Absol-
ventin, ein Absolvent dieses Intensivseminars wieder 
lesend vor die Gemeinde tritt. 

Themen und Referenten

Das Vorlesen heiliger Texte
Zur Spiritualität einer Lektorin, 
eines Lektors
Mag. Christoph Burgstaller 
Leiter des Bildungshauses Schloss Puchberg

Lese- und Sprechtraining
Franz Strasser, Wels
Schauspieler, langjähriger Leiter des Theaters 
Vogelweide, Alexander-Lehrer, Lektor in Wels-St. 
Franziskus, über 200mal szenische Darstellung des 
Markus-Evangeliums im In- und Ausland

Teilnehmer*innen 10 – 16

Termin 1 Freitag, 8. März 2024, 16 bis 21.30 Uhr
Termin 2 Freitag, 14. Juni 2024, 16 bis 21.30 Uhr 

Kursbeitrag € 25,- pro Termin

Organisation Christoph Burgstaller

Akademie für Ehrenamtliche Akademie für Ehrenamtliche
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4. April 202425. März 2024

Lebendig bleiben
mit Bruder David Steindl-Rast

Weisheit in der  
Benediktregel

Filmpremiere mit den Hauptdarsteller*innen

Die mit dem Medienkünstler Herwig Kerschner er-
stellte bewegende Video-Version des in der Tribüne 
Linz aufgeführten Theaterprojektes zeigt, wie die 
Schauspielerin Bettina Buchholz während ihrer Che-
motherapie und Stammzellen-Transplantation mit dem 
Benediktinermönch David Steindl-Rast über persönli-
che Schicksalsschläge, den Ukraine Krieg, die atomare 
Bedrohung und die Klimakrise sprach und dadurch 
Hoffnung und Zuversicht entwickelte.
Auch die Gespräche mit den Psychotherapeuten Harry 
Merl und Alois Saurugg halfen ihr durch das Dickicht 
ihrer Angst und Ungewissheit. 
Es lesen und spielen Bettina Buchholz und ihre 14-jäh-
rige Tochter Hannah. Regie führt Johannes Neuhauser. 
Der 97-jährige Bruder David Steindl-Rast ist angefragt 
und wird - wenn es ihm möglich ist - anwesend sein.

Die Lebensweisheiten des hl. Benedikt für heute 
fruchtbar machen

Spontan verbinde ich mit dem Wort Weisheit etwas Lei-
ses, etwas Sanftes. Es erinnert mich an verständnisvolle 
Menschen mit großer Lebenserfahrung, die im Laufe 
ihres Lebens, nicht ohne Krisen, zu einer persönlichen 
Ausgeglichenheit und Harmonie fanden. Viele von uns 
wünschen sich eine solche Weisheit.
Die Benediktregel serviert diese aber nicht auf einem 
Tablett. Man muss geduldig bohren, beiseiteschieben, 
dahinter schauen. Doch dann kann man zu Quellen 
vordringen, die uns im Hier und Jetzt überraschend 
anzusprechen vermögen.

Ein Tag für alle, die sich in der Karwoche eine spirituelle 
Auszeit gönnen wollen.

Eine Kooperation mit dem Institut für diözesane Fortbildung.

Referent P. Christoph Müller OSB
Einsiedeln/Schweiz, geb. 1947 in 
Lausanne, seit 1969 Benediktiner des 
Klosters Einsiedeln, Autor und Pfarrer 
in Blons, St. Gerold und Thüringerberg 
im Großen Walsertal in Vorarlberg, 
Publikationen: Neuland unter den 
Sandalen. Ein Benediktiner auf dem 
Jakobsweg, 2010, Benedikt für Anfänger. Lebensweisheiten 
aus dem Kloster, 2012

Termin Montag, 25. März 2024, 9 bis 16 Uhr

Kursbeitrag € 70,-
 € 12,- für Schüler*innen, Lehrlinge, Student*innen und 

ehrenamtliche Mitarbeiter*innen in der Diözese Linz

Organisation Christoph Burgstaller
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Referent*in Bettina Buchholz, Linz
Schauspielerin, seit 1998/99 Ensemblemitglied am Landes-
theater Linz, Stückentwicklung über die Tagebücher der 
niederländischen Jüdin Etty Hillesum

 Johannes Neuhauser, Linz
Psychotherapeut, systemische Familientherapie, Supervisor, 
Regisseur

 Bruder David Steindl-Rast
Europakloster Gut Aich, geb.1926 in Wien, studierte Kunst, 
Anthropologie und Psychologie an der Universität Wien, 
viele Publikationen, Teilnehmer am buddhistisch-christlichen 
Dialog, intensives Zen-Studium, Vortragsreisen in alle 
Kontinente

Termin Donnerstag, 4. April 2024, 19 Uhr

Kursbeitrag € 15,- 

Organisation Christoph Burgstaller
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6. März 2024

Schlimme Abirrung? 
Bibel und Homosexualität –  
und warum der Katechismus irrt

Vortrag

Worin besteht die „schlimme Abir- 
rung“? Der Katechismus der Katho-
lischen Kirche bezeichnet damit 
„die homosexuellen Handlungen“ 
und reklamiert dafür die Autori-
tät der Heiligen Schrift. Doch diese 
Argumentation trägt nicht. Die 
biblischen Texte im Alten wie im 
Neuen Testament beschreiben gleichge-
schlechtliche Praktiken unter Männern, die entweder 
Demütigung von Fremden oder ein Weg zur Vermei-
dung von Nachkommenschaft sind. Insbesondere die 
Fremdenfeindlichkeit ist eine „schlimme Abirrung“. Die 
Bibel hat nicht die personale sexuelle Orientierung eines 
Einzelnen im Blick, insofern kann sie gar nicht „Homose-
xualität“ als Konzept verurteilen. 
Der Vortrag diskutiert die gegen „Homosexualität“ ins 
Feld geführten Bibelstellen. Er möchte die Bibel gegen-
über Positionen verteidigen, die die Bibel gebrauchen, 
um Menschen als „nicht in Ordnung“ zu verurteilen – 
Menschen, die oft mühsam erkannt haben, dass sie ihre 
Erfüllung in einer gleichgeschlechtlichen Partnerschaft 
finden.

Eine Kooperation mit dem Linzer Bibelwerk.

Referent Univ.-Prof. Dr. Thomas 
 Hieke, Mainz 

Geb. 1968, Studium Katholische 
Theologie in Bamberg und Innsbruck, 
Dissertation über Psalm 80 und die 
Volksklagelieder, Habilitation über die 
Genealogien der Genesis, seit 2007 
Professor für Altes Testament an der 
Universität Mainz, Forschungsschwerpunkte: Buch Levitikus, 
die Bücher der Chronik, biblische Theologie, Methoden der 
Bibelauslegung, Buch zum Thema: Hieke, Thomas, Huber, 
Konrad (Hg.), Bibel falsch verstanden. Hartnäckige Fehldeu-
tungen biblischer Texte erklärt, Stuttgart 2020

Termin Mittwoch, 6. März 2024, 19 Uhr

Kursbeitrag € 12,-

Organisation Christoph Burgstaller

15. April 2024 

Gott unter Anklage 
Von Hiob bis COVID 19

Vortrag

Die Corona-Pandemie ist ein Thema, das die Mensch-
heit weltweit herausforderte. Den Nachdenklichen geht 
es dabei um tiefere Fragen: Hat diese Krise einen Sinn? 
Ist Gott dafür verantwortlich, weil er ja die Naturgesetze 
geschaffen hat?

Katastrophen, Kriege und Krankheiten haben Philoso-
phinnen und Philosophen zu allen Zeiten nach dem Sinn 
oder Unsinn des Lebens fragen lassen. Wie lässt sich der 
christliche Glaube mit solchen Erfahrungen vereinba-
ren? Welche Antworten geben andere Traditionen?

Werner Schüßler beleuchtet alte und neue Antworten 
auf die Gottesfrage angesichts von Leid und Bösem in 
der Welt und stellt sie auf den Prüfstein einer Philoso-
phie, die durch die Krisen der Neuzeit und Moderne 
geprägt ist.

Bei diesem Vortrag ist auch eine 
online-Teilnahme möglich. 

Referent Univ.-Prof. DDr. Werner 
 Schüßler, Trier

Seit 1999 Professor für Philosophie an 
der Theologischen Fakultät Trier, inter-
national renommierter Experte für den 
Theologen Paul Tillich und den Exis-
tenzphilosophen Karl Jaspers, jüngste 
Publikationen: Warum die Welt nicht 
alles ist. Was wir von der Philosophie lernen können, 2021; 
Vom Ich, der Liebe und dem Tod. Was unser Menschsein 
letztlich ausmacht, 2022, Schwerpunkte: Philosophische 
Anthropologie, Religionsphilosophie, Theodizee

Termin  Montag, 15. April 2024, 19 Uhr

Kursbeitrag € 12,-
 €   5,- für Schüler*innen, Lehrlinge, Student*innen und 

ehrenamtliche Mitarbeiter*innen in der Diözese Linz

Organisation Christoph Burgstaller

Akademie für Ehrenamtliche
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Präsentation des Gottfried Bachl Lesebuchs

Für dieses Buch wurden Texte von Gottfried Bachl aus 
allen Schaffensperioden ausgewählt. Die zehn Kapitel 
orientieren sich an seinen Hauptthemen wie Sprache 
und Ästhetik, zeitgemäßer Glaube und Kirchenverfas-
sung, Erlösung und Schöpfung, Mauthausen und die 
Letzten Dinge. Das Lesebuch beginnt mit dem ersten 
von Gottfried Bachl zu Weihnachten 1966 in der „Welser 
Zeitung“ publizierten Text, er war 34 Jahre alt und Kap-
lan in Wels-St. Stephan.
Es zeigt sich die theologische Sprachkunst von Gott-
fried Bachl, poetisch und auch nüchtern-präzise, die 
die Menschen anrührt. Und in allen Texten ereignen 
sich Öffnung, Weitung und Freiheit. Er hat unzählige 
Menschen fasziniert und zu einer offenen, befreiten 
Christlichkeit ermutigt. 
Gottfried Bachl (1932–2020) war ab 1970 Professor für 
Dogmatische Theologie an den Universitäten in Linz 
und Salzburg. 

Ein Abend der Begegnung für alle, die Gottfried Bachl  
als Lehrer und Seelsorger erlebten, und für
alle, die ansprechende und 
verständliche Texte eines 
bedeutenden Theologen 
kennenlernen wollen.

Musik Saxsisters
Saxophonquartett, Meggenhofen

 Karin Duschek, Judith 
 Leitner, Irene Kloet und 
 Carmen Anzengruber 

Kursbeitrag € 12,- 

Organisation Christoph Burgstaller

Lesung, Kommentare und Erzählungen
 Dr. Wilhelm Achleitner, Wels

Em. Direktor des Bildungshauses, 1987-
1994 Assistent von Gottfried Bachl am 
Institut für Dogmatik der Universität 
Salzburg, Publikation zs. mit H. Schmi-
dinger, A. Halbmayr, Zur Freiheit befreit. 
Gottfried Bachl und seine Gottesge-
schichten, Tyrolia Verlag 2022

Termin  Mittwoch, 28. Februar 2024, 19 Uhr

28. Februar 2024 

Das flüchtige Nu des Lebens
Die schönsten Texte  
eines unvergessenen Theologen
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Grenzwertig
Was in Debatten über  
Antidiskriminierung schiefläuft

21. März 2024

Vortrag

Im Kampf gegen Diskriminierung wurden in den letz-
ten 50 Jahren enorme Fortschritte erzielt, dennoch 
haben engagierte Menschen das Gefühl, dass alles nur 
schlimmer wird, weswegen sie noch massiver gegen 
Diskriminierung ankämpfen. Dabei zeigt sich jedoch 
ein interessantes Phänomen: Die Kriterien für das, was 
als diskriminierend bewertet wird, haben sich durch 
verschiedene Theorien aus dem akademischen Diskurs 
immer mehr verfeinert. Wie es dazu kommen konnte 
und welche gesellschaftlichen Probleme daraus entste-
hen, soll an diesem Abend beleuchtet werden.

Referentin DDr.in Katharina Ceming
Augsburg, Dozentin, Seminarleiterin 
und Publizistin, bis 2010 Professorin 
an der Universität Augsburg, Studium 
der katholischen Theologie und Ger-
manistik an der Universität Augsburg, 
Promotion im Fach Philosophie, Habi-
litation mit einer Studie zur mystischen 
Theologie in Christentum, Hinduismus und Buddhismus, 
Autorin zahlreicher Bücher: zs. mit J. Werlitz, Verbotene Evan-
gelien, 62016; Sorge dich nicht um morgen. Die Bergpredigt 
buddhistisch gelesen, 2009; Denken hilft! Philosophische 
Anstöße für heute, 2017; Lass mal! Mit Meister Eckhart ins 
Hier und Jetzt, 2018; Sinn erfüllt, 2022. 
www.quelle-des-guten-lebens.de

Termin  Donnerstag, 21. März 2024, 19.30 Uhr

Kursbeitrag € 12,- 

Organisation Christoph Burgstaller

Referentin DDr.in Katharina Ceming
Augsburg, Dozentin, Seminarleiterin 
und Publizistin, bis 2010 Professorin 
an der Universität Augsburg, Studium 
der katholischen Theologie und Ger-
manistik an der Universität Augsburg, 
Promotion im Fach Philosophie, Habi-
litation mit einer Studie zur mystischen 
Theologie in Christentum, Hinduismus und Buddhismus, 
Autorin zahlreicher Bücher: zs. mit J. Werlitz, Verbotene Evan-
gelien, 62016; Sorge dich nicht um morgen. Die Bergpredigt 
buddhistisch gelesen, 2009; Denken hilft! Philosophische 
Anstöße für heute, 2017; Lass mal! Mit Meister Eckhart ins 
Hier und Jetzt, 2018; Sinn erfüllt, 2022. 
www.quelle-des-guten-lebens.de

Teilnehmer*innen 12 – 25
Termin Freitag, 22. März 2024, 14.30 Uhr bis 
 Samstag, 23. März 2024, 17 Uhr
Kursbeitrag € 170,-
 €   25,- für Schüler*innen, Lehrlinge und Student*innen

Organisation Christoph Burgstaller

Glück ist kein Zufall

22. und 23. März 2024

Seminar

Glücklich zu sein, das wünschen sich die meisten von 
uns. Nur wie stellen wir es an? Ein Blick in die philoso-
phische Tradition zeigt uns, dass das Gelingen eines 
guten und geglückten Lebens keine Sache des Zufalls 
ist, sondern viel mit der persönlichen Haltung zu tun 
hat. Ausgehend von philosophischen Impulsen und 
psychologischen Erkenntnissen werden wir in gemein-
samen Gesprächen, Phasen der Selbstreflexion und in 
Übungen beleuchten, was der Lebenszufriedenheit und 
dem Glück zuträglich ist.

Seminarzeiten: Freitag, 14.30 bis 18 Uhr und Samstag, 9 
bis 17 Uhr.
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4. bis 8. März 2024

Fenster zur Ewigkeit
Ikonenmalen für Anfänger*innen und Fortgeschrittene

Die Ikone, das religiöse Bild der Ostkirche, versteht sich 
als Ort der Begegnung des Menschen mit der Ewigkeit. 
Im Schauen des Abbildes öffnet sich der Blick auf das 
Urbild. Das Malen, das „Schreiben“ einer Ikone, ist als 
religiöser Akt ein Herantasten und Erschauen „überirdi-
scher“ Gestalten.
Das Ergebnis einer langen Arbeit, in welche die leib-see-
lische Gegebenheit der Malenden ebenso einbezogen 
wird wie ihr Talent, ihre Erfahrung, Berufung und Geduld, 

sammelt und führt in die Tiefe, wo uns Gott heilend und 
bergend begegnen will.
Hinsichtlich der Maltechnik, der altrussischen Maltradi-
tion, sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Als Vorlagen 
stehen verschiedene Motive zur Verfügung.
Materialliste wird zugeschickt. 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referentin Erika Lepka, Unterstetten/Tollet
Langjährige Erfahrung im Ikonenmalen, Schülerin von Paul 
Wijnants 

Geistliche Begleitung Dr. Adi Trawöger, Puchberg

Teilnehmer*innen 12
Termin 1 Montag, 4. März 2024, 9 Uhr bis 
 Freitag, 8. März 2024, 18 Uhr
Termin 2 Montag, 24. Juni 2024, 9 Uhr bis 
 Freitag, 28. Juni 2024, 18 Uhr
Kursbeitrag € 160,- pro Termin 
Organisation Adi Trawöger
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15. März 202414. März 2024

Pflegegeld, Bonuszahlung für pflegende Angehörige, 
Zuwendungen zur Finanzierung einer Ersatzpflege, 
kostenlose Selbst- und Weiterversicherung in der Pensi-
onsversicherung zur Vermeidung einer „Pensionslücke“, 
Pflegekarenz und Pflegekarenzgeld: Viele Unterstüt-
zungsleistungen zur Finanzierung der häuslichen Pflege 
und Absicherung der pflegenden Angehörigen wurden 
zwischenzeitig geschaffen. Vielfach sind diese Möglich-
keiten aber den Betroffenen nicht bekannt und werden 
nicht in Anspruch genommen. Dieser Informations-
abend soll einen Überblick über diese Möglichkeiten 
geben.

Die Veranstaltung ist Teil des aktuellen Themenschwerpunktes 
„Guten Morgen, Zukunft!“ des Erwachsenenbildungsforums OÖ.

Referent Prof. Dr. Martin Greifeneder
Wels, geb. 1960, Arbeits- und Sozial-
richter am Landesgericht Wels, Schrift-
leiter der Österreichischen Zeitschrift 
für Pflegerecht, Lehrbeauftragter an 
der Donau-Universität Krems, Autor 
von Fachbüchern und zahlreichen 
Fachartikeln, Vortragender zu pflege-
spezifischen Themenbereichen

Termin Freitag, 15. März 2024, 19 Uhr 

Kursbeitrag € 12,-

Organisation Maria Zachhalmel

Referentin Mag.a Margit Appel, Wien 
Politologin und Erwachsenenbild-
nerin, 1998 bis 2018 in der Katho-
lischen Sozialakademie Österreichs 
für Grundlagenarbeit und politische 
Bildung zuständig, Mitglied im Netz-
werk Grundeinkommen und sozialer 
Zusammenhalt Basic Income Earth 
Network B.I.E.N. und im wissenschaft-
lichen Beirat der Armutskonferenz, 
Publikations- und Vortragstätigkeit 
zu sozial- und demokratiepolitischen 
Themen, Publikation gemeinsam mit 
Barbara Prainsack 2024: Arbeit –  
Care – Grundeinkommen

Moderation  Dr. Wilhelm Achleitner, Wels

Termin Donnerstag, 14. März 2024, 19 Uhr

Kursbeitrag € 15,- 

Organisation Maria Zachhalmel

Arbeit – Care – 
Grundeinkommen

Pflegegeld & Co
Unterstützung für 
pflegende Angehörige

Buchpräsentation und Diskussion

Arbeit ist nicht nur ein Job – sie gestaltet Gesellschaft 
und Natur. Es ist von entscheidender Bedeutung, jene 
Prozesse, die Arbeit zu dem gemacht haben, was sie 
heute ist, zu verstehen und zu hinterfragen. Einerseits 
wird die bezahlte Arbeit der einen durch die unbezahlte 
Arbeit der anderen erst möglich gemacht. Gleichzeitig 
nutzt unser Wirtschaftssystem Arbeitsplatzargumente 
als Rechtfertigung für exzessives Wachstum, das Men-
schen und natürliche Ressourcen ausbeutet. Es zwingt 
uns in ein Hamsterrad, in dem wir funktionieren müs-
sen, um zu überleben. Dieser Zwang beeinflusst nicht 
nur unser Leben, sondern auch die Zukunft unseres 
Planeten.
Um zu einer sozial und ökolo-
gisch gerechten, sorgeorientierten 
Gesellschaft zu gelangen, müssen 
wir die Rolle und den Wert der 
Arbeit in unserer Gesellschaft neu 
überdenken. Das Bedingungslose 
Grundeinkommen kann dabei ein 
wichtiger Baustein einer solchen 
Transformation sein.

Die Veranstaltung ist Teil des aktuellen Themenschwerpunktes  
„Guten Morgen, Zukunft“ des Erwachsenenbildungsforums OÖ.
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23. April 202412. März 2024

Der Elefant im Zimmer
Über Machtmissbrauch 
und Widerstand

Tod in Ravensbrück
Auf den Spuren  
von Anna Burger

Gespräch mit Petra Morsbach

Warum deckt eine Kirchenbehörde 
einen Kardinal, von dem intern seit 
Jahrzehnten bekannt ist, dass er 
Schüler und Novizen sexuell miss-
braucht? Warum will in einem Untersuchungsausschuss 
nicht einmal die Opposition den Fehltritt einer Minis-
terin aufklären? Warum akzeptieren die Künstler einer 
Akademie ein Verbot von Dichterlesungen? 
Weniger der Machtmissbrauch an sich ist unheimlich 
- Menschen haben nun mal diese Neigung -, als das 
verdruckste, widersprüchliche, explosive Verhältnis der 
Untergebenen dazu. Dies erkundet Petra Morsbach in 
drei spannenden Reportagen. Über die moralischen 
Dilemmata hinaus zeigen die Szenarien fesselnde 
Geschichten, deren Muster auch in Alltagssituationen 
erkennbar sind, ob in Familie oder Verein, Ausbildung 
oder Beruf. 
Eine Analyse der Mechanismen von Machtmissbrauch 
und dessen Duldung – und eine hilfreiche Anleitung 
zum Widerstand. Wie achtet man Grundrechte? Wie 
verteidigt man sie? Und wie holt man sie zurück, wenn 
sie verloren gegangen sind?

Zum Jahrestag der National- 
sozialistischen Machtergreifung 
in Österreich am 12. März 1938

Vortrag und Buchpräsentation

Anna Burger wurde im Dezember 1943 im Alter von 30 
Jahren im KZ Ravensbrück ermordet. Die Biographie 
zeigt auf, wie rasch jemand in die nationalsozialisti-
sche Verfolgung geraten konnte, wie unerbittlich die 
damals geltenden rechtlichen und sozialen Normen 
durchgesetzt wurden und wie tragisch ein als wertlos 
eingestuftes Leben enden konnte.
Wie aber gehen die Kinder, die Enkel*innen und 
Urenkel*innen mit diesem Schicksal um? Wissen sie 
über Leben und Tod Bescheid, wollen sie überhaupt 
Genaueres wissen? In Brüchiges Schweigen werden das 
Leben und der frühe Tod einer im Nationalsozialismus 
als „asozial“ gebrandmarkten Frau mit der späteren 
Spurensuche einzelner Familienmitglieder in Beziehung 
gesetzt und Generationengedächtnis und familiäre 
Erinnerungskultur werden thematisiert.

Eine Kooperation mit dem OÖ Netzwerk gegen Rassismus und Rechtsex-
tremismus und der Welser Initiative gegen Faschismus.

Autorin Dr.in Petra Morsbach, München
Studium Theaterwissenschaft, Psychologie, Slawistik in 
München, Regie am Theaterinstitut in Leningrad, danach 
zehn Jahre Dramaturgin und Regisseurin, seit 1993 freie 
Schriftstellerin: Plötzlich ist es Abend, 1995; Gottesdiener, 
2004; Warum Fräulein Laura freundlich war, 2006; Justizpa-
last, 2017; Der Elefant im Zimmer. Über Machtmissbrauch 
und Widerstand, 2020, zahlreiche Preise, u.a. Jean-Paul-
Preis, Roswitha-Literaturpreis der Stadt Bad Gandersheim, 
Wilhelm-Raabe-Preis

Moderation Dr. Wilhelm Achleitner, Wels

Termin Dienstag, 23. April 2024, 19 Uhr
Kursbeitrag € 12,-
 €   5,- für Schüler*innen, Lehrlinge und Student*innen

Organisation Christoph Burgstaller

Referentin Dr.in Brigitte Halbmayr, Wien
 Geb. 1965, Studium Soziologie und Politikwissenschaft 
Universität Wien, seit 1992 wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am Institut für Konfliktforschung in Wien, Schwerpunkte: 
Rechtsextremismus, Nationalsozialismus, Konzentrations-
lager Ravensbrück und Mauthausen; Publikationen zs. mit 
Kolleg*innen: Mauthausen im Unterricht; Sexualisierte Gewalt. 
Weibliche Erfahrungen in NS-Konzentrationslagern; Biografie 
Hermann Langbein; „Arbeitsscheu und moralisch verkom-
men“. Verfolgung von Frauen als „Asoziale“ im Nationalso-
zialismus; „Meine Mama war Widerstandskämpferin“, war 
Vorsitzende des wissenschaftlichen Beirats zur Neugestaltung 
der österreichischen Gedenkstätte Auschwitz-Birkenau

Moderation Dr. Wilhelm Achleitner, Wels

Termin  Dienstag, 12. März 2024, 19 Uhr
Kursbeitrag € 12,-
 €   5,- für Schüler*innen, Lehrlinge und Student*innen

Organisation Christoph Burgstaller



22

Fo
to

: I
ng

o 
Pe

rt
ra

m
er

, Z
oe

 M
ei

nd
l

25. April 2024

Moderation Mag.a Dominika Meindl
Wilhering, Schriftstellerin, Journalistin

Termin Donnerstag, 25. April 2024, 19.30 Uhr

Kursbeitrag € 25,-

Organisation Maria Zachhalmel

Referent Austrofred, Wien und München 
Geb. 1976 in Steyr, seit 2002 aktiv und voller Power wie zu 
Beginn seiner Karriere, Filme, Fernsehen, sechs Bücher, an 
die 1.000 Lesungen, Konzerte, Politikveranstaltungen, Mode-
schauen moderiert, Handtücher entworfen, Comeback der 
österreichischen Sprache in der Popmusik und des Wiener 
Schnitzels in der Gastronomie wegweisend befördert, einer 
der wichtigsten Medienkünstler Österreichs, Auszeichnun-
gen: OÖ. Vize-Landesgrillmeister 2004, European Freddie 
Mercury Impersonator Award 2011, Amadeus Austrian Music 
Award 2016 (Laudator)

Austrofred, was bringt die Future?
Lesung und  
Gespräch

Austrofred ist ein Mensch, bei dem sich die Superlati-
ven die Klinke in die Hand geben. Er gilt als einer der 
besten Freddie-Mercury-Impersonatoren Europas und 
überhaupt als „feschester Österreicher aller Zeiten“ 
(Konzertbesucherin). Aber nicht nur sein musikalisches, 
auch sein literarisches und denkerisches Werk ist von 
fundamentaler Größe, denn hier schreibt einer, der 
etwas gesehen hat von der Welt und daher mit Fug und 
Recht behaupten kann, dass er einiges ein bisschen bes-
ser versteht als andere Leute.
Wer könnte also besser geeignet sein, die Gegenwart 
zu analysieren und Leitlinien und Ideen für ein positive 
Zukunft zu entwickeln. Dabei vertraut Austrofred auf 

das präziseste wissenschaftliche Instrument, das 
ihm zur Verfügung steht, nämlich sei-

nen Hausverstand.

Themen
• Wie ernähren wir die 

Welt? – Szenarien ohne 
Heuschrecken

• Tourismus 2070 – Gäste aus 
dem extraterrestrischen Bereich

• Verbrennungsmotoren – halt schon geil auch!
• The Show must go on – positiv in die Zukunft

Vortrags-Niveau: maximal mit dem Burgtheater ver- 
gleichbar.

Die Veranstaltung ist Teil des aktuellen Themenschwerpunktes 
„Guten Morgen, Zukunft!“ des Erwachsenenbildungsforums OÖ.
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5. März 2024

Der Verzehr tierlicher Produkte aus der Sicht 
christlicher Ethik 

Vortrag

Der Fleischverzehr nimmt in Österreich langsam, aber 
kontinuierlich ab. Vegetarische und vegane Ernährungs-
stile liegen besonders unter jungen Menschen im Trend. 
Doch treffen die fleischliche und die vegane Welt aufei-
nander, kann das zu heftigen Diskussionen führen. Was 
also ist ethisch geboten? Und was bleibt der individuel-
len Entscheidung jedes und jeder Einzelnen überlassen? 
An welchen Kriterien müssen wir unseren Konsum tier-
licher Produkte ausrichten? Zu diesen Fragen wird der 
Vortrag wichtige Informationen bereitstellen und damit 
zum Nachdenken anregen.

Die Veranstaltung ist Teil des aktuellen Themenschwerpunktes 
„Guten Morgen, Zukunft!“ des Erwachsenenbildungsforums OÖ.

Referent Univ.-Prof. Dr. Michael 
 Rosenberger, Linz

Geb. 1962 in Würzburg, Professor 
für Moraltheologie an der Katholi-
schen Privatuniversität Linz, seit 2004 
Umweltsprecher der Diözese Linz, 
zahlreiche Veröffentlichungen zu 
umweltethischen Fragen

Termin Dienstag, 5. März 2024, 19 Uhr

Kursbeitrag € 12,-

Organisation Christoph Burgstaller

Wie viel Tier  
darf’s sein?

25. Mai 2024

Was macht eigentlich ein gutes Leben aus? Und wie 
können wir das Gute Leben für alle fördern und dazu 
beitragen? Diesen Fragen gehen wir auf lebendige, 
interaktive und ermutigende Weise nach – mit Biogra-
fiearbeit, Psycho- und Soziodrama, kurzen Inputs und 
viel Austausch.

Angesichts der Klimakrise, in die uns unsere Wirtschafts- 
und Lebensweise geführt hat, stellen sich diese Fragen 
neu: Welche Bedürfnisse sind uns wirklich wichtig und 
wie können sie erfüllt werden, ohne unsere Lebens-
grundlagen zu riskieren?
Das Gute Leben für alle als Leitbild einer gerechteren, 
sozialeren, lebendigeren, entspannteren, mit der Natur 
verbundeneren Lebensweise bleibt manchmal abstrakt. 
Im Workshop wollen wir es lebendig werden lassen. 
Vielleicht tauchen Bilder von Begegnung und Entschleu-
nigung auf, von gutem Essen, grünen Lebensräumen, 
Freude in der Natur.
Und wo ist Veränderung bereits da? Wo sind wir bereits 
Teil dieser Veränderung? Wo können wir uns noch stär-
ker dafür einsetzen, den Wandel hin zum Guten Leben zu 
gestalten und politisch einzufordern? Für uns, für alle!

Die Veranstaltung ist Teil des aktuellen Themenschwerpunktes 
„Guten Morgen, Zukunft!“ des Erwachsenenbildungsforums OÖ.

Referentin Dr.in Katharina Novy, Wien
Soziologin, Trainerin, Beraterin, Super-
visorin und Coachin, Psychodrama-
Rollenspielleiterin (ÖAGG), Schwer-
punkt Soziodrama, Psychodrama und 
Biografiearbeit, www.katharinanovy.at

Teilnehmer*innen 8 – 15

Termin Samstag, 25. Mai 2024, 10 bis 18 Uhr 

Kursbeitrag € 95,- 

Organisation Maria Zachhalmel

Das Gute Leben –  
für uns, für alle!
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15. bis 16. März 2024

Mittelalterliches Heilwissen auf dem Prüfstand 

Der „Mythos Hildegard“ ist bis in die heutige Zeit unge-
brochen. Wie keine andere Frau steht sie für das alte 
Wissen der Klosterheilkunde, unzählige Bücher erschei-
nen noch immer in ihrem Namen. Doch ist dieser 
mittelalterliche Ansatz in der modernen Pflanzenkunde 
überhaupt noch aktuell?
Wir versuchen, den originalen Rezepten Hildegards auf 
die Spur zu kommen, lernen dabei die mittelalterliche 
Vier-Säfte-Lehre kennen und stellen die kommerziel-
len Interpretationen der „Hildegard-Medizin“ auf den 
Prüfstand.

Zudem werden wir einiges selbst erzeugen, alle herge-
stellten Produkte können mit nach Hause genommen 
werden.

Referentin Mag.a Gabriele Winkler
Hartkirchen, Studium der Kulturan-
thropologie, Ethnologin, Gärtnerin, 
interaktive Wissensvermittlung in 
Ethnobotanik und Ethnomedizin, 
Forschungsaufenthalte in Südamerika, 
intensive Beschäftigung mit der hei-
mischen Pflanzenwelt und Wildkräu-
ternutzung, Vermittlung von Wissen und Begeisterung für 
die Welt der „grünen Wilden”

Teilnehmer*innen 15

Termin Freitag, 15. März 2024, 14.30 Uhr bis 
 Samstag, 16. März 2024, 16.30 Uhr 
Kursbeitrag  € 120,-

Organisation Maria Zachhalmel

Hildegard von Bingen

1. März 2024

Oftmals entstehen sie ganz nebenbei und ein anderes 
Mal wollen sie einfach nicht sprießen: Ideen und innova-
tive Aktionen im ehrenamtlichen Tun. 
Freude, Flow und kraftvolles Handeln entstehen aus 
neuen Ansätzen, solche Erfahrung ist uns mehrfach 
geschenkt worden – und diesen Impuls geben wir gerne 
weiter. Gleichzeitig ist da die Frage, ob es sich zeitlich 
überhaupt ausgeht, das auch noch auszuprobieren? 
Denn etwas anders und neu zu denken, das braucht Zeit 
und den Mut, etwas wegzulassen. Es braucht Verbün-
dete und eine bewusste Entscheidung dafür.

In diesem Workshop für Ehrenamtliche der Diözese Linz 
suchen wir kreativ nach neuen Ideen und bereiten den 
Rahmen für ihre Umsetzung. 

Eine Kooperationsveranstaltung mit dem Fachbereich Ehrenamt und Pfarrge-
meinde.

Die Veranstaltung ist Teil des aktuellen Themenschwerpunktes 
„Guten Morgen, Zukunft!“ des Erwachsenenbildungsforums OÖ.

Referent*in Mag. Christoph Burgstaller
Leiter des Bildungshauses Schloss 
Puchberg, Organisationsberater  

 Daniela Klein, Linz
Referentin für Ehrenamtsförderung

Teilnehmer*innen 8 – 15 

Termin Freitag, 1. März 2024, 
 18 bis 21 Uhr
Kein Kursbeitrag für Ehrenamtliche in der Diözese Linz.

Organisation Christoph Burgstaller

Innovation
Wie komme ich zu neuen Ideen?

Akademie für Ehrenamtliche



25

Fo
to

: S
el

in
a 

Ku
rz

, H
ei

di
 K

ur
z,

 p
riv

at

16. März 2024 27. April 2024

An diesem Workshop-Tag lernen Sie in Theorie und Pra-
xis die wichtigsten Vogelarten Österreichs in Garten und 
Siedlung, Feld und Wiese, in Wald und Wasser kennen. 
Dabei werden zahlreiche Möglichkeiten für die Ansied-
lung unterschiedlichster Singvogelarten im eigenen 
Umfeld vorgestellt. 

Beim Streifzug durch die Lebensräume der Vögel erfah-
ren Sie, welche Singvögel jeden Frühling Einzug in die 
heimischen Gefilde halten, wo sie sich warum nieder-
lassen, wie ihr Gesang klingt und wie sie aussehen. 
Vermittelt wird viel Wissenswertes zu ökologischen 
Ansprüchen einzelner Arten, zu Ansiedlung und deren 
Steuerungsmöglichkeiten und zum Artenschutz. 
Der Tag soll dazu einladen, mitzuwirken, die eigene 
Umgebung um seltene Vogelarten zu bereichern.

Ausrüstung: Fernglas und Bestimmungsbuch, falls vor-
handen. Der Praxisteil am Nachmittag findet bei jeder 
Witterung statt, achten Sie daher auf die entsprechende 
Kleidung.

„Wie erkenne ich, dass die Sense gedengelt werden soll?“ 
Das ist eine der häufigsten Fragen in einem Mähkurs. 
Die Antwort darauf, „wenn sie nicht mehr zufriedenstel-
lend schneidet und in immer kürzeren Abständen gewetzt 
werden muss“, ist theoretisch nachvollziehbar, in der 
Praxis oft ungewiss, ob das jetzt zutrifft oder nicht. Im 
Dengelkurs widmen wir uns dieser Frage und werden 
Schritt für Schritt die Sense für den jeweiligen Arbeits-
einsatz vorbereiten. Die mitgebrachten Sensen können 
im Anschluss an das praktische Üben auf „Ausschuss-
sensen“ gedengelt werden.

Inhalt
• Vorbereiten der Sense
• Ausbessern von kleinen Schäden
• Dengeln mit dem Schlagdengler
• Vorstellen des „steirischen“ Dengelns am Amboss
Wer seine eigene Sense gedengelt hat, kann in der 
Wiese das Ergebnis spüren. Ein „Wow“ ist das Zeichen 
für „Die Sense ist wieder scharf!“

Mitzubringen
• Eigene Sense – unbedingt frei von Schmutz und Rost
• Gehörschutz
• Ein 300–500g Hammer
• Eine Sitzunterlage für den Komfort
• Zwei ausgediente Handtücher als Schutz für die Hose 

und zur Reinigung der Sensen
• Optional: eigene Dengelausrüstung
Das verwendete Dengelwerkzeug kann im Anschluss 
erworben werden. Das Dengeln findet bei jeder Witte-
rung draußen statt. Bitte achten Sie auf entsprechende 
Kleidung und Schuhe. 

Referentin Mag.a Heidi Kurz, Kefermarkt
Biologin und Naturvermittlerin, seit 
2006 im Natur- und Artenschutz tätig, 
Projektmitarbeiterin des Naturschutz-
bundes Oberösterreich, Redakteurin 
der Zeitschrift „Informativ-Natur“, 
wissenschaftliche Vogel-Beringung 
der Kurzzeitpfleglinge an der Greifvo-
gel- und Eulenschutzstation OAW des Naturschutzbundes in 
Linz-Ebelsberg, seit 2018 mit Naturschutzhündin „Grace“ in 
der Spurensuche für den Artenschutz 

Teilnehmer*innen 20

Termin Samstag, 16. März 2024, 9.15 bis 16.30 Uhr

Kursbeitrag € 70,-

Organisation Maria Zachhalmel 

Referentin Christiane Laganda, Molln
Ausgebildete Sensenlehrerin des 
Sensenvereins Österreich, 
Tel. 0650 320 6171

Teilnehmer*innen 8 – 10

Termin Samstag, 27. April 2024, 8.30 bis 16.30 Uhr

Kursbeitrag € 110,-

Organisation Maria Zachhalmel

Dengelkurs

Heimische Vögel und 
ihr Lebensraum 
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17. Mai bis 22. November 2024

Sinnorientierte Führung 
Für Frauen, die sich zu Verantwortung und Führung bekennen 
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Zielgruppe 
• Frauen in Führungspositionen und Frauen, die sich 

auf eine Führungserfahrung vorbereiten
• Frauen, die sich mit interessanten Frauen aus anderen 

Branchen vernetzen möchten
• Frauen, die ihre innere und äußere Karriere in Ein-

klang bringen möchten
• Frauen, die ihre Macht wertorientiert einsetzen 

möchten
• Frauen, die lernen möchten, die zunehmende 

Dynamisierung durch entsprechende Selbstsorgeak-
tivitäten abzufedern

Gewinn für die Teilnehmerinnen
• Weiterentwicklung der eigenen Souveränität in der 

Führungsarbeit
• Höherqualifizierung für Managementpositionen
• Bewussteres Führen entlang des eigenen 

Wertekompasses
• Herausarbeiten der Führungsstärken der einzelnen 

Teilnehmerinnen 
• In dynamischen und komplexen Führungsumfeldern 

an Authentizität gewinnen
• Persönliche und fachliche Weiterentwicklung als 

Führungskraft

Teilnehmerinnen 18, Mindestteilnehmerinnenzahl 12 

Termine jeweils Freitag, 14 bis 20 Uhr, 
 17. Mai 2024, 14. Juni 2024, 27. September 
 2024, 22. November 2024

Option: Bewegungsimpuls 13-14 Uhr, Kamingespräch 20-21 Uhr

Anmeldeschluss 1. April 2024

Seminarpauschale € 1.820,- 
keine MwSt. (Umsatzsteuerfrei gem. § 6 Abs 1 Z 16 UstG)
 Diese Kosten beinhalten die Seminarunterlagen, die Fortbil-
dung, die Pausenverpflegung und die Seminardokumentation.

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

Lehrgangsleitung DIin Sabine Pelzmann 
 MSc MBA, Integrative Organisa-

tionsentwicklung Graz
Unternehmensberaterin, Lehrsupervi-
sorin, Bildhauerin und Autorin, entwi-
ckelt und begleitet Corporate Leader-
shipprogramme und organisatorische 
Veränderungsprozesse nach den Prinzipien des Reflexiven 
Managements, der Integrativen und Systemischen Beratung, 
Lehrbeauftragte an in- und ausländischen Universitäten zu 
Systemtheorie, Organisationsentwicklung und Leadership

Lehrgangsbegleitung Gabriele Hofer-Stelzhammer, MAS
Dipl. Päd.in, Stv. Direktorin Bildungshaus Schloss Puchberg

Wir leben und arbeiten in turbulenten Zeiten. Menschen 
und Organisationen sind gefordert, sich im Kontext der 
digitalen Transformation und im Kontext gesellschaftli-
cher Veränderungen und Krisen weiterzuentwickeln. Die 
Anforderungen an Führungskräfte steigen.
Dieser Leadership-Lehrgang spricht Frauen in Führungs-
positionen in Oberösterreich an, die Führung entlang 

ihrer Werthaltung leben möchten und Freude daran 
haben, zu gestalten und Einfluss zu nehmen.

Es geht um Führung in komplexen Zeiten – wie Frauen 
gut Verantwortung für sich selbst und für andere in 
einer sich verändernden Welt übernehmen.
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17. Mai bis 22. November 2024
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Sinnorientierte Führung 
Für Frauen, die sich zu Verantwortung und Führung bekennen 

Modul 1 am 17. Mai 2024: 

Die Selbst(er)findung erfolgreicher 
Führungsfrauen
• Innere und äußere Karriere 
• Reflexion der eigenen Sozialisation in Bezug auf 

Arbeit, Beruf und Führung
• Das eigene Profil als Führungskraft
• Die eigene Heldinnengeschichte

Trainerin: 
DIin Sabine Pelzmann, MSc MBA 

Kamingespräch mit Sabine Kronberger
Chefredakteurin „Welt der Frauen“

Modul 2 am 14. Juni 2024: 

Als Frau souverän führen
• Der eigene Umgang mit Macht
• Mut und Demut in der Führungsrolle
• Das Kommunikationsverhalten von Frauen 
• Symbolic Leadership

Trainerin: Dr.in Lisa Horvath 

Kamingespräch mit KommR Mag.a 
Angelika Sery-Froschauer, Vizepräsi-
dentin WKO OÖ

Modul 3 am 27. September 2024: 

Die Organisation entwickeln
• Die Bedingungen für organisationales Lernen
• Ressourcen der eigenen Organisation erkennen und 

weiterentwickeln 
• Organisationen in die Zukunft führen – Evolutionary 

Leadership 
• Der Sinn von Führung 

Trainerin: 
DIin Sabine Pelzmann, MSc MBA

Kamingespräch mit Mag.a Stefanie 
Christina Huber, Vorstandsvorsitzende 
Sparkasse OÖ

Modul 4 am 22. November 2024: 

Die eigene Zukunft gestalten
• Stolpersteine und Denkfallen bei der Karriereplanung
• Die eigene Sichtbarkeit vorantreiben
• Persönliche Zielarbeit
• Die Bedeutung von Netzwerken für 

die eigene Karriere
Trainerin: Mag.a Petra Pieber, MBA

Kamingespräch und anschließende 
Zertifikatsüberreichung mit LH-Stv.in 
Mag.a Christine Haberlander

Referentinnen Dr.in Lisa Horvath, Graz
Psychologin, Universitäts- und Orga-
nisationsberaterin, 10 Jahre internati-
onale Forschung zu Gleichstellungs-
themen, Coachin für Führungskräfte 
und Mitarbeiter*innen, Lehrbeauf-
tragte, Trainerin in und Konzeption 
von Karriereprogrammen für Frauen, 
wie auch Gender- & Diversitäts-Programmen, Mitglied bei 
GenderWerkstätte, GMEI (Gender Mainstreaming Experts 
International) und Vorständin bei felin (Female Leaders 
Initiative, felin.at)

 Mag.a Petra Pieber, MBA 
 Graz, Abteilungsleiterin Strategische 
Personalentwicklung Energie Steier-
mark, 25jährige Management- und 
Leadership Erfahrung in nationalen 
und internationalen Konzernen: Human 
Resources, Revision, kaufmännische 
Leitung mit Prokura, Geschäftsführung, 
MBA in Human Ressource Management, Betriebswirtschaft 
und Wirtschaftspädagogik, Certified Internal Auditor als 
internationale Berufsberechtigung der Revision, Ausbildung 
zum systemischen Coach

In jedem Modul gibt es ein einstündiges Kamingespräch mit erfolgreichen Führungsfrauen aus unterschiedlichen 
Branchen in Österreich.

Alle Module werden von Frauen gestaltet: Expertinnen, Führungsfrauen, Multiplikatorinnen und Impulsgeberinnen 
im Rahmen von Kamingesprächen. 
Der Lehrgang wird mit einem Zertifikat abgeschlossen. Bitte fordern Sie den Detailfolder an.
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23. bis 25. Mai 20245. Februar bis 8. Juli 2024

Was hat Gewaltfreie Kommunikation mit der Tanz-
form Kontaktimprovisation zu tun? In beidem geht es 
um Selbstverbindung, authentischen Ausdruck und 
empathisches Eingehen auf meine/n Gesprächs- bzw. 
Tanzpartner*in. 

Wir forschen an folgenden Kommunikations- und Tanz- 
feldern:
• Mit eigenen Gefühlen und Bedürfnissen in Kontakt sein
• Beherztes Folgen meiner Bewegungs- und 

Kommunikationslust
• Die eigene Körperweisheit aufspüren
• Eigene Glaubenssätze aufspüren und ändern
• Den eigenen Führungsstil weiten und schärfen

Gewaltfreie Kommunikation nach Marshall Rosenberg 
unterstützt Menschen, mit sich selbst und ihrer Mitwelt 
in einfühlsame und selbstbewusste Verbindung zu treten. 

Kontaktimprovisation ermöglicht in Berührung zu gehen 
und sich selbst dabei frei zu bewegen. Es ist eine offene 
Tanzform, die uns einlädt eine dialogische und spon-
tane Beziehung mit den Tanzpartner*innen einzugehen. 
Je nach „Gesprächsverlauf“ kann sich der Tanz ruhe-
voll, innig, dynamisch, akrobatisch oder ganz anders 
entwickeln. 

Dieses Seminar bietet die Möglichkeit, die Gewaltfreie 
Kommunikation und die Kontaktimprovisation kennen-
zulernen und zu vertiefen. Sowohl für Anfänger*innen 
als auch für Fortgeschrittene geeignet. Die Kursinhalte 
gestalten sich jedes Mal neu, wiederholte Teilnahme ist 
sinnvoll.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referent Christian Lechner
St. Andrä-Wördern bei Wien, zertifizier- 
ter Trainer für Gewaltfreie Kommuni-
kation und ganzheitlicher Tanzpäda-
goge, praktiziert seit 2007 Gewaltfreie 
Kommunikation und seit 2008 Kon-
taktimprovisation, seit 2017 leitet er 
Kurse und Fortbildungen kombiniert. 
www.artofcontact.at, www.wegezurfuelle.net

Teilnehmer*innen 18
Termin Donnerstag, 23. Mai 2024, 17 Uhr bis 
 Samstag, 25. Mai 2024, 17 Uhr
Kursbeitrag € 260,-
Organisation Maria Zachhalmel

Gewaltfreie Kommunikation 
trifft Kontaktimprovisation 

Trainerin Mag.a Maria Preisinger 
Wels, Akademische Alphabetisierungs- 
und Basisbildungspädagogin

Teilnehmer*innen maximal 8

Termine  jeden Montag  
 von 18 bis 21 Uhr 

Schulferien ausgenommen, bis Montag, 8. Juli 2024
Einstieg jederzeit möglich

Kein Kursbeitrag

Organisation Maria Zachhalmel

Noch einmal lesen 
und schreiben lernen
Viele Erwachsene in Österreich sind beim Lesen und 
Schreiben unsicher und beherrschen diese Fähigkei-
ten nicht in dem Ausmaß, wie man sie im Alltagsleben 
braucht. Das kann zu Ausgrenzung und eingeschränkter 
Teilhabe am öffentlichen Leben führen.
Personen, die ihre Lese- und Schreibkenntnisse auf-
frischen wollen, sind in diesem Seminar richtig. In 
Kleingruppen von maximal 8 Personen orientieren wir 
uns an den individuellen Lernzielen der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer.

• Wir lesen Texte,
• üben Rechtschreibung und Grammatik,
• festigen die Grundrechenarten für den Alltag und
• erlernen einfache Anwendungen am Computer.

Neues Können und gestärktes Selbstbewusstsein wer-
den entstehen.
Ein Seminar für Erwachsene, die die Pflichtschule in 
Österreich besucht haben.

Wenn Sie Frauen und Männer mit Lese- und Schreib-
schwächen kennen, machen Sie diese bitte auf den 
Kurs aufmerksam!
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März bis November 2024

Referent*innen Für Ehevorbereitung ausgebildete  
 Frauen und Männer aus dem Zentrum 
 BEZIEHUNGLEBEN.AT der Diözese Linz

Teilnehmer*innen 6 – 12 Paare

Kursbeitrag € 70,- pro Paar und Termin 

Organisation Christoph Burgstaller, 
 Paul Neunhäuserer
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Das Kompaktseminar für Paare, die kirchlich heiraten 
wollen, mit Themen, die in Partnerschaft und Ehe wichtig 
sind, geleitet von kompetenten Referent*innen. Gear-
beitet wird einzeln, als Paar, in Gruppen und im Plenum. 
Themen: Kommunikation, Herkunftsfamilie, Erotik 
und Sexualität, Ehe als Sakrament, Familienplanung, 
Rechtliches.

Zum Seminar finden Sie im Schlosspark einen beeindru-
ckenden BeziehungsPAARcours mit sieben Stationen. 
Sie sind eingeladen ihn zu begehen.

Termine
jeweils Samstag, 9 bis 17.30 Uhr: 10., 17. und 24. Feb-
ruar, 2., 16. und 23. März, 6., 13., 20. und 27. April, 11. Mai, 
15., 22. und 29. Juni, 6. Juli, 14. September, 12. und 19. 
Oktober, 23. November 2024 

jeweils Freitag, 13.30 bis 21.30 Uhr: 2. und 23. Februar, 
8. und 22. März, 5. und 26. April, 17. Mai, 14. und 28. Juni, 
5. Juli, 13. September, 25. Oktober, 15. November 2024

Ehe.wir.heiraten 
_aktiv

Das Wochenendseminar bietet die Chance, die wich-
tigsten Bereiche der Liebesbeziehung ausführlich zu 
besprechen und partnerschaftliches Verhalten zu ver-
tiefen. Die Paare werden entdecken, wie sie die Intimität 
ihrer Beziehung weiterentwickeln und mit ihrer Ver-
schiedenheit positiv umgehen können.

Themen
• Gesprächskultur
• Konfliktregelung
• Gleichwertige Partnerschaft
• Erotik und Sexualität
• Familienplanung
• Rechts- und Wirtschaftsgemeinschaft
• Ehe als Sakrament

Methoden: Anregungen zur Überprüfung der eigenen 
Einstellungen, Überlegungen und Gespräche mit der 
Partnerin/dem Partner, Erfahrungsaustausch der Paare 
untereinander und Impulse der Referentin. 
Alle für eine liebevolle Ehe bedeutsamen Themen wer-
den zur Sprache kommen.

Zum Gelingen des Seminars ist es wünschenswert und 
wichtig im Haus zu nächtigen, zudem ist am Freitag eine 
Abendeinheit bis 21.30 Uhr vorgesehen.

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.

8. bis 9. März 2024

Referentin  Birgit Detzlhofer, MSc
Kallham, Akad. Psychosoziale Beraterin, 
Supervisorin, Erwachsenenbildung

Teilnehmer*innen 6 – 12 Paare

Termin Freitag, 8. März 2024, 14 Uhr bis 
 Samstag, 9. März 2024, 17.30 Uhr

Kursbeitrag  € 130,- pro Paar 

Organisation Christoph Burgstaller

Ehevorbereitung. 
kommunikativ
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Referentin Sabine Traunmüller- 
 Reichhold, PMM, Wels

Mediatorin, diplomierte Resilienztrai-
nerin, familiyLab-Seminarleiterin nach 
Jesper Juul, Referentin für Ehevorbe-
reitung

Teilnehmer*innen 6 – 12 Paare
Termin  Samstag, 13. April 2024, 9 bis 17.30 Uhr

Kursbeitrag € 70,- pro Paar

Organisation Christoph Burgstaller, Paul Neunhäuserer

Referent  Mag. Franz Harant, Linz
Em. Beziehungs-, Ehe- und Famili-
enseelsorger der Diözese Linz, Dipl. 
Ehe-, Familien- und Lebensberater bei 
BEZIEHUNGLEBEN.AT

Teilnehmer*innen 6 – 12 Paare

Termin  Samstag, 2. März 2024, 9.30 bis 17 Uhr

Kursbeitrag  € 70,- pro Paar

Organisation Christoph Burgstaller

2. März 202413. April 2024

Ehe.wir.heiraten 
_aktiv.outdoor

Das besondere Kompaktseminar für Paare, die kirchlich 
heiraten wollen, mit Themen, die in Partnerschaft und 
Ehe wichtig sind, geleitet von einer kompetenten Refe-
rentin. Gearbeitet wird einzeln, als Paar, in Gruppen und 
im Plenum. 
Themen: Kommunikation, Herkunftsfamilie, Erotik 
und Sexualität, Ehe als Sakrament, Familienplanung, 
Rechtliches.

Nach dem Vormittag im Seminarraum und dem Mittag-
essen gehen die Paare in die freie Natur. An besonderen 
Plätzen werden wichtige Themen der Beziehung sym-
bolisch und konzentriert dargestellt. Der Kontakt mit 
der Natur wird neue Erfahrungen und Perspektiven 
ermöglichen. Gemeinsam auf dem Weg zu sein als Paar, 
manchmal alleine und manchmal gemeinsam mit ande-
ren, kann an diesem Tag erlebt werden. 

Wir werden den schönen Schlosspark und den „Bezie-
hungsPAARcours“ benützen, sofern das Wetter dies 
nicht verhindert! Wir empfehlen witterungsentspre-
chende Bekleidung und geeignete Schuhe.

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.

Die Liebe feiern
Workshop zur Gestaltung der 
kirchlichen Trauung

• Mit dem Ja-Wort einen markanten Punkt setzen
• Einander Treue versprechen
• Die Hoch-Zeit der Liebe feiern

Viele Paare möchten die kirchliche Trauung in besonderer 
Weise gestalten und die Vielfalt der Gestaltungsmög-
lichkeiten kennenlernen.
In diesem Workshop erhalten die Paare Informationen 
über den Ablauf der Trauungsfeier und die Bedeutung 
der einzelnen Abschnitte. Sie können Elemente der 
Gestaltung des Gottesdienstes überlegen, Lieder und 
Texte auswählen oder selber Texte formulieren und neue 
Symbole für den Ausdruck der Liebe finden – einfach 
der kirchlichen Trauung eine persönliche Note verleihen.

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.
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Referent*in Anita und Fritz Putscher
Katsdorf, seit 2001 ein Paar, beschäfti-
gen sich seit 2008 als Lebensberaterin, 
Coach und Trainer intensiv mit dem 
Thema „Bewusste Achtsamkeit in 
der Sexualität“. Nach ihrer Aus- und 
Weiterbildung in der Schweiz und in 
Deutschland bieten sie seit einigen 
Jahren in Österreich Seminare und regelmäßige Paar-Abende 
sowie Einzelberatungen an. www.putscher.at

Teilnehmer*innen 6 – 12 Paare 

Termin   Samstag, 16. März 2024, 10 bis 17 Uhr

Kursbeitrag € 240,- pro Paar

Organisation Christoph Burgstaller

Referent*in  Petra Hanner und 
 Mag. Klemens Hafner-Hanner

St. Veit im Mühlkreis, verheiratet, drei Kinder. Petra ist 
Logopädin und Referentin in Beziehungsseminaren, Klemens 
hat Pädagogik studiert und ist Dipl. Ehe-, Familien- und Le-
bensberater bei BEZIEHUNGLEBEN.AT und Psychotherapeut 
in Systemischer Familientherapie

Teilnehmer*innen 8 – 12 Paare

Termin  Samstag, 27. April 2024, 9.15 bis 17.30 Uhr

Kursbeitrag  € 70,- pro Paar

Organisation Christoph Burgstaller

16. März 2024 27. April 2024

Der Weg,  
bewusst zu lieben

Wir leben und lieben
Ein Seminar für jüngere Paare

Achtsamkeit in der sexuellen Begegnung 

An diesem Tag nehmen Sie sich als Paar bewusst Zeit 
für sich. Sie erhalten einen neuen Einblick, wie sich 
eine achtsame Sexualität vom herkömmlichen Sex 
unterscheidet, wie Sie absichtslose entspannende 
Begegnungen jenseits von ziel- und leistungsorientier-
ten Konditionierungen erleben können und somit Ihr 
persönliches Liebesfeld in Ihrer Paarbeziehung immer 
wieder von Neuem beleben.
Auf dem Weg, bewusst zu lieben, sammeln Sie umsetz-
bare Möglichkeiten, das Sexualleben neu auszurichten 
und die Liebe frisch aufflackern zu lassen. Themen, die 
z. B. durch unterschiedliches Lustempfinden entstehen, 
lösen sich mit der Zeit gänzlich auf, tiefe Verbundenheit 
und Erfülltheit dürfen entstehen. 

Inhalte
• Bewegte Meditation
• Achtsame Begegnung versus konditioniertem Sex
• Einblick in das Geheimnis „Schlüssel der Liebe“
• Erste Tipps für die Umsetzung zu Hause
• Austausch- und Reflexionsmöglichkeit
• Buchtipps am Büchertisch

Bitte mitbringen: Sitzkissen, Decke, bequeme Kleidung 
für drinnen und draußen, wenn vorhanden gemeinsa-
mes Paarsymbol.

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.

Als Paar sind wir vielen Herausforderungen ausge-
setzt und oftmals zwischen Familie und Beruf hin- und 
hergerissen.
Wir sind ein gutes “Elternteam”, ein gutes “Arbeitsteam” 
und sehnen uns doch auch nach einem “Liebesteam”. 
Tagesreste für unsere Zweisamkeit sind oft zu wenig.

An diesem Tag setzen wir uns mit unserer momenta-
nen Situation und Beziehungsqualität auseinander und 
genießen die Achtsamkeit uns selbst und unserer Part-
nerin, unserem Partner gegenüber.

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT
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Referent*innen Gerlinde Hofer, St. Florian
Akad. Partner-, Ehe-, Familien- und 
Lebensberaterin, Referentin in der Ehe-
vorbereitung, Montessori-Pädagogin

 Ing. Hannes Hofer, St. Florian
Referent in der Ehevorbereitung, Coach, 
Gestaltpädagoge, Männerreferent

 Verena Bieregger, Rohr
Dipl. Lebens-, Sozial- und Paarberate-
rin, Referentin in der Ehevorbereitung

 

Teilnehmer*innen 32 Paare und Kinder

Termin Samstag, 18. Mai 2024, 9 Uhr bis 
 Montag, 20. Mai 2024, 12 Uhr

Kursbeitrag € 320,- pro Paar zzgl. Aufenthaltskosten im Bildungshaus

Organisation Christoph Burgstaller und 
 BEZIEHUNGLEBEN.AT

18. bis 20. Mai 2024 

Wertschätzung und Wertschöpfung als Paar
Wir sind es uns WERT!

Beziehungstage Pfingsten 2024

Bei diesen Beziehungstagen gehen wir gemeinsam auf 
persönliche und partnerschaftliche Schatzsuche. 
• Was können wir aneinander wertschätzen?
• Was bedeutet Gleichwertigkeit für uns?
• Ich bin ok, du bist ok, aber wir sind nicht gleich.
• Wo erleben wir unsere Unterschiedlichkeit als 

wertvoll?
• Welche Werte tragen unsere Beziehung?
• Wie bleiben wir füreinander bemerkenswert und 

begehrenswert?

Wir nehmen uns Zeit für wertvolle Paargespräche und 
achtsame Kommunikation. Paarimpulse helfen uns 
dabei, aus eigenen und gemeinsamen Werten Kraft zu 
schöpfen und unsere Beziehung neu zu beleben. 
In Gesprächen mit anderen Paaren tauschen wir 
Erfahrungen aus und bereichern uns gegenseitig mit 
wertvollen Ideen und Sichtweisen. 

Kostenlose Kinderbetreuung. 

Ermäßigungen: Elternbildungsgutscheine des Landes OÖ,  
zusätzlich ein Bildungsgutschein der Kirchenbeitragsstelle 
pro Paar oder minus 10% für die Familienkarte des Landes OÖ

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT. 
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Referentin Mag.a Andrea Fellinger
Bad Ischl, Integrative Klangpädago-
gin, Naturvermittlerin, Moderatorin, 
Sprach- und Auftrittstrainerin

Teilnehmer*innen 15 Kinder ab 3 Jahren 
 mit jeweils einem Erwachsenen 

Termin Samstag, 9. März 2024, 14 bis 17 Uhr 

Kursbeitrag € 15,- Kind, € 25,- Erwachsener

Organisation Christine Tröbinger

9. März 2024

Erlebnisnachmittag 
für Familien

Der Müffelo
Mutmachgeschichte zum Mitmachen

Hurra, jetzt bekommt die bekannte Geschichte um das 
haarige Monster mit knotigen Knien und Warzennase 
eine Fortsetzung: nämlich Deine! 
Gemeinsam erfinden wir ein neues Abenteuer für die 
kleine Maus. Wie tricksen wir wohl das Müffelo-Monster 
in unserer Fantasie aus? Seid gespannt!
Was erwartet dich: Pack dein Lieblingskuscheltier in 
deinen Rucksack, verkleide dich als tierischer Freund 
und schon starten wir gemeinsam in ein fantasievolles 

Abenteuer. Wir machen 
Bewegungsspiele, basteln 
Müffelo-Monster, hau-
chen unseren Figuren in 
der Geschichte mit Worten 
und Klängen Leben ein. 
Und lernen so ganz neben-
bei, weshalb „füreinander 
da sein“, „zuhören“ und 
„sich gegenseitig helfen“ 
wichtig ist.

Spielleiterin Ruth Humer, Grieskirchen
Freischaffende Künstlerin, Absolventin 
der Spielleiter- und Figurentheateraus-
bildung, 2004 Gründung der eigenen 
Theatergruppe „Theater mOment“, 
aktuelle Produktionen: „Rosa träumt 
vom Fliegen“, „Der Froschkönig“, „Zack 
Prack! Ein Drache zum Verlieben“, Mit-
spielerin bei anderen Bühnen, derzeit „Gottlieb! Es brennt!“ 
mit Gerti Tröbinger und „Rumpelstilzchen“ mit Christoph 
Bochdansky, Leitung von Workshops für Theater und 
Figurenspiel, Teilnahme an nationalen und internationalen 
Festivals, seit 2009 Assistentin der Intendantur des internati-
onalen Figurentheaterfestivals Wels

Teilnehmer*innen 8 – 12 
Termin Samstag, 9. März 2024, 9 bis 15 Uhr 
 mit anschließender Vorstellung
Kursbeitrag € 55,- 
Organisation Christine Tröbinger

9. März 2024

Die Puppen sind los!
Ein Figurentheater-Workshop  
für alle ab 6 Jahre

In diesem Workshop tauchen wir gemeinsam in die Welt 
des Figurentheaters ein.
Wir spielen mit unseren Händen, bauen uns eine ein-
fache Handpuppe und entwickeln gemeinsam kurze 
Szenen, die wir dann zur Aufführung bringen.

Kinder, Eltern und Großeltern sind an diesem Nachmittag 
unsere besonderen Gäste. Das gemeinsame Familiener-
lebnis, Freude und Spaß stehen im Vordergrund. 
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Referent DI Alban Burgholzer, Enns
Outdoortrainer, Personal- und Busi-
nesscoach, männer- und väterspezifi-
sche Trainingsarbeit, Studium Umwelt- 
und Bioressourcenmanagement in 
Wien und Valencia, verheiratet, zwei 
Kinder

Teilnehmer 10 Väter mit Kind oder Kindern

Termin Samstag, 20. April 2024, 10 bis 17 Uhr

Kursbeitrag € 50,- pro Vater und Kind oder Kinder

Organisation Christine Tröbinger,
 Gabriele Hofer-Stelzhammer

20. April 2024

Vater-Kind-Tag
Für Väter und Kinder  
von 5 bis 12 Jahren

An diesem Tag werden erlebnisorientierte Outdoor- und 
Achtsamkeitsübungen in der Natur zur Selbsterfahrung 
und zum sozialen Lernen angeboten. 
Den Bedürfnissen von Kindern entspricht es, vielfältige 
Bewegungsmöglichkeiten vorzufinden. Kinder müssen 
sich selbst erproben und erfahren, um die eigene Identität 
aufbauen zu können. Dabei bietet ein vielseitig gestalte-
tes Außengelände unzählige Erfahrungschancen. 

Ziele 
• Schulung der Sinne, Anregung der Fantasie, Stärkung 

des Selbstbewusstseins
• Vermittlung von Werthaltungen und Schlüsselkom-

petenzen fachlicher, methodischer und sozialer Art
• Einschätzung und Handhabung der eigenen 

Fähigkeiten
• Zeit und Raum geben für Naturbegegnung und 

Naturerlebnisse
• Spiel und Bewegung, 

Basteln und Kre-
ativität, Ruhe und 
Kommunikation

Erlebnisnachmittag 
für Familien

Kinder, Eltern und Großeltern sind an diesem Nachmittag 
unsere besonderen Gäste. Das gemeinsame Familiener-
lebnis, Freude und Spaß stehen im Vordergrund. 

Referentin Christa Wegerer, Wilhering 
Dipl. Kindergartenpädagogin, Spielpädagogin, Integrative 
Kindertanzpädagogin

Teilnehmer*innen 12 Kinder von 3-6 Jahren 
 mit jeweils einem Erwachsenen

Termin Freitag, 19. April 2024, 15 bis 15.45 Uhr 

Kursbeitrag € 5,- Kind, € 10,- Erwachsener 

Organisation Christine Tröbinger

19. April 2024

„Si-ma-ma-ka“  
ruft die Trommel aus Afrika
Eine musikalische Abenteuerreise für Kinder von 
3-6 Jahren

Laut klingt die Buschtrommel, um die wilden Tiere zu 
vertreiben. Wer wagt es in den Urwald zu gehen? Dort 
erwarten uns die frechen Affen und das ängstliche 
Löwenbaby. Vielleicht können wir auch noch andere 
Tiere entdecken, die uns ihre Geschichten erzählen. Euch 
erwartet ein Dschungelabenteuer der besonderen Art!
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Referent*innen Julia Blumenschein BEd, Hargelsberg
Volksschullehrerin, Kommunikationstrainerin für Paare

 Mag. Daniel Blumenschein, Hargelsberg
Theologe, Unternehmensberater, Organisationsentwickler, 
Kommunikationstrainer für Paare. 
Julia und Daniel Blumenschein, verheiratet, zwei Kinder

 Birgit Kronberger, Schlierbach
Dipl. Lebens- und Sozialberaterin, Stressmanagement und 
Burnout-Prävention, verheiratet, Mutter von zwei Kindern

8. bis 13. Juli 2024

Teilnehmer*innen 12 – 20 Familien mit ihren Kindern

Termin Montag, 8. Juli 2024, 16 Uhr bis 
 Samstag, 13. Juli 2024, 14 Uhr

Kursbeitrag € 660,- pro Familie inkl. Vollpension
 € 330,- für Alleinerziehende mit Kindern 
 inkl. Vollpension
Organisation Christoph Burgstaller

Familienwoche Puchberg
Eltern sein – Liebespaar bleiben

• Paar-Zeit – Die Referent*innen 
begleiten Sie mit Impulsen für 
Ihre Paarbeziehung. Sie finden 
Zeit für Gespräche zu zweit.

• Gruppen-Zeit – In der 
Gruppe erleben die Eltern, 
dass sie mit ihren Nöten, 
Sehnsüchten und Wünschen 
nicht allein sind. 

• Familien-Zeit – In Kreativ-Workshops 
für Eltern und Kinder erleben Sie sich als 
Familie und genießen Spaß und Freude.

• Geist-Zeit – Wir bieten zur Besin-
nung spirituelle Impulse an.

• Frei-Zeit – Es gibt Zeiten zum 
Schlafen, zum Wandern in der 
Gegend von Puchberg oder 
zum Spielen am Spielplatz.

• Genuss-Zeit – Das Küchen-Team 
von Puchberg verwöhnt die Fami-

lien aus der regionalen und saisonalen 
Küche.

Die Familien erobern das Schloss! In dieser Woche können Sie als Familie in Puchberg Urlaub machen. Es erwartet Sie 
ein abwechslungsreiches Programm! 

Kinderprogramm: In den Zeiten, die für die Eltern-Paare reserviert sind, erleben die Kinder ein kreatives Kinderprogramm.

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.



Psychologie / Gesundheit / Pädagogik
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HUNA 1
Hawaiianisches Wissen  
für ein gelingendes Leben 

Endlich weniger 
Stress und mehr Zeit 
für mich!

Erfahren Sie Huna, eine der ältesten Weisheitslehren 
der Welt, aus erster Hand und erlernen Sie Techniken, 
um dieses wertvolle Wissen in die Praxis umsetzen zu 
können!
Huna bedeutet „Geheimnis“ oder „verborgenes Wis-
sen“. Die praktische Lebensphilosophie wurde von den 
alten Polynesiern überliefert und ist für den modernen 
Menschen mit seinen komplexen Herausforderungen 
wichtiger und hilfreicher denn je.
Huna kann auf alle Lebensbereiche angewendet wer-
den, vor allem für persönliches Wachstum, harmonische 
Beziehungen und um private wie berufliche Ziele zu 
erreichen.

Inhalte 
• Die sieben Huna-Prinzipien, deren praktische Anwen-

dung und weitere Huna-Grundlagen 
• Aloha-Spirit: Erfahrungen auf dem kraftvollen Weg 

von Liebe, Kooperation und Harmonie
• Haipule-Technik zur Veränderung einschränkender 

Glaubenssätze und negativer Gefühle
• Die drei Aspekte des Selbst, meine inneren Anteile 

verstehen lernen
• HA – Atem des Lebens & Piko-Piko-Atemtechnik
• Dynamind-Selbsthilfe-Technik von Dr. Serge Kahili King
• Stärkung von Selbstwert und Selbstvertrauen
• Wahrnehmungs- und Intuitionsübungen, Instant 

Energizers
• Geführte Entspannungsreisen, Huna-Meditationen

Mehr Lebensqualität durch besseres Stressmanagement 

Stehen Sie gefühlt ständig unter Strom und haben zu 
wenig Zeit? Der Vollgas-Modus laugt Sie aus und raubt 
Ihnen Ihre Energie?

In diesem Seminar lernen Sie, wie Sie ihr Leben zukünftig 
stressfreier gestalten und zu einer neuen Lebensqualität 
finden können, praxisorientiert und leicht umsetzbar.

Inhalte
• Sie beschäftigen sich mit den Gründen zur Entste-

hung von Stress. 
• Sie lernen das Gute sowie das Herausfordernde am 

Stress kennen.
• Sie erhalten Impulse zur Selbstreflexion und beleuch-

ten Ihre Lebensbereiche.
• Sie erfahren, wie wichtig ein Leben in Balance ist und 

worauf es ankommt.
• Sie füllen Ihren Werkzeugkoffer mit Maßnahmen, um 

bei akutem Stress gerüstet zu sein. 
• Sie werden gelassener und souveräner im Umgang 

mit stürmischen Zeiten.

Nach 4 Wochen findet ein Follow Up Meeting auf Zoom 
statt, in dem das Gelernte nochmals in Erinnerung geru-
fen und für die Zukunft verankert wird. Es werden Fragen 
behandelt und Erfahrungen ausgetauscht. 

Interessiert Sie das Seminar, doch sie denken sich: keine 
Zeit! Dann sind sie hier absolut richtig!

Bitte bequeme Kleidung und Schuhe für den Garten mit- 
bringen.

1. bis 2. März 2024 2. März 2024

Referentin  Ingrid Stadtler-Pree, Msc 
 alias Melia Maika‘i, Salzburg 

Alaka’i, Führungskraft und Lehrper-
son von Huna International, Master 
in Psychosozialer Beratung, Akad. 
systemische Trainerin, Wirtschafts-
coach, Stressmanagement-Expertin, 
Fortbildungen in positiver Psychologie, 
Glücksforschung. www.suncoaching.net

Teilnehmer*innen 18
Termin  Freitag, 1. März 2024, 9 Uhr bis 
 Samstag, 2. März 2024, 18 Uhr

Kursbeitrag  € 220,-

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referentin  Mag.a Marion Kusatz, Wels
Zertifizierte Business Trainerin und 
Business Coachin, Unternehmensbe-
raterin, Wanderführerin, Studium der 
Internationalen Betriebswirtschaft, 
Auslandsaufenthalte in England und 
Südamerika, über 10jährige Manage-
menterfahrung in internationalen 
Konzernen, Leitung von bis zu 150 Mitarbeiter*innen, 
Schwerpunkte: Stress- und Selbstmanagement, Resilienz und 
Kommunikation.  www.NeueWegeGehen.Jetzt

Teilnehmer*innen 16
Termin Samstag, 2. März 2024, 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr

 Follow Up Meeting auf Zoom wird beim Seminar bekannt 
gegeben, ein Freitag von 14 bis 17 Uhr

Kursbeitrag € 125,- 
Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer
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bei Tinnitus und Gehörsturz, An- und Verspannungen,  
Stress und als Burnout-Vorsorge

Wenn Sie jetzt nicht auf sich schauen, wann dann?
Vielleicht sind Sie gerade jetzt reif, sich Zeit für sich 
selbst zu nehmen, um in sich hineinzuhören und heraus-
zufinden, was Ihnen Ihr Tinnitus, Ihr „voller Kopf“, Ihre 
Verspannungen, Ihre Erschöpfung sagen wollen. Reicht 
es Ihnen zu wissen, welche Beschwerden Sie haben oder 
möchten Sie in die Tiefe gehen und mögliche Ursachen 
entdecken und so Veränderung bewirken? 
Sie lernen, was Sie selber für mehr Wohlbefinden und 
Entspannung tun können! 

Inhalte
• Mehr Beweglichkeit und Geschmeidigkeit im Nacken- 

und Schulterbereich
• Gezieltes Training für die Kau- und Kiefermuskulatur
• Aktives Entspannungstraining 
• Atem- und Meditationsübungen zum Loslassen
• Techniken im Umgang mit emotionalem und menta-

lem Stress
• „Gift in der Sprache“ – wie Reizwörter Anspannungen 

erzeugen und Veränderungen möglich sind
• „Gift in den Gedanken“ – wie der Spannungspegel im 

Körper entsteht und man aus dem eigenen „Hams-
terrad“ aussteigen kann

Die Kleidung sollte bequem sein. Abendeinheiten sind 
vorgesehen, daher empfehlen wir die Übernachtung im 
Bildungshaus.

15. bis 16. März 2024

Referentin  Marion Weiser, Linz
Holistische Körpertherapeutin, Au-
gen- und Sehtrainerin in Einzel- und 
Gruppenarbeit, Kooperationen mit 
HNO-Ärzt*innen und Tinnitus-Selbst-
hilfegruppen. www.marion-weiser.at

Teilnehmer*innen 20

Termin  Freitag, 15. März 2024, 14 Uhr bis 
 Samstag, 16. März 2024, 18 Uhr
 
Kursbeitrag € 195,-

Organisation Maria Zachhalmel, Gabriele Hofer-Stelzhammer

eea – entschleunigen, 
entspannen und  
abschalten
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Wir brauchen Atempausen, damit unsere Seele ihren 
Glanz behält

Die Pflege von Angehörigen kann für Körper, Geist 
und Seele eine große Belastung darstellen. Eine Erfah-
rung, die Elfriede Bleimschein als Ärztin von pflegenden 
Angehörigen, aber auch aus ihrem persönlichen Umfeld 
kennt. 

Dieser Tag soll Wege zur Erhaltung der Gesundheit 
zeigen. 
In Gesprächsrunden werden wir Möglichkeiten zum Aus-
tausch haben. Wir werden aber auch Zeit haben, uns mit 
unserer eigenen Lebensgeschichte auseinanderzuset-
zen, um so manche Kraftquelle (wieder) zu entdecken. 
Nur ein achtsamer, fürsorglicher Umgang mit uns selbst 
ermöglicht uns, unseren Mitmenschen Begleitung und 
Unterstützung zu sein.

Referentin  Dr.in Elfriede Bleimschein
Gunskirchen, Ärztin für Allgemeinme-
dizin, Diplom der ÖÄK für Psycho-
somatik, zertifiziert für Dialogisch-
Systemische Aufstellungs- und 
Rekonstruktionsarbeit und Trauma-
therapie (PITT-L.Reddemann) von 
APSYS Graz, arbeitet in freier Praxis in 
Gunskirchen. www.bleimschein.com

Teilnehmer*innen 25
Termin  Samstag, 16. März 2024, 10 bis 17 Uhr
Kursbeitrag  € 45,- 

Organisation Maria Zachhalmel, Gabriele Hofer-Stelzhammer 
 in Zusammenarbeit mit Caritas Oberösterreich, 
 Servicestelle Pflegende Angehörige

16. März 2024

Angehörige pflegen 
und gesund bleiben
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Dialogisch-systemische Aufstellungs- und 
Rekonstruktionsarbeit

Möchten Sie eine neue Sichtweise auf Ihr bisheriges 
Leben bekommen, Klarheit, wie eine Veränderung 
möglich sein kann oder warum Sie immer wieder über 
dieselben Hindernisse „stolpern“? 
Verstrickungen in Beziehungen, familiäre Geheimnisse 
oder unbewusste Loyalitäten belasten oftmals unseren 
Alltag. „Im Raum aufgestellt“ zeigen sich Beziehungsge-
füge – Familie, Partnerschaft, Beruf, Krankheitssymptome 
– und damit mögliche Konflikte und belastende Verbin-
dungen. Ein Perspektivenwechsel kann einen heilenden 
Prozess in Gang bringen. 

Jede/r Seminarteilnehmer*in soll das eigene Anliegen 
formulieren und die bedeutendsten Fakten der Famili-
engeschichte bis zu den Großeltern kennen. 
Auch Menschen, die diese Art der Lösungsfindung 
kennenlernen wollen ohne selbst „aufzustellen“, sind 
willkommen.

Es wird darauf hingewiesen, dass die mitgeteilten Anlie-
gen streng vertraulich sind und sich jede/r Teilnehmer*in 
zur Verschwiegenheit verpflichtet.

Im Seminar ist es störend, wenn Teilnehmer*innen spä-
ter kommen oder früher gehen. Wir bitten Sie daher, 
sich nur anzumelden, wenn Sie durchgehend teilneh-
men können. 

Abendeinheit am Freitag ist vorgesehen, daher empfeh-
len wir die Übernachtung im Bildungshaus. 

Aufstellungs- und Trauma-Arbeit

Das „Innere Kind“ und seine kreative Persönlichkeit bleiben 
im Laufe der Erziehung oft auf der Strecke, eingeschüchtert, 
entmutigt, der gesellschaftlichen Norm angepasst, schließlich 
verdrängt und vergessen. Fantasie und Lebendigkeit weichen 
dem Realitätssinn. Dabei ist es gerade dieser vitale Teil unse-
res Selbst, der uns mit der Kreativität und Lebensfreude, aber 
auch mit den schmerzhaften Erfahrungen unserer Kindheit 
verbindet. Der Zugang zu unserem unterdrückten Inneren 
Kind ist der Schlüssel zur Erlangung unserer Ausdrucksmög-
lichkeit als Erwachsene.
Durch Aufstellungen wird sichtbar gemacht, wie es unse-
rem Inneren Kind in Bezug auf das jeweilige Anliegen geht. 
Heilungsprozesse werden angeregt und in uns wird eine „lie-
bevolle innere Mutter“ geweckt.

Inhalte
Das Kind in uns wahrnehmen und sich ihm liebevoll zuwen-
den. Lernen, seine Sprache zu verstehen. Die Verletzungen 
des Inneren Kindes ans Licht bringen und Heilung in Gang 
setzen. Mit der Kreativität des Inneren Kindes in Verbindung 
treten. Achtsamkeitsübungen, Versöhnung und Selbstverge-
bung, die Eltern verstehen lernen.

Methoden
Trauma-Aufstellungen, z. B. frühe Trennungen, Kranken-
hausaufenthalte, Geburtstrauma, Verluste usw., geführte 
Meditationen, Rituale, Zuordnung von prozessunterstützen-
den Bach-Blütenessenzen

Bitte mitbringen: Fotos aus der Kindheit, wenn möglich auch 
ein Kindheitsfoto der Eltern, ein Kissen, eine Decke, rutsch-
feste Socken oder Hausschuhe.

Es sind Abendeinheiten geplant, daher empfehlen wir die 
Übernachtung im Bildungshaus.

Referentin  Dr.in Elfriede Bleimschein
Gunskirchen, Ärztin für Allgemeinme-
dizin, Diplom der ÖÄK für Psycho-
somatik, zertifiziert für Dialogisch-
Systemische Aufstellungs- und 
Rekonstruktionsarbeit und Trauma-
therapie (PITT-L.Reddemann) von 
APSYS Graz, arbeitet in freier Praxis in 
Gunskirchen. www.bleimschein.com

Teilnehmer*innen 
 8 Personen – mit Aufstellung eines eigenen Anliegens

 12 Personen – ohne persönliche Aufstellung

Termin Freitag, 26. April 2024, 9 Uhr bis 
 Samstag, 27. April 2024, 18.30 Uhr
Kursbeitrag  € 250,- mit Aufstellung eines eigenen Anliegens

 €   90,- Teilnahme ohne persönliche Aufstellung

Organisation Maria Zachhalmel, Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referentin Ilse Maly, Salzburg
Psychotherapeutin, Mitglied der 
deutschen Gesellschaft für Systemauf-
stellungen (DGfS), Bachblütenexpertin, 
Autorin des Buches „Bachblüten als 
Chance und Hilfe“, Aufstellungsarbeit 
nach Bert Hellinger, Einzelarbeit und 
Familienaufstellungsseminare im In- 
und Ausland, bietet Ausbildungen in spiritueller Aufstel-
lungsarbeit an. www.ilsemaly.com

Teilnehmer*innen 16

Termin  Donnerstag, 14. März 2024, 14 Uhr bis 
 Samstag, 16. März 2024, 16 Uhr
Kursbeitrag € 295,- 

Organisation Maria Zachhalmel, Gabriele Hofer-Stelzhammer

26. bis 27. April 2024 14. bis 16. März 2024

Das Schwere  
leichter machen!

Begegnung und 
Versöhnung mit dem 
„Inneren Kind“
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Kraft schöpfen – Dankbarkeit üben – Blick in die Zukunft

Ein Tag für Frauen

Der Frühling bringt neue Kräfte ans Licht. In dieser Zeit 
wächst auch die Sehnsucht nach dem Entzünden des 
inneren Lichts.
Dieser Seminartag richtet sich an Frauen 40 plus, die 
bereits viele Wege beschritten haben, ihre Wunden und 
Schatten bereits kennen und sich einen Tag der heilsa-
men Ausrichtung gönnen wollen. Kraft kommt durch 
den Blick auf das Gute!

Impulse
• Wer bin ich im Innersten, im heilen Kern, in meinem 

ursprünglichen Wesen?
• Was gibt mir Kraft? Wofür bin ich dankbar?
• Wo sind meine Träume geblieben? Wofür lohnt es 

sich zu leben?

Dieser Tag ist dem Heilsamen gewidmet, dem Mit-
gefühl, dem Trost, dem Lichtvollen und Erhebenden. 
Einfache Übungen und Hinweise für Zuhause sollen im 
Alltag nachwirken.

Referentin  Mag.a Ilse 
 Reisinger-Englstorfer, Efer-

ding
Psychotherapeutin, Dipl. Lebensbe-
raterin

Teilnehmerinnen 12 Frauen

Termin Samstag, 16. März 2024, 9.30 bis 18 Uhr 
 
Kursbeitrag  € 95,- 

Organisation Maria Zachhalmel, Gabriele Hofer-Stelzhammer

16. März 2024

Den Himmel in mir 
berühren

Mindfulness-Based Stress Reduction, Stressbewältigung  
durch Achtsamkeit, ist ein von Jon Kabat-Zinn entwi-
ckeltes Programm zur Stressreduktion. Das achtwöchige 
Trainingsprogramm dient zur Schulung von Achtsamkeit 
zur Bewältigung von Stress und Belastung.

Der Kurs eignet sich für Menschen, die
• durch beruflichen und privaten Stress belastet sind,
• eine Lebensweise kennenlernen möchten, die zu 

mehr Ruhe, Zufriedenheit und Lebensfreude im All-
tag führt,

• den Herausforderungen des Lebens mit mehr Gelas-
senheit begegnen möchten,

• aktiv etwas zum Erhalt oder zur Wiedergewinnung 
ihrer Gesundheit beitragen wollen,

• unter psychosomatischen Beschwerden wie Erschöp-
fung, Schlafstörungen, innere Unruhe usw. leiden, 

• mit chronischen Krankheiten oder Schmerzen leben 
und 

• eine Ergänzung zur medizinischen und/oder psycho-
therapeutischen Behandlung suchen.

Kursinhalte
Achtsamkeitsübungen im Sitzen, Liegen, Gehen und 
Übungen im Alltag, achtsame Körperübungen, Kurz-
vorträge und Gespräche zu den Themen: Stress und 
Stressbewältigung, Umgang mit Gedanken, Denk-
mustern und schwierigen Gefühlen, Wahrnehmung 
von Körperempfindungen, achtsame Kommunikation, 
Selbstfürsorge und Mitgefühl

Vor Beginn des Kurses findet ein persönliches Vorgespräch statt: 23. oder 26. 
Februar 2024. Wesentlicher Bestandteil ist das regelmäßige Üben zu Hause, 
Nachgespräch nach Bedarf.

4. März bis 29. April 2024

Referentin Dr.in Ulrike Auinger, Wels
MBSR-Lehrerin, zertifiziert im Center-
ForMindfulness CFM Zürich und Arbor 
Seminare Freiburg, Retreats bei Jon 
Kabat-Zinn, Ausbildungen in Deep 
rest, traumasensitive Achtsamkeit und 
MSC, em. Fachärztin für physikalische 
Medizin und Rehabilitation

Teilnehmer*innen 12
Termine 8 Vormittage, jeweils Montag, 9 bis 11.30 Uhr
 4. März, 11. März, 18. März, Dienstag (!) 2. 
 April, 8. April, 15. April, 22. April und 29. April 
 2024, Seminartag: Samstag, 20. April 2024, 
 9 bis 16 Uhr

Kursbeitrag  € 390,- inkl. Audiodateien und Kursunterlagen 
Organisation Maria Zachhalmel

Stressreduktion 
durch Achtsamkeit
MBSR-Kurs 
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Am „Weltglückstag“ gibt es einen besonderen Tag im 
Schloss Puchberg.
Dieser Auszeit-Tag für Frauen hilft, einen Schritt vom All-
tag zurückzutreten und sich ohne Ablenkung mit sich 
selbst zu befassen. 
Wie geht es mir? Wie geht es mir wirklich? 
Fühle ich mich gesund? Und glücklich?

Ein abwechslungsreicher Tag: gesund bewegt mit Frisch-
luft, Inspiration und gemeinsamem Austausch. 
Am Ende des Seminars sind wir dem persönlichen Glück 
möglicherweise ein großes Stück nähergekommen. 
Das Seminar basiert auf dem Buch „99 Inspirationen zu 
Gesundem Glück“.

Inhalte
• Glücks-Spaziergang
• Thematische Auseinandersetzung mit den Begriffen 

Gesundheit und Glück
• Input zu gesunder Kommunikation
• Sanfte Bewegung
• Impulse zu „Mit Routinen und ersten Malen“ zum 

Erfolg

So bekommen Sie Ihre Mitochondrien wieder fit!

Unsere Zellkraftwerke brauchen zur optimalen Produk-
tion der Energiesubstrate ausreichend Mikronährstoffe, 
eine ausgewogene Stressbalance und wenig belastende 
Umweltfaktoren. Ist diese Versorgung über einen län-
geren Zeitraum durch Krankheiten, Medikamente, 
hohen Stress oder wenig optimalen Lifestyle gestört, 
kommt es zu Zellschädigungen. Mit der IHHT-Therapie, 
Intermettierende Hyperoxie/Hypoxie-Therapie, und 
Kälteanwendungen können erkrankte Mitochondrien 
wieder fit gemacht werden. 
Eine Diskussionsrunde aus der Praxis für die Praxis.

Teilnahme auch Online möglich, 
bitte bei der Anmeldung bekanntgeben.

Referentin  Mag.a Claudia Schallauer
Wels, Studium der internationalen 
Wirtschaftswissenschaften, Marke-
tingtätigkeit im In- und Ausland, 
seit 2015 Bewegungstrainerin und 
Referentin, Publikation: 99 Inspiratio-
nen für Gesundes Glück, 2022.  www.
fitimhof.at, www.gesundesglueck.com, 
www.99erstemale.at

Teilnehmerinnen 30 Frauen

Termin Mittwoch, 20. März 2024, 9 bis 17 Uhr

Kursbeitrag € 99,- 

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referenten Dr. Goran Stojmenovic 
München, seit 2008 Facharzt für 
Allgemeinmedizin im Zentrum von 
München, Referent bei der Akademie 
für Funktionelle Ganzheitsmedizin 
(www.afgm.at), Ausbildungen in Natur-
heilverfahren und Ernährungsmedizin, 
Funktionelle Medizin, Chelat-Thera-
peut, NLP Master. www.comed.care

 Dr. Ronald Ecker, Marchtrenk 
Arzt für Allgemein- und Sportmedizin, 
Sportwissenschafter, Leistungssportler, 
Musiker. www.roneck-sportmed.at

Moderation Ulli Wurpes, Wels
Leiterin und Inhaberin der FUSS- 
SCHULE Wels im Schloss Puchberg, 
www.fussschule.at, Bewegungspäda-
gogin, Fußanalytikerin, Yogalehrerin, 
Seminare zu den Themen „Gesund-
heitsorientierte Bewegungsprogram-
me“ und „Fußsprache erkennen und 
verstehen“

Termin Mittwoch, 13. März 2024, 19.30 Uhr 
Eintritt  € 16,- 
Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

20. März 2024

Gesundes  
Glück 

Ein Auszeit-Tag für Frauen

Der rote Faden  
der Gesundheit 
Erschöpfte Zellen



43

Fo
to

: b
y 

sa
hl

ia
, p

riv
at

, N
eu

bu
rg

er
, b

y 
sa

hl
ia

Wie verschiedene Körpertypen auf Stress und Ent-
zündung reagieren 

Jeder Mensch wird mit einem nahezu unveränderli-
chen Erbgut (genetischer Code) geboren. Dennoch 
ist Veränderung Teil des Lebens. Die moderne Epi-
genetik erforscht die molekularen Grundlagen dieser 
Veränderungen. 
Alles neu? Seit Jahrtausenden beschreibt die Ayurveda-
Medizin Konstitution (Genetik) und Reaktion (Epigenetik) 
jedes Menschen. Sie leitet daraus Diagnosen und perso-
nalisierte Therapien ab. 
Jeder Mensch ist anders. Dennoch gibt es gemeinsame 
Reaktionsmuster, die zu Krankheit oder Gesundheit füh-
ren können.
Finden Sie Ihre persönlichen Reaktionsmuster, die den 
Weg zu Glück und Gesundheit ebnen!

Teilnahme auch Online möglich, 
bitte bei der Anmeldung bekanntgeben.

Eine Stoffwechsel-Reise von oben nach unten

Um diese wunderbare, organische Funktionseinheit 
Leber (Bauchspeicheldrüse) – Darm – Mikrobiom ganz-
heitlich verstehen zu können, braucht es das Wissen um 
die Zusammenhänge verschiedener Stoffwechsel-Vor-
gänge und enzymatischer Prozesse.
Wie arbeiten diese Organe als Team effektiv zusammen?
Welche „gängigen“ Dysbalancen können entstehen?
Wie hängen Stressbelastung und Organfunktionen 
zusammen? 
Wie verdaue und resorbiere ich besser?
Welche Rolle spielen individuelle, konstitutionelle Unter- 
schiede?

Teilnahme auch Online möglich, 
bitte bei der Anmeldung bekanntgeben.

Referent Dr. med. Wolfgang 
 Schachinger, Geboltskirchen

Seit 1983 Allgemeinmediziner mit Na-
turheilverfahren, Pionier des Ayurveda 
in Europa, Leiter der Klinik SOMAMED, 
Autor mehrerer Bücher über Ayurveda 
und Transzendentale Meditation, lehrt 
Ayurveda für Gesundheitsberufe in 
europäischen Ländern, Gründer und 
Präsident von EURAMA - European 
Ayurveda Medical Association. 
www.somamed.at

Moderation Ulli Wurpes, Wels
Leiterin und Inhaberin der FUSS- 
SCHULE Wels im Schloss Puchberg, www.fussschule.at, Bewe-
gungspädagogin, Fußanalytikerin, Yogalehrerin, Seminare zu 
den Themen „Gesundheitsorientierte Bewegungsprogram-
me“ und „Fußsprache erkennen und verstehen“

Termin Mittwoch, 10. April 2024, 19.30 Uhr 

Eintritt  € 16,- 
 
Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referent Dr. Christian Neuburger
St. Florian, Arzt für Allgemeinmedizin, 
Homöopathie, psychosomatische Me-
dizin und Freiatmen, stellt Naturpflan-
zenextrakte und Naturkosmetika nach 
eigener Rezeptur her, seit über 30 Jah-
ren Beschäftigung mit Phytobiologie, 
dem Wissen um Pflanzen, Entwicklung 
von Naturpflanzenextrakten ausgehend 
von traditionellen Rezepturen, altem 
Wissen und neuesten phytobiologi-
schen Erkenntnissen. 
www.dr-neuburger.at 

Moderation Ulli Wurpes, Wels
Leiterin und Inhaberin der FUSS- 
SCHULE Wels im Schloss Puchberg, www.fussschule.at, Bewe-
gungspädagogin, Fußanalytikerin, Yogalehrerin, Seminare zu 
den Themen „Gesundheitsorientierte Bewegungsprogram-
me“ und „Fußsprache erkennen und verstehen“

Termin Mittwoch, 24. April 2024, 19.30 Uhr 

Eintritt  € 16,- 
 
Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

10. April 2024 24. April 2024

Der rote Faden  
der Gesundheit 
Konstitution und Reaktion

Der rote Faden  
der Gesundheit 
Leber und Darm
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Entdecken Sie in diesem Seminar Ihren persönlichen 
Weg ins Laufen. 
Ob als Anfänger*in oder als Fortgeschrittene/r, die 
Feldenkrais-Methode bietet einen sanften Weg in 
Bewegung zu kommen. Erforschen Sie, wie Sie sich beim 
Laufen und Gehen effizient, flink und einfach bewegen 
und dabei auch noch Ihre Gelenke schonen können. 

Kursinhalte Teil 1
• Sensibilisierung für die eigene Beweglichkeit
• Koordination von Haltung und Aufrichtung
• Schritt für Schritt ins Laufen, mühelos
• Effizienter Umgang mit dem eigenen Körper, Span-

nungen lösen, müheloser werden

In Teil 1 dieses Kurses lernen Sie, schrittweise ins Laufen 
zu finden. In Teil 2 liegt der Schwerpunkt beim Erspü-
ren der Zusammenhänge zwischen Fußstellung, Knie, 
Becken, Brustkorb und Kopf. 
So werden in beiden Kursen die Bewegungsmuster 
bewusst gemacht und das Laufen und Gehen zu einer 
angenehmen Art der Bewegung erlebbar gemacht. Die 
Kurseinheiten finden abwechselnd indoor und outdoor 
statt. 
Geeignet für Laufanfänger*innen und Fortgeschrittene 
jeden Alters. 

Empfehlung für Teil 2: Donnerstag, 16. Mai 2024, 10 Uhr 
bis Freitag, 17. Mai 2024, 18 Uhr

Referentin Yarina Gurtner, B.A.
Salzburg und Wien, freie Schauspielerin  
und Feldenkraispädagogin, Trainerin 
in der Erwachsenenbildung, nach dem 
Schauspielstudium Engagements:  
Landestheater Linz, Kleines Theater  
Salzburg, Theaterverein Winter Steier- 
mark, Deutsche Bühne Ungarn, 
Dschungel Wien, Eigenproduktion Himmel für Anna, 2018,  
Emmas Glück, 2015 mit Gastspielen in Österreich, New York 
und Peru, Kino, TV: Soko Donau, Kinderwunsch, Auszeich- 
nungen: “Best Actress in a Solo Show” am Midtown Inter-
national Theatre Festival New York, 2017. 
www.yarina-gurtnervargas.com

Teilnehmer*innen 18
Termin  Freitag, 1. März 2024, 10 Uhr bis 
 Samstag, 2. März 2024, bis 18 Uhr
Kursbeitrag € 220,-
Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

1. bis 2. März 2024

Läuft wie von selbst
Mühelos und Schritt für Schritt  
ins Wohlbefinden

Wie Sie Ihr Unterbewusstsein auf eine gewünschte 
Zukunft einstellen

In diesem Seminar tauchen wir in die Dimensionen 
des Geistes ein und erweitern das Verständnis über 
die Funktionsweise des Unterbewusstseins. Sie lernen, 
wie Ihr Geist Ihr Leben beeinflusst, wie das Gehirn die 
Wahrnehmung der Wirklichkeit konstruiert und wel-
che Beziehung zwischen Ihrer Aufmerksamkeit und der 
äußeren Realität besteht. Durch eine gezielte mentale 
Ausrichtung der Innenwelt, können Sie gewünschte 
Effekte und Veränderungen in der Außenwelt und somit 
in Ihrem Leben erzeugen. 
Durch aufeinander aufbauende Meditationen und Tran-
cen beginnen Sie das Unterbewusstsein in eine positive 
Richtung zu verändern, negative Muster aufzulösen und 
den Geist auf jene Zukunft einzustellen, die Sie sich von 
Herzen wünschen. 

Hinweis: bequeme Kleidung, Yogamatten bzw. Decken 
sind vorhanden, evtl. eigene mitbringen.

Referent Dr. med. Wolf-Dieter Nagl
Mödling, Arzt für Allgemeinmedizin, 
Psychosomatik und medizinische 
Hypnose, Publikation 2021: „Denke was 
dein Herz fühlt. Wie wir mit Meditation 
Herz und Verstand in Einklang bringen“

Teilnehmer*innen 24

Termin Freitag, 26. April 2024, 9.15 Uhr bis 
 Samstag, 27. April 2024, 12 Uhr

Kursbeitrag € 240,- 

Organisation Maria Zachhalmel

26. bis 27. April 2024

Die Trance-Formation 
des Geistes
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Erleben Sie die heilsame Energie des Fastens, um mit 
Gleichgesinnten in der Gruppe wieder mehr Beweg-
lichkeit und Lebensfreude zu entdecken. Ganzheitliche 
Fastentage schenken ein neues Wohlgefühl, Bewe-
gungsimpulse wecken neugewonnene Energien und 
die reinigende, zellenerneuernde Kraft des Fastens lässt 
uns zugleich etwas für die eigene Regeneration und 
Gesundheitsvorsorge tun.

Sich einfach wohlfühlen, sanft bewegen, neue Perspek-
tiven gewinnen.
Bereichert werden die Fastentage mit Entspannungs-
übungen, Phantasiereisen, informativen Vorträgen und 
Bewegung an der frischen Luft. Schonende und einfache 
Pilates-Übungen kombiniert mit Faszien-Übungen akti-
vieren sämtliche Körperpartien und erhöhen die eigene 
Stabilität. Durch gezielte Übungsauswahl und langsame 
Ausführung verändert sich die Haltung positiv, der 
Atemfluss wird bewusst wahrgenommen.
Fasten nach Buchinger ist eine bewährte Methode des 
Fastens für Gesunde. Dabei gibt es täglich biologischen 
Obst/Gemüsesaft, Gemüsebrühe, Kräutertees und viel 
Wasser zu trinken. Gerne können Sie auch die hausei-
genen Angebote zur Meditation, für eine Garten- und 
Schlossführung nutzen.
 
 

Neu ist auch die Möglichkeit, eine Massage während 
des Aufenthaltes zu buchen.

Ein wunderbarer Start, den Lebensstil und die Ernäh-
rungsgewohnheiten positiv und spürbar nachhaltig zu 
verändern! Diese Auszeit vom Alltag, das Reduzieren 
auf das Wesentliche bringt Ruhe, Klarheit und Wohl-
befinden und lässt Sie euphorisch mit frischer Energie 
beflügelt und vital in den Alltag zurückkehren.

Themen
• Entschleunigen – mit einfühlsamer Begleitung schaf-

fen wir Raum für Neues
• Bewegen – sanfte Körperübungen, vielseitige Bewe-

gungsimpulse, Fasziengewebe geschmeidig halten
• Aufladen – jede Zelle unseres Körpers tankt neue 

Energie
• Natur wahrnehmen – geführte Wanderungen, Spa-

ziergänge in freier Natur
• Nach innen schauen – Stille, Ruhe haben, bei sich sein 

können
• Informieren – Gesprächsrunden und Wissenswertes 

erfahren, Gesundheits- und Ernährungstipps, Emp-
fehlungen für den Alltag

Die Referentin nimmt rechtzeitig vor Beginn der Fastentage Kontakt mit den 
Teilnehmer*innen auf. 

Referentin Claudia Trawöger
Neukirchen bei Altmünster, Ärztlich 
geprüfte Fastenleiterin der Deutschen 
Fastenakademie, Dipl. Ernährungs-
trainerin nach TCM, Dipl. bodyART 
Instructor, Dipl. Kräuterpädagogin, Dipl. 
Faszientrainerin, Dipl. Pilates Matwork 
Trainerin, www.anlife.at, für Rückfragen 
+43 676 5696000

Termin 1 Montag, 18. März 2024, 9 Uhr bis 
 Samstag, 23. März 2024, 19 Uhr
Termin 2 Montag, 9. September 2024, 9 Uhr bis 
 Samstag, 14. September 2024, 19 Uhr

Kursbeitrag  € 700,- 
Inkl. Übernachtungs- und Verpflegungskosten für 6 Tage 
mit Kräutertees, Gemüsebrühe, biologischen Obst- und 
Gemüsesäften

Organisation Maria Zachhalmel, Claudia Trawöger

18. bis 23. März 2024

Fasten, Freude,  
Faszientraining
Fastentage
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Aufbauender Hatha-Yoga-Kurs mit Elementen aus der 
Franklin-Methode® und Spiraldynamik®. Asanas kräf-
tigen und beleben den Körper, Pranayama-Übungen 
lernen den Atem zu führen, und Meditationstechniken 
öffnen einen besseren Zugang zum eigenen Selbst.

Für Männer und Frauen, die bereits Yogaerfahrung 
haben: Körperpraxis mit fließenden Asana-Abläufen und 
Einbeziehung faszialer Techniken, Pranayama, Medita-
tion, Körperwahrnehmung.
Einsteiger*innen für diesen Kurs nehmen bitte vor Anmeldung Kontakt mit 
der Kursleitung auf: Ulli Wurpes, info@bewegungshaus.at oder 0676 5139727.

Yoga am Vormittag, Level 2 Yoga für Fortgeschrittene am 
Vormittag, Level 2

Yoga für Alle, Level 1-2

Wichtige Info!
Für TeilnehmerInnen ohne Yoga-Erfahrung wird der Besuch von einem oder 
auch mehreren Einzeltrainings im Vorfeld empfohlen (besonders bei körper-
lichen Beeinträchtigungen!). Bitte nehmen Sie vor oder bei der Anmeldung 
Kontakt mit der Kursleiterin auf und lassen Sie sich beraten. 
Tel. 0676 5139727 oder info@bewegungshaus.at 
Level 1 = Kursinhalt nicht aufbauend und/oder Beginner Niveau   
Level 2 = für TeilnehmerInnen mit Vorkenntnissen, leicht fortgeschritten

Referentin  Ulli Wurpes, Wels
Yogalehrerin und -therapeutin, Dipl.-Bewegungspädagogin 
nach der Franklin Methode®, Inhaberin der Bewegungspraxis 
für Einzel- und Gruppenunterricht im Schloss Puchberg BEWE-
GUNGSHAUS sowie des Therapieinstitutes FUSSSCHULE
www.bewegungshaus.at, www.fussschule.at

Teilnehmer*innen 20 

Kursbeitrag € 155,-
Der Kursbeitrag ist für 10 Termine kalkuliert. Wir bitten um 
Verständnis, dass bei versäumten Terminen kein Kostenersatz 
möglich ist.

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

Termine jeweils Mittwoch, 17 bis 18 Uhr
 3., 10., 17. und 24. April, 
 15. und 22. Mai,
 5., 19. und 26. Juni, 3. Juli 2024

Termine jeweils Mittwoch, 9 bis 10 Uhr
 3., 10., 17. und 24. April, 
 15. und 22. Mai,
 5., 19. und 26. Juni, 3. Juli 2024

In diesem Kurs fühlen sich TeilnehmerInnen wohl, die 
schon leichte Yoga-Erfahrung haben oder sich im Ein-
steigerkurs (siehe Kasteninfo) mit den Grundbegriffen 
des Hatha Yoga vertraut gemacht haben. Der Yoga-
Unterrichtsstil beinhaltet sowohl ineinanderfließende 
Abläufe als auch statisch gehaltene Asanas, Pranayama 
und Meditation. 

Der beliebte Yoga-Kurs speziell für Männer richtet sich 
an Teilnehmer mit Yoga-Erfahrung und/oder Begin-
ner, die sich in Einzeltrainings (siehe Kasteninfo) mit 
den Grundbegriffen des Hatha Yoga vertraut gemacht 
haben. 

Yoga für Männer, Level 1-2

Der Kurs ist aufgebaut aus Atemwahrnehmung und 
-techniken, Asanas mit Schwerpunkt Rumpfstabilität und 
funktionell-lockere Aufrichtung sowie Entspannung/
Meditation. Geeignet auch für ältere TeilnehmerInnen 
und/oder Menschen, die einen sanften Yoga-Einstieg 
suchen. 

Soft Yoga am Donnerstag, Level 1

Hatha Yoga angereichert mit Übungen aus der Spiral-
dynamik® und Franklin Methode®, für Fortgeschrittene. 

Termine  jeweils Donnerstag, 18.30 bis 19.30 Uhr 
 4., 11., 18. und 25. April, 
 16. und 23. Mai,
 6., 20. und 27. Juni, 4. Juli 2024

Termine  jeweils Donnerstag, 17 bis 18 Uhr
 4., 11., 18. und 25. April, 
 16. und 23. Mai,
 6., 20. und 27. Juni, 4. Juli 2024

Termine  jeweils Donnerstag, 10.30 bis 11.30 Uhr
 4., 11., 18. und 25. April, 
 16. und 23. Mai,
 6., 20. und 27. Juni, 4. Juli 2024

Termine  jeweils Donnerstag, 9 bis 10 Uhr 
 4., 11., 18. und 25. April, 
 16. und 23. Mai,
 6., 20. und 27. Juni, 4. Juli 2024

3. April bis 3. Juli 2024 4. April bis 4. Juli 2024

Yoga für leicht Fortgeschrittene, 
Level 1-2



Kunst / Kreativität

Kreativität / Literatur / Musik / Schauspiel / Tanz
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Für Anfänger*innen und leicht Fortgeschrittene

In Japan begegnen wir seit Jahrhunderten dieser einzig-
artigen Blumenkunst, die zutiefst mit allen Aspekten des 
Lebens verbunden ist. „Kado”, der Blumenweg, bedeutet 
nicht einfach die Technik des Arrangierens zu meistern, 
sondern erfordert die Bereitschaft, sich in Stille ganz auf 
das Wesen der Pflanzen einzulassen. Diese östliche Zen-
Kunst will ein Weg sein zu innerem Schweigen und zur 
eigenen Mitte.

Wir freuen uns gemeinsam auf die verschiedenen Übun-
gen zeitgenössischer Ikebana-Formen. 

22. bis 23. März 2024

Ikebana 
Japanische Kunst des Blumenstellens

Ikebana 
Blumen widerspiegeln deinen Geist

Für Fortgeschrittene und Lehrer*innen 

Das Leben und die Gestalt einer still blühenden Blume 
lehren uns eine inspirierende Lebenshaltung in Koexis-
tenz mit anderen.
Während des Seminars befähigen Theorie und Tech-
nik den gestalterischen Ausdruck traditioneller als auch 
innovativer Stilrichtungen der über 500 Jahre bestehen-
den Ikenobo Schule.
Das Seminar heißt Fortgeschrittene und Lehrer*innen 
willkommen und bietet eine Aus- und Weiterbildung für 
qualifizierte und zertifizierte Lehrer*innen aller Levels.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Ikebana-Werkschau mit Arbeiten, die im Seminar ent-
standen sind. 

18. bis 22. März 2024

Referentin  Christine Lener, Innsbruck
Senior Professorin in Ikebana Floral Art, 
einzige Europäerin mit abgeschlosse-
nem Studium (1982-2002) am Ikenobo 
Central Institute of Ikebana, Kyoto/
Japan, zweimalige Auszeichnung mit 
dem Tachibana Kunstpreis, Japan, 30 
Jahre Präsentation der Ikebana Kultur 
durch Lehren und Ausstellungen in Europa und Japan, Grün-
derin der Ikenobo Kado Study Group Austria Tachibanakai

Termin 1 Montag, 18. März 2024, 19 Uhr bis 
 Freitag, 22. März 2024, 12 Uhr 
Termin 2 Dienstag, 20. August 2024, 19 Uhr bis 
 Samstag, 24. August 2024, 12 Uhr 

Kursbeitrag  € 255,- 

Organisation Christine Tröbinger

Referentin  Christine Lener, Innsbruck
Senior Professorin der Ikenobô-Schule 
Kyotô, einzige Europäerin mit abge-
schlossenem Studium an der Ikenobô-
Ikebana Akademie Kyotô/Japan sowie 
mit zweimaliger Auszeichnung durch 
den Tachibana-Kunstpreis, Vorsitzende 
der Ikenobô Kado Study Group Austria 
Tachibanakai

Teilnehmer*innen 12

Termin  Freitag, 22. März 2024, 18.30 Uhr bis 
 Samstag, 23. März 2024, 17 Uhr

Kursbeitrag  € 145,- 

Organisation Christine Tröbinger
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Malend sich selbst ein Stück näherkommen
Freier und spielerischer Umgang mit Farbe und Pinsel

Wir wollen etwas entstehen lassen: spielerisch Flächen 
anlegen, herausarbeiten, eigene Grenzen überschreiten, 
zulassen, großzügig sein, übermalen, spontane Einfälle 
umsetzen, Vorsicht und Ängstlichkeit beiseitelegen, Ent-
standenes betrachten, eine Entdeckung auf den zweiten 
Blick machen, uns selber überraschen und dadurch neue 
Kraft und Vertrauen zu uns selbst bekommen.

Die Bildthemen ergeben sich durch äußere Anregungen 
oder durch innere Empfindungen, eigene Themen und 
Anlässe.
Wir fühlen und entscheiden, wann ein Bild fertig ist und 
lassen das Ergebnis von Anfang an offen. Malen eröff-
net Freiräume, die Sinne werden auf den Augenblick 
gerichtet. Das Ziel ist etwas kostbar Eigenes in stimmi-
ger Komposition.

Gemalt wird mit Acrylfarben, die zum spontanen Malen 
einladen, auf Leinwand, festem Papier oder Karton.

Der Kurs ist für Anfänger*innen und leicht Fortgeschrit-
tene geeignet. Der grundsätzliche Umgang mit Farbe 
und Material wird erklärt.

Am Freitag ist eine Abendeinheit geplant, wir empfehlen 
daher die Nächtigung im Bildungshaus.
Materialliste wird zugeschickt.

Kursziel ist die zeitgemäße Umsetzung von realistischen 
Motiven. Die Technik des Aquarells bietet uns dafür viele 
Möglichkeiten, wie z. B. die Negativmalerei, Verdich-
tung, Dramatik, Spontaneität oder Abstraktion.
In der Gruppe entsteht eine inspirierende und künst-
lerische Atmosphäre, die es ermöglicht, Grenzen zu 
überwinden und Neues zu wagen. Die Herausforderung 
besteht in der Fantasie und im Mut, das Motiv in persön-
liche Seelenstrukturen zu verwandeln statt sich nur auf 
realistische und technische Perfektion zu konzentrieren.
Bilder bekommen Seele, wenn man sich traut, Uner-
wartetes zuzulassen und damit umzugehen. Nur so 
entstehen eine eigene Handschrift und künstlerische 
Qualität, die man vorerst gar nicht erkennt.

Der schöpferische Prozess bedeutet Loslassen und ist 
unwiederholbar. Viele Bildbesprechungen sollen das 
Kursziel inspirierend und motivierend unterstützen. 
Bernhard Vogel wird auch selbst aquarellieren und 
dabei seine Philosophie erklären.

Es werden Motive verschiedener Art angeboten, bitte 
aber auch eigene Motive als Fotos mitbringen. Material-
liste wird zugeschickt.

Zielgruppe: fortgeschrittene Maler*innen und Bildneri-
sche Erzieher*innen

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referentin Karin Hehenberger, Eferding
Studium Bildnerische Erziehung an der 
Pädagogischen Hochschule Linz, Lehr-
gang Kreativitätspädagogik, Lehrgang 
Aktzeichnen an der Kunstuniversität 
Linz bei Dietmar Brehm, Mitglied der 
Eferdinger Künstlergilde, zahlreiche 
Einzel- und Gruppenausstellungen, 
Schwerpunkte: Acrylmalerei, Aktzeichnung, Bewegungsstudi-
en und Mixed-Media 

Teilnehmer*innen 16

Termin Freitag, 8. März 2024, 13 Uhr bis 
 Samstag, 9. März 2024, 18 Uhr

Kursbeitrag € 155,-

Organisation Christine Tröbinger, Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referent  Bernhard Vogel, Salzburg 
Geboren 1961, 1984-1985 Ausbil-
dung bei Irma Rafaela Toledo, 1985 
Sommerakademie Salzburg bei Prof. 
Anton Lehmden, seit 1987 freischaf-
fender Maler, seit 1989 Leitung von 
Aquarellseminaren, zahlreiche Preise 
und Werke in bedeutenden nationalen 
und internationalen Museen

Teilnehmer*innen 13

Termin Mittwoch, 17. April 2024, 19 Uhr bis 
 Samstag, 20. April 2024, 16 Uhr 

Kursbeitrag € 450,- 

Organisation Christine Tröbinger

8. bis 9. März 2024 17. bis 20. April 2024

Die Suche  
nach dem Eigenen
Malen mit Acrylfarben 

Aquarellmalerei
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Wie alte Meister
„Ich kann nicht zeichnen“  
für Fortgeschrittene

Nachdem die Nachfrage sehr groß ist, bietet Peng 
(Günter Mayer) nach seinen „Ich kann nicht zeichnen!“-
Kursen einen Workshop für Fortgeschrittene an.
Das Ziel war immer Hürden abzubauen und die Lust am 
Zeichnen und Malen zu erwecken. Dem soll auch beim 
Folgeworkshop nachgegangen werden.

Nach mehreren Vorübungen wird am Ende des Work-
shops jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer ein 
kleines „Meisterwerk“ mit nach Hause nehmen können.
Der Maler Frans Hals gilt dabei als Inspirationsquelle. 
Wir werden mit Acrylfarben auf Holz, vom Dunklen ins 
Helle arbeiten.

Dieses Angebot kann man 
auch als Gegenpol zur 
immer weiter fortschrei-
tenden Digitalisierung 
sehen. Es ist ein wunder-
bares Gefühl zu erleben, 
wie ein kleines Gemälde 
Schritt für Schritt wächst.
Es kann eine Anlehnung 
an ein Original, eine 
Übermalung oder eine 
Interpretation entstehen.
Es werden lustvolle Stun-
den sein!

Materialliste wird zuge- 
sandt. 

19. bis 20. April 2024

Referent Peng alias Günter Mayer
Cartoonist, Illustrator, Erfinder des 
HIRAMEKI Phänomens: Peng + Hu, 
HIRAMEKI, der geniale Klecks und 
Kritzelspaß, erschienen im Kunstmann 
Verlag München und bisher in weiteren 
13 Verlagen weltweit, Preisträger des 
Deutschen Karikaturenpreises

Teilnehmer*innen 13

Termin Freitag, 19. April 2024, 15 Uhr bis 
 Samstag, 20. April 2024, 18 Uhr 

Kursbeitrag € 195,- inkl. Spezialmaterialien 

Organisation Christine Tröbinger

Temari – Japanische 
Glückskugeln 

Für Fortgeschrittene

Temari てまり (Japanisch für 
Handball) war ursprünglich 
ein bestickter Spielball für 
Kinder, aus Resten von alten 
Kimonos zusammengebunden 
und mit Seidenfaden umwickelt. 
Temari ist ein japanisches Symbol der Perfektion und 
wird seit fast 1400 Jahren hergestellt. Es ist ein Geschenk 
der Freude und des Glücks. Von älteren Japaner*innen 
werden sie manchmal als „Mutterliebe-Kugeln“ bezeich-
net. Die Kugeln werden mit glänzender Baumwolle 
bestickt. So entstehen bunte, von der Natur inspirierte, 
geometrische Figuren: Dreiecke, Diamanten, Sterne, 
abstrakte Blumen. Der Prozess ist sehr zeitaufwändig 
und jede Kugel ist ein Unikat. Die brillanten Farben und 
Fäden wünschen dem/der Empfänger*in ein strahlendes 
und glückliches Leben.

Im Workshop wird eine komplexe Unterteilung des 
Balles in 6 Quadrate vorgenommen, auf die ein Hanf-
Muster (Asanoha) gestickt wird. Ein Temari mit diesem 
Muster wird in Japan oft bei der Geburt eines Kindes 
überreicht. Hanf wird mit Wachstum und Gesundheit 
von Kindern verbunden. In einem zweiten Schritt wird 
ein Temari in 12 mit Sternen gefüllte Fünfecke unterteilt. 

Voraussetzung ist die Teilnahme an einem Anfängerkurs.

Eine Liste der erforderlichen Materialien wird den 
Teilnehmer*innen zugesandt. Alle Materialien können 
auch während des Kurses bei der Kursleiterin erworben 
werden.

25. bis 26. April 2024

Referentin Martine Roovers
Mistelbach an der Zaya, Volksschulpä-
dagogin und Sprachlehrerin in Antwer-
pen und Prag, seit 2002 in Österreich, 
Werklehrerin für Textiles Werken in 
Wien, Kursleiterin und Vortragstätig-
keit, 2021 Ausstellung ihrer Temari-
Kugel im Kunsthistorischen Museum 
Wien.  www.temari.at

Teilnehmer*innen 7 – 14 

Termin Donnerstag, 25. April 2024, 19 Uhr bis 
 Freitag, 26. April 2024, 16 Uhr
Kursbeitrag € 80,-

Organisation Maria Zachhalmel
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Literaturgenuss bei Wein und Kerzenschein

Maria Hofstätter 
liest aus Franz Rieger „Schattenschweigen“

Im Schloss Hartheim wurden während der NS-Zeit Regi-
megegner und Geisteskranke als „unwertes Leben“ 
vergast. Auf diesem historischen Hintergrund verfolgt 
der Roman des oberösterreichischen Schriftstellers zwei 
parallele Erzählungen. Die Reflexionen des katholischen 
Pfarrers, der sich mit den im Verborgenen ablaufenden 
Tötungen auseinandersetzt. Der Priester bemüht sich 
um ein Gespräch mit dem Bischof, dieser fordert ihn 
jedoch zum Stillschweigen auf. Ein Interventionsversuch 
des evangelischen Pastors beim Gauleiter bleibt eben-
falls ohne Erfolg. Schließlich wird der Pfarrer in eine 
andere Gemeinde versetzt. 
Der andere Erzählstrang bringt die 
Geschichte von Valerie Doblauer, der 
Tochter eines Trinkers, die an einen 
brutalen, ebenfalls dem Alkohol ver-
fallenen Bauernsohn verheiratet wird. 
Als man an ihr Paranoia diagnostiziert, 
wird sie in die Vernichtungsanstalt 
eingeliefert. 
Franz Rieger (1923-2005) erhielt für 
„Schattenschweigen“ 1984 den Lite-
raturpreis des Wettbewerbs für christliche Literatur.

Erika Pluhar
Gitti

Erika Pluhar erinnert sich an die 
Kindheit und Jugend ihrer Schwes-
ter: berührend und einfühlsam. Sie 
beschreibt die traumatisierende 
Kriegskindheit und Nachkriegs-
jugend ihrer Schwester, die allzu 
früh Verantwortung überneh-
men, sich anpassen und fügen 
musste. Einschneidende Verän-
derungen prägen Gittis Kindheit 
und Jugend: Nach den ersten Lebensjahren in Brasilien 
folgt der Umzug nach München, wo der Vater eine Kar-
riere in der nationalsozialistischen Partei einschlägt, 
die die Familie schließlich ins besetzte Polen führt. Der 
Krieg bestimmt immer mehr den Alltag, und Gitti muss 
sich dem Erwachsenwerden stellen. 
„Besser, die Traurigkeit in sich verbergen und zu einem 
Geheimnis werden lassen. Ja, zu einem geheimen Raum, 
der nur mir gehört und für alle anderen unsichtbar 
bleibt, dachte sie.“

1. März 2024
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19. April 2024

Lesung Maria Hofstätter, Wien
Geb. 1964, Schauspielerin, seit 1983 
an österreichischen und deutschen 
Bühnen, in vielen Filmen und Kabarett-
programmen, u. a. in der Tragikomödie 
„Indien“, als Gefängnislehrerin Elisabeth 
Berger in „Fuchs im Bau“, in „Hundsta-
ge“ von Ulrich Seidl, mit dem sie auch 
die Paradies-Trilogie als fanatische Katholikin Anna Maria 
in „Paradies: Glaube“ umsetzte,  Deutscher Schauspielpreis 
2021, leitet mit  Dietmar Nigsch das Projekttheater Vorarl-
berg in Feldkirch, Auftritte beim Kulturfestival Walserherbst

Musik PichlerTruhlarMusic
 Roland Pichler, Klarinette

 Ivo Truhlar, Gitarre

Termin  Freitag, 1. März 2024, 18.30 Uhr
Eintritt € 32,- inkl. Wein und leichtem Abendbuffet

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

Lesung Erika Pluhar, Wien
Geboren 1939, Ausbildung am Max 
Reinhardt Seminar, bis 1999 am Burg-
theater, Lieder, Filme, Bücher, Goldenes 
Ehrenzeichen der Stadt Wien 2000, 
Ehrenpreis des österreichischen Buch-
handels für Toleranz in Denken und 
Handeln 2009, jüngste Publikationen: 
Anna. Eine Kindheit, 2018, Die Stimme erheben. Über Kultur, 
Politik und Leben, 2019, Hedwig heißt man doch nicht mehr, 
2021 und Gitti, 2023. www.erikapluhar.net

Piano Martin Gasselsberger, Gaspoltshofen 
Geboren 1980, Jazzpianist, Musiker, Komponist, über 60 CDs, 
Radioeinsätze, u. a. mit seinem Trio „mg3“, in Kanada, Japan, 
Australien, in Ländern Europas, spielt an diesem Abend 
Eigenkompositionen und freie Improvisationen, spontan und 
inspiriert von der Stimmung der gelesenen Texte.

Termin  Freitag, 19. April 2024, 18.30 Uhr
Eintritt € 32,- inkl. Wein und leichtem Abendbuffet

Organisation  Gabriele Hofer-Stelzhammer

In der Nachfolge des „Literaturfrühstücks” servieren wir Ihnen nun am Abend interessante Literatur, wunderbare 
musikalische Begleitung, ein leichtes Abendessen und entspannte Geselligkeit im schönen Ambiente des Schlosses.
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„Wir brauchen eine neue Sprache,
die sich nicht einfach von uns überreden lassen wird.“
(Gert Jonke) 

Eine sprachliche Suchbewegung zu den Rändern des 
Möglichen und Unmöglichen eines Prosatextes, in 
aller Kürze, in aller vertrauten Unversehrtheit, in aller 
überbordenden Schlichtheit, in aller Fremdheit, in aller 
Unerzählbarkeit, in aller Verspieltheit, in aller Unerhört-
heit, in aller existentiellen Verrücktheit und … darüber 
hinaus. Und das alles, um eigene Grenzen bewusst zu 
machen und natürlich an eigenen Texten zu arbeiten 
und gemeinsam über Inspiration, Produktion und die 
entstandenen Werke zu reflektieren.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

„Jeder Mensch ist ein Clown, 
aber nur wenige haben den Mut, es zu zeigen.“
(Charlie Rivel)

Der Clown entdeckt neugierig staunend die Welt und 
stellt die Dinge auf den Kopf. Er hält sich nicht an Nor-
men und eröffnet ungewöhnliche, neue Perspektiven. 
An diesem Wochenende kommen wir spielerisch dem 
Clown in uns auf die Spur und lassen uns davon inspi-
rieren: im Hier und Jetzt ankommen, neue Blickwinkel 
entdecken, spielerisch auf die Dinge schauen, lustvoll 
scheitern, bejahen, was ist.

Durch spielerisch-kreatives Tun, Körper- und Achtsam-
keitsübungen, Improvisationen und Methoden aus der 
Clownerie entdecken wir den Clown in uns. Wir lassen 

uns von der humorvollen, herzer-
frischenden Haltung des Clowns 
anstecken. Wissenswertes über 
Humor und Clownerie unter-
stützen uns dabei.

Bitte bequeme Kleidung, 
zwei nicht zu kleine All-

tagsgegenstände und 
zwei Kopfbedeckun-

gen mitbringen. 
Außerdem eine rote 
Nase, die auch vor 
Ort erworben wer-

den kann.

7. bis 9. März 2024 20. April 2024

Referent Semier Insayif, Wien 
Freier Schriftsteller, Organisation und 
Moderation zahlreicher literarischer 
Veranstaltungen, Leitung von Schreib-
werkstätten, Lesungen und Sprach-
performances im In- und Ausland, 
kunstübergreifende Projekte, zahlreiche 
Publikationen, zuletzt „über zeugun-
gen“, 2017, „herzkranzverflechtung“, 2018, „mondasche“, 
2019, „ungestillte blicke oder vom bebildern eines kopfes 
und beschriften desselben“, 2022. www.semierinsayif.com

Teilnehmer*innen 12

Termin  Donnerstag, 7. März 2024, 14 Uhr bis 
 Samstag, 9. März 2024, 18 Uhr 
Kursbeitrag  € 275,-

Organisation  Christine Tröbinger

Referentin Mag.a Constanze Moritz
Wien, Dipl. Erwachsenenbildnerin, Clownin, Spielpädagogin, 
Coachin, Ausbildung in Clownerie in der Schule für Clowns, 
Mainz, zudem bei Lila Monti, Argentinien, Eric de Bont, Spa-
nien, Andreas Moldaschl, Andrea Tiziani, Elisha Koppenstei-
ner, Wien, Ludger Hoffkamp, Deutschland, Hilary Chaplain, 
USA, Ton Kurstjens, NL, Studium Anglistik und Romanistik in 
Wien. www.clownenundstaunen.at

Teilnehmer*innen 14

Termin Samstag, 20. April 2024, 9.30 bis 17.30 Uhr

Kursbeitrag € 110,-

Organisation Christine Tröbinger

Bis an die Grenzen 
und darüber hinaus 
kurzprosa und ihre ränder

Immer der Nase nach – 
den Clown in mir  
entdecken
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Spontan. Unterhaltsam. Innovativ. Virtuos

Nach dem großen Erfolg der IchDuErSieEs SHOW, die 
2022 vier Mal den Linzer Posthof und ein Dutzend ande-
rer Veranstaltungsorte füllte, präsentieren WAGNER & 
CO nun das neue Format „Aus dem Ärmel“. Das großar-
tige Ensemble wird wieder in gewohnt virtuoser Manier 
alles „aus dem Ärmel“ schütteln. 

Die österreichweit gefeierten Impro-Kapazunder Mar-
kus Zett, Barbara Willensdorfer und Daniela Wagner 
werden wieder in gewohnt virtuoser Manier alles Aus 
dem Ärmel schütteln. David Wagner moderiert die  

 
 
Vorstellung und begleitet auf Klavier, Geige, Gitarre und 
mehreren Klein-Instrumenten. 

Inhaltlich und stilistisch sind dem Abend keine Gren-
zen gesetzt: Egal, welches Thema dem Auditorium im 
Bildungshaus grade auf den Nägeln brennt – es wird 
augenblicklich im Spiel verarbeitet. Ebenso werden je nach 
Publikums-Inspiration sämtliche Theater- und Musikgen-
res spontan auf die Bühne gestellt. Einzige Regeln: Nichts 
ist vorbereitet, es gibt kein Textbuch und keine Regie, alles 
entsteht im Moment.

20. April 2024

Termin Samstag, 20. April 2024, 20 Uhr

Eintritt € 25,-

Organisation Christine Tröbinger

Schauspieler*innen 
 Daniela Wagner
 Barbara Willensdorfer
 Markus Zett

Musik und Moderation 
 David Wagner
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In einer Mischung aus Vortrag und Auftritt präsentiert 
Olaf Möller die wichtigsten Tipps und Tricks für den 
spielpädagogischen Einsatz von Klappmaulpuppen in 
Familie, Kindergarten, Gruppenarbeit, Unterricht und 
Therapie. Seine Handpuppen begleiten das Geschehen 
und helfen, die Themen und Situationen mit viel Herz 
und Humor zu demonstrieren. Anregungen für das Spiel 
aus dem Stegreif, Hilfestellungen für kniffelige Spielsi-
tuationen und Inspirationen für kleine Spielsequenzen 
werden auf diese Weise praxisnah und lebendig vermit-
telt. Die Zeit vergeht wie im Flug, und am Ende juckt 
es den Zuschauerinnen und Zuschauern in den Fingern, 
mit den großen Handpuppen selbst einmal loszulegen.
Ein fröhliches und inspirierendes Ereignis für alle, die 
sich erst einmal nur durch Zuschauen anstecken lassen 
wollen. Lachen und Lernen de luxe …

Hinweis: Dieser Vortrag eignet sich als gute Vorberei-
tung für das Seminar „Große Handpuppen ins Spiel 
bringen“.

Technik, Tipps und Tricks für den kreativen Einsatz 
in Kindergarten, Schule, Familie und Therapie

Wie kann ich den Zauber, der in meiner Puppe wohnt, 
freisetzen? Was hilft mir, sie in Kindergarten, Schule, 
Familie und Therapie einzusetzen? Worauf muss ich 
achten, damit das Spiel fasziniert, Spaß macht und leicht 
fällt? 
Ziel ist es, Ihnen einen Zugang zu einem ausdrucks-
starken und einfallsreichen Handpuppenspiel 
zu vermitteln. Eine Fülle von Spielen und 
Übungen sorgt für eine fröhli-
che Einführung in die Kunst 
des Puppenspiels. Ganz 
nebenbei erlernen Sie die 
Grundlagen der Spieltech-
nik, Strategien für knifflige 
Spielsituationen und eine 
Menge wertvoller Tipps für 
den Einstieg ins Spiel.
Der Schwerpunkt liegt auf 
dem Spiel mit großen Klapp-
maulpuppen, bei denen sich 
Mund und Hände separat 
bespielen lassen. Eigene Klapp-
maulpuppen sind willkommen, 
aber es werden auch genügend 
Puppen zur Verfügung gestellt. 
Vorerfahrungen sind nicht erforder-
lich und alle, die sich mit Herzklopfen 
anmelden, sind besonders willkommen!

Klappmaulpuppen-
spiel
Crashkurs

Große Handpuppen 
ins Spiel bringen

Referent Olaf Möller, Hackenstedt/Deutschland
Dipl. Sozialpädagoge, Theaterpädagoge und Puppenspieler, 
Ausbildung in Improvisation und Theater bei Franki Ander-
son (The Empty Space Cornwall), in der Zirkusschule „Fool 
Time“ (Bristol) und in der Arbeitsgemeinschaft Spiel und 
Theater Frankfurt, Autor von „Große Handpuppen ins Spiel 
bringen“, „Starke Stücke für große Handpuppen“ und Produ-
zent der Lehr-DVD „Große Handpuppen ins Spiel bringen“, 
hält seit 1999 bundesweit und international Fortbildungen 
zum spielpädagogischen Einsatz großer Handpuppen. 
www.lebendiges-handpuppenspiel.de

Termin Donnerstag, 18. April 2024, 
 19 bis ca. 20.45 Uhr

Kursbeitrag € 25,- 

Organisation Christine Tröbinger

Referent Olaf Möller, Hackenstedt/Deutschland 
Dipl. Sozialpädagoge, Theaterpädagoge und Puppenspieler, 
Ausbildung in Improvisation und Theater bei Franki Ander-
son (The Empty Space Cornwall), in der Zirkusschule „Fool 
Time“ (Bristol) und in der Arbeitsgemeinschaft Spiel und 
Theater Frankfurt, Autor von „Große Handpuppen ins Spiel 
bringen“, „Starke Stücke für große Handpuppen“ und Produ-
zent der Lehr-DVD „Große Handpuppen ins Spiel bringen“, 
hält seit 1999 bundesweit und international Fortbildungen 
zum spielpädagogischen Einsatz großer Handpuppen. 
www.lebendiges-handpuppenspiel.de

Teilnehmer*innen 14

Termin Freitag, 19. April 2024, 10 Uhr bis 
 Samstag, 20. April 2024, 15.30 Uhr
Kursbeitrag € 235,- 

Organisation Christine Tröbinger

18. April 2024 19. bis 20. April 2024
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Das weltbekannte Kult-Rockoper-Musical „Jesus Christ 
Superstar“ begeistert seit der Uraufführung 1971 bis 
heute Menschen auf der ganzen Welt. Die Musik von 
Andrew Lloyd Webber ist emotional, nahezu elektrisie-
rend. Die Geschichte, die die letzten sieben Tage von 
Jesus Christus erzählt, ist eindrucksvoll und bewegend. 
Besonders berührend ist es, die unterschiedlichen 
Facetten menschlicher Gefühle von „Jesus Christ Super-
star“ durch chorisches Singen erfahrbar zu machen und 
gleichzeitig den Liedern den eigenen persönlichen Aus-
druck zu verleihen. 

Mit der ganzheitlichen und körperorientierten Metho-
dik von Catarina Lybeck-Altmann werden wir an diesem 
Wochenende ausgewählte Songs der Rockoper gemein-
sam singen und gestalten. Das Konzept ist so aufgebaut, 
dass jede und jeder mitmachen und mitsingen kann. 

Am Klavier werden wir von Mag. Dr. Damir Sertić, Kon-
zertpianist, Klavierpädagoge, Sänger und Komponist, 
begleitet. 

Die Liedertexte stehen in Deutsch und Englisch zur 
Verfügung. 
Bitte bequeme Kleidung mitbringen.

Intensiv-Workshop für begeisterte Chorleiter*innen und 
Chorsänger*innen

Auf der Suche nach neuer, moderner Literatur für deinen 
Chor? Lust darauf, in ungezwungener Atmosphäre mit Gleich-
gesinnten zu singen?
Gemeinsam begeben wir uns auf eine spannende musi-
kalische Entdeckungsreise und lernen neue Chor-Literatur 
überwiegend aus dem Pop-Bereich kennen. Da dürfen auch 
einige Arrangements aus der Feder der beiden Workshop-
Leiter nicht fehlen. 

Wir singen einstimmig bis vierstimmig.
Weltlich. Geistlich. Von Hubert von Goisern bis Pink.
Mit Gitarre. Mit E-Piano. A cappella.
Ruhig. Fetzig. Berührend. Aufwühlend.
Jedenfalls beglückend, bereichernd und motivierend.

Der Intensiv-Workshop richtet sich an motivierte Chor- 
leiter*innen und an interessierte Chorsänger*innen, die ein- 
fach gerne unter professioneller Leitung singen und ihren 
Stimmklang verbessern möchten.
Am Freitagabend gibt es die Möglichkeit den Workshop „Ist 
meine Gitarre ein Bass?“ mit Roman oder „Groove am Klavier“ 
mit Marina zu besuchen und wertvolle Tipps für die Instru-
mentalbegleitung von Chorstücken zu erhalten.
Am Samstag um 16 Uhr gestalten wir als finalen Höhepunkt 
des Intensiv-Workshops eine kleine freudige „Abschluss-
Performance“, bei der wir noch einmal ein „best of“ der 
erarbeiteten Stücke singen. Familie und Freund*innen sind 
herzlich dazu eingeladen!

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir die 
Übernachtung im Bildungshaus. 

1. bis 2. März 2024 8. bis 9. März 2024

Jesus Christ Superstar 
Musical – Chorsingwochenende

Pop im Chor 
Singen . Leiten . Begleiten  

Referentin  Mag.a Catarina 
 Lybeck-Altmann, Salzburg

Geboren in Schweden, Opernsängerin, 
Gesangsstudium am Konservatorium 
Stockholm und an der Universität 
Mozarteum Salzburg, jahrelange Kon-
zerttätigkeit als Gesangssolistin im In- 
und Ausland, als Stimmtrainerin und 
Gesangscoach Vermittlung eines ganzheitlichen Zugangs 
zur Stimme in Seminaren, Vorträgen und im Einzelcoaching, 
Trainerin im Europäischen Netzwerk der Stimmexpert*innen. 
www.stimme.at. www.catarinalybeck.at

Teilnehmer*innen 28
Termin Freitag, 1. März 2024, 14 Uhr bis 
 Samstag, 2. März 2024, 18 Uhr 
Kursbeitrag € 225,-

Organisation  Gabriele Hofer-Stelzhammer

Chorleitung und Klavier MMag.a Marina 
 Schacherl, St. Florian

Gründerin von „Chor & Stimme“, eines 
Notenverlags und einer Coaching-
Plattform für Chorleiter*innen und 
Chorsänger*innen aus dem deutsch-
sprachigen Raum, Gründerin und 
Leiterin des Chores VOCAMUS und 
des VOCAMUS Vocalensembles, Chor-
Coachin, Konzertorganistin

Chorleitung und Gitarre Roman Schacherl
St. Florian, Gründer des Software-
Unternehmens „softaware“ und der 
Plattform „Chor & Stimme“, Gitarrist, 
Sänger, Chorleiter, Komponist und 
Arrangeur in verschiedenen Genres

Teilnehmer*innen 40
Termin Freitag, 8. März 2024, 16 Uhr bis 
 Samstag, 9. März 2024, 17 Uhr 
Anmeldeschluss 16. Februar 2024
Kursbeitrag € 165,- inkl. Notenheft 
Organisation Christine Tröbinger
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„Most delicate Musicke“
Im puritanischen England des 16. Jahrhunderts war die 
Kirche der Auffassung, dass die Künste die Menschen 
zur Sünde und ins Verderben verführten. Dennoch oder 
gerade deshalb entlud sich in dieser restriktiven Zeit 
eine künstlerische Kraft, aus der meisterhafte Werke 
der Vokal- und Instrumentalpolyphonie hervorgingen. 
Komponisten der Renaissance wie William Byrd, Christo-
pher Tye und Antony Holborne verbinden eindrucksvoll 
kompositorisches Handwerk mit der melancholischen 
Grundhaltung der Zeit.

Element of Prime, ein fünfstimmiges Blockflötenconsort
Carin van Heerden, Magdalena Rath, Domenika 
Thanner, Veronika Traxler und Michaela Vaught 
Die Vielfalt der Instrumentenfamilie und das Zusammenklingen dieser im 
Consort stellt für die fünf Musikerinnen die Krönung („Prime“, Höhepunkt 
und Krönung) des Musizierens dar. Als verbindendes Element wirkt neben der 
Anton Bruckner Privatuniversität in Linz, an der sich die Musikerinnen ken-
nenlernten, die große Liebe zur „Flauto dolce“. 
Seit der Gründung 2015 konzertierte das Ensemble bereits im Linzer 
Brucknerhaus, bei den Donaufestwochen im Strudengau, im Porgy & Bess in 
Wien, arbeitete zusammen mit dem Schauspieler Franz Strasser, wirkte beim 
Kindermusiktheater „Violala“ mit und war zu Gast bei Albert Hosp in Ö1. In 
der Spielsaison 2019/ 2020 war Element of Prime im Jeunesse-Programm 
österreichweit zu hören. Im Februar 2024 tourt das Ensemble durch Südafrika.

Fiori e Colori – Blumen und Farben
Rodica Vica – Sopran
Zsofia Kiss – Harfe

Blumen und Farben lädt Sie ein, in die farbenprächtige 
Welt der Blumen einzutauchen. Als Einladung zum Träu-
men hören Sie 15 Lieder und Arien zu floralen Themen: 
Das Veilchen von Wolfgang Amadeus Mozart, Le Vio-
lette von Alessandro Scarlatti, Amarilli, mia bella von 
Giulio Caccini, Le Papillon et la Fleur von Gabriel Fauré 
und viele andere. 

Rodica Vica, geb. in Rumänien, lebt in Wien, zählt mit ihrer virtuosen 
Stimme zu den meistbejubelten rumänischen Sängerinnen, künstlerische 
Vielseitigkeit, Doctor of Arts, Opernengagements: die Königin der Nacht, 
Violetta Valéry, Donna Anna, Norina, Alcina, Zima und Rosina, zudem Kon- 
zerte auf den berühmtesten Bühnen der Welt: Musikverein Wien, Konzert-
haus Berlin mit dem Rundfunk Symphonieorchester Berlin, dem Teatro La 
Fenice und Müpa Budapest. www.rodicavica.com 

Zsofia Kiss, geb. in Ungarn, studierte an der Universität für Musik und 
darstellende Kunst in Wien bei Adelheid Blovksy-Miller und Mirjam Schröder, 
Abschluss 2017 mit Auszeichnung, Preisträgerin nationaler und international-
er Harfenwettbewerbe, 2013 Debüt im Wiener Musikverein mit Mozarts Dop-
pelkonzert für Flöte und Harfe, Konzerte in Österreich, China, Deutschland, 
Spanien, Ungarn, Slowakei und Rumänien, Auftritte mit Wiener Staatsoper 
Orchester, Wiener Symphoniker, Stadttheater Baden und dem Orchester der 
Wiener Sängerknaben, Soloharfenistin beim Lehar Festival in Bad Ischl und 
bei den Herbsttagen in Blindenmarkt. www.harfemusik.com 

In der Konzertreihe „Nah dran“ wird die Tradition des Musiksalons wieder lebendig. Es erwarten Sie außergewöhnliche 
Programme und interessante Geschichten. Nach den Konzerten laden die Künstlerinnen zum persönlichen Gespräch 
ein. Schauen Sie hinter die Kulissen! 

20. April 20249. März 2024

Termin Samstag, 20. April 2024, 19 Uhr 

Eintritt € 28,- 
 Anmeldung erbeten.

Organisation Christine Tröbinger, 
 Cecilia Sipos – www.meinkonzert.org

Termin Samstag, 9. März 2024, 19 Uhr 

Eintritt € 28,- 
 Anmeldung erbeten.

Organisation Christine Tröbinger, 
 Cecilia Sipos – www.meinkonzert.org

Nah dran
Kammermusikkonzert  
im Spiegelsaal

Nah dran
Kammermusikkonzert  
im Spiegelsaal
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19. März 2024

Konzert: Flickentanz 
Von Herz zu Herz 

Flickentanz hüllt Worte mit kraftvoller und zugleich 
zarter Stimme in Melodien, die im Herzen berühren. 
Sie nennt diese Magie Poesiemusik, schreibt und singt 
selbst und produziert mit Hartmut Pfannmüller – mit 
über 70 Gold- und Platin-Platten ausgezeichnet – und 
ja, sie heißt wirklich so: Daniela Flickentanz.
Neben ihren beiden veröffentlichten Alben – 2019 
„handgemacht“ und 2021 „Eine von Vielen“ – tourt 
das kreative Ausnahmetalent durch Österreich und 
Deutschland und bringt ihre Musik zu den Menschen: 
Live & hautnah.
Flickentanz gibt ihren einzigartigen Geschichten, die sich 
selbst zu Liedern schreiben wollen, mit eindrucksvoller 
Wortkunst Raum. Jeder Buchstabe ist wohl überlegt und 
prickelt als bildgewaltiges Feuerwerk im Kopf und im 
Herzen der Zuhörer*innen.
Flickentanz beherrscht in ihren Songs die ganze Klavi-
atur intensiver Gefühle und gießt sie in Texte, die sich 
melodisch ins Ohr schmeicheln – eine harmonische Ver-
flechtung aus Rhythmus, Melodie und Text.

Bei allem, was sie anfasst, handelt Daniela Flickentanz 
direkt aus dem Herzen. Denn das Herz erkennt, wenn 
etwas aufrichtig und wahrhaftig ist. Und genau deshalb 
singt Flickentanz von Herz zu Herz.

Musiker*in Daniela Flickentanz, Gesang 
 Jaxx Deen, Gitarre 

Termin Donnerstag, 7. März 2024, 19.30 Uhr
Eintritt  € 25,- 
 Anmeldung erbeten. 
Organisation Christine Tröbinger

7. März 2024

Sängerin  Mag.a Monika Müksch, Wien
Schauspielerin, Sängerin, Tänzerin, 
systemische Wirtschaftscoachin, 
Lachmuskel- und Intuitionstrainerin, 
Singleiterin für Heilsames Singen

Gitarristin  Claudia 
 Frauenlob, Dipl.-Päd.in

Seekirchen am Brunn-Gut, Pastoralas-
sistentin in Hallwang, Biobäuerin, Mut-
ter von sieben Kindern, Mentorin für 
existenzanalytisch-logotherapeutische 
Beratung und Begleitung

Termin Dienstag, 19. März 2024, 19 Uhr

Kursbeitrag € 15,- 

Organisation Christine Tröbinger, Gabriele Hofer-Stelzhammer

Nacht der  
spirituellen Lieder
ChantNight zu Frühlingsbeginn

Wir singen gemeinsam einfache Lieder, meditative 
Mantras und Healing Songs aus verschiedenen Ländern 
unserer Erde, die von der Weisheit in den verschiede-
nen Kulturen und unserem Verwobensein miteinander 
erzählen. Das gemeinsame Singen befreit den Geist, 
beflügelt die Seelen und lässt unsere Herzen im Ein-
klang schlagen!
Beim Singen sind keine Voraussetzungen nötig, einfach 
anmelden, kommen und mitsingen! 
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Das legendäre Ensemble präsentiert einen abwechs-
lungsreichen Reigen von Songs und Instrumentals aus 
Irland, Schottland und England, gemischt mit erdigem 
amerikanischem Rhythm ‘n‘ Blues und Bluegrass. 

Das Flair der Britischen Inseln, eingefangen in 
schwungvollen Seemanns- und Trinkliedern, sanften 
Balladen und wilden Tänzen, die einsamen Weiten der 
schottischen Highlands, ausgedrückt in mystischen 
Liedern, die Bodenständigkeit des Blues und Bluegrass –  
alles wird gekonnt vermischt zu einem nachhaltigen 
Konzerterlebnis. 

14. März 2024

St. Patrick’s Night mit der Medley Folkband
Irish Folk & Blues 

Musiker*in Georg Höfler, Vocals, Guitar, Squareneck-Guitar, 
E-Bass, Cajon, Harp

 Robert Höfler, Vocals, Guitar, Irish Bouzouki, 
Bluegrass Banjo

 Karin Keck, Vocals, Accordion

 Martin Reisinger, Vocals, Slide-Guitar, E-Bass, 
Blues Harp, Tenor Banjo

Termin Donnertag, 14. März 2024, 20 Uhr  
Eintritt € 25,- 
 Anmeldung erbeten. 

Organisation Christine Tröbinger
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           29. Mai bis 2. Juni 2024

Gitarre PUR!

Gitarre-Basics für leicht Fortgeschrittene und „Auf-
frischungswillige“ mit Roland Seil: Voraussetzung: 
Kenntnisse von D, G, A, kein Barrégriff oder Notenkennt-
nisse erforderlich.

Gitarre-Liedbegleitung für leicht Fortgeschrittene 
mit Georg Höfler: Einführung in Barré-Akkorde und 
neue Schlagrhythmen. Voraussetzung: Routinierte 
Umsetzung von C, A, G, E, D, keine Notenkenntnisse 
erforderlich.

Mehrstimmiges Singen und Gitarre mit Robert Höfler:  
Voraussetzung: Freude am Singen, Barrégriffe F, Hm, Bb. 

Innovative Liedbegleitung mit Richard Pöcksteiner:  
Wir versuchen anhand populärer Songs unsere Spiel-
möglichkeiten zu erweitern. Ausgehend von einer 
herkömmlichen Liedbegleitung lernen wir Durchgangs-
akkorde, Basslinien, Jazz-Chords, Fills etc. kennen und 
spielen. Musikalische Zusammenhänge werden erklärt. 
Voraussetzung: die gängigen Akkorde und Barré (F, Hm, 
Fis, …), Schlagen und Zupfen.

Lieder schreiben und kreatives Spielen mit Peter 
Mayer: In einem vertrauensvollen Rahmen lernen und 
üben wir das Schreiben eigener Lieder und das Impro-
visieren. Anfänger*innen und Interessierte können sich 
Motivation, Know-how und Inspiration für einen krea-
tiven Umgang mit Musik holen. Voraussetzung: D, A, G, 
C, E, Fis, Am, Em.

Groovejam und Improvisation mit Sebastian Weiß: 
Blues, Pop, Jazz & Worldmusic auf E- und ggf. A-Gitarre, 
Grooves und Improvisationen stehen im Vorder-
grund. Wir erspielen uns die Freiheit, auf der Gitarre 
musikalische Ideen zu entwickeln und umzusetzen.
Voraussetzung: Grundakkorde erste Lage, basic 
Barrégriffe/Lagenspiel, idealerweise Bluesscale 
und C-Dur-Tonleiter/1. Lage, aber vor allem Lust, 
gemeinsam auf dem Glatteis zu tanzen und etwas 
Neues auszuprobieren!

Termin Mittwoch, 29. Mai 2024, 19.30 Uhr bis 
 Sonntag, 2. Juni 2024, 12 Uhr 

Kursbeitrag  € 250,-
 € 210,- für Schüler*innen, Lehrlinge und Student*innen

Organisation Christine Tröbinger

Referenten  Roland Seil, BEd, Leonding 
 Georg Höfler, BEd, M.A., Linz 
 Robert Höfler, St. Martin

 Richard Pöcksteiner, BEd, M.A., Alkoven 

 Peter Mayer, M.A., Andorf 
 Sebastian Weiß, B.A., Linz

Teilnehmer*innen 15 pro Gruppe
 10 bei Peter Mayer und Sebastian Weiß 

Ein erfahrenes Referententeam begleitet Sie durch aktuelle Songs und Spieltechniken. Wissenswertes zu Technik 
und musikalischen Zusammenhängen wird vermittelt. Zusatzangebote wie Fingerpicking, Austropop, Bandspielen, 
Boomwhacker-Workshop, Chorgesang usw. ergänzen das Programm.
Bitte eigene Instrumente und Equipment (Notenständer, Kapodaster, Ersatzsaiten, Plektren, Fußhocker) mitbringen.
Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir die Übernachtung im Bildungshaus. 
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26. März 2024

I spü drauf los! 
Improvisationsworkshop  
mit Peter Mayer

Referent Peter Mayer, M.A., Andorf
Musiker, Lehrer, Biobauer, studierte Gi-
tarre und Komposition in Linz, Dresden 
und Los Angeles, mit seinen Projekten 
„Mayer-Solo“, „Prinz Rosa“, „Mayer-
Lee“ und der „Peter Mayer Hofkapelle“ 
veröffentlichte er bereits sechs Alben 
mit eigenen Kompositionen, Auftritte 
bei zahlreichen Festivals, u. a. im Konzerthaus Wien, beim 
Inntöne Jazzfestival, im Posthof und im Brucknerhaus Linz 

Teilnehmer*innen 12

Termine  Dienstag, 26. März 2024, 18.30 bis 21.30 Uhr

Kursbeitrag € 45,-

Organisation Christine Tröbinger

9. April 2024

Referent Peter Mayer, M.A., Andorf
Musiker, Lehrer, Biobauer, studierte Gi-
tarre und Komposition in Linz, Dresden 
und Los Angeles, mit seinen Projekten 
„Mayer-Solo“, „Prinz Rosa“, „Mayer-
Lee“ und der „Peter Mayer Hofkapelle“ 
veröffentlichte er bereits sechs Alben 
mit eigenen Kompositionen, Auftritte 
bei zahlreichen Festivals, u. a. im Konzerthaus Wien, beim 
Inntöne Jazzfestival, im Posthof und im Brucknerhaus Linz 

Teilnehmer*innen 12

Termine  Dienstag, 9. April 2024, 18.30 bis 21.30 Uhr

Kursbeitrag € 45,-

Organisation Christine Tröbinger

I schreib mei Liad! 
Songwriting-Workshop  
mit Peter Mayer 

Fit4drums™ 
Trommeln & Bewegung 

Dieser Workshop verbindet Trommeln und Bewegung. 
Bei tanzbarer Musik wird auf sogenannten „bOdrums“ 
mit zwei dicken Stöcken im Stehen getrommelt. Jede/r 
Teilnehmer*in bewegt sich dabei mit einfachen Schritt-
bewegungen. Drumming goes fitness! 
Fit4drums™ macht Spaß, fördert Ihre Fitness und steht 
im Einklang mit dem Körper. 

Der Workshop richtet sich an Anfänger*innen wie an 
Fortgeschrittene. 
Bitte lockere Kleidung und Turnschuhe mitnehmen.
Die „bOdrums“ werden von der Referentin zur Verfü-
gung gestellt.
Um persönliche Fortschritte zu ermöglichen, sind die 
Abende auf mehrere Monate verteilt, die Termine kön-
nen also nicht einzeln gebucht werden. 

Referentin Petra Reisinger, Lambach
Seit 20 Jahren tätig im Bereich 
Beratung, Coaching, Training in der 
Erwachsenenbildung (wba Zertifizie-
rung, Diplom Pädagogik-Didaktik), 
dipl. Body-Vitaltrainerin (body&health 
academy), seit 2018 lizenzierte 
Fit4DrumsTM Trainerin

Teilnehmer*innen 10
Termine jeweils Mittwoch, 19 bis 20 Uhr
 21. Februar, 6. und 20. März, 
 10. und 24. April, 15. Mai 2024

Kursbeitrag € 105,- 

Organisation Christine Tröbinger

21. Februar bis 15. Mai 2024
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9. Februar 2024 21. Juni 2024

Mosaik des Friedens Ursula Strauss und 
Ernst Molden
„oame söö“

Brasilianischer Karneval in Puchberg 2024 

„Friede hat mein Herz erobert.“ 
(Gilberto Gil)

Wir feiern Jubiläum! 
10 Jahre voller Freude, Tanz, Rhythmus und toller Er- 
innerungen! Dieses Jahr bereiten wir etwas Besonderes 
für Sie vor, um diesen schönen Abend gemeinsam mit 
Tanzperformances und Live-Musik zu feiern! Wir wür-
den uns sehr freuen, wenn Sie uns unterstützen können, 
diesen Abend noch bunter zu machen! Besondere Gäste 
werden unsere Bühne und Tanzfläche bezaubern! 

Bringen Sie einen Gast (oder mehrere) mit einer 
anderen Nationalität mit und bauen wir gemein-
sam ein kulturelles Mosaik des Friedens! Ihre Gäste 
bezahlen nur die Hälfte!

Unsere Veranstaltung ist inklusiv und barrierefrei für alle 
Menschen!
Weiße Kleidung mit bunten Accessoires ist erwünscht! 
Die kreativste Idee und das schönste Kostüm werden 
gekrönt!
Wir freuen uns auf Sie! 

Vorkenntnisse und Tanzpartner*in sind nicht erforderlich.

Die Zusammenarbeit der Schauspielerin Ursula Strauss 
mit dem Dichter und Songwriter Ernst Molden gibt es 
seit vielen Jahren, zweimal haben die beiden gemein-
sam die Wiener Festwochen auf dem Rathausplatz 
miteröffnet und quer durch Österreich zahlreiche Kon-
zerte gespielt.
In den vergangenen Jahren hat Ernst Molden für Ursula 
Strauss ein Dutzend neuer Lieder geschrieben. Nach 
einer umjubelten Vorpremiere bei der Eröffnung des 
Schrammelklang Festivals 2019 folgten 2020 das Album 
„Wüdnis“ und die dazugehörige Tour.
Nun kommt das nächste Programm: „Oame söö“, „Arme 
Seele“. Die neuen Songs, reduziert auf zwei Stimmen und 
eine akustische Gitarre, erzählen von Sagen und Mythen.

Ob im großen Saal der Elbphilharmonie oder im klei-
nen Burghof, auf der großen Festwochenbühne oder im 
Gasthaus: die große Sängerin und Schauspielerin und 
“der herausragende österreichische Liedermacher der 
Gegenwart“ (OÖN) ziehen alle in ihren Bann.

Das Konzert findet bei jeder Witterung statt, bei Schönwetter im stimmungs-
vollen Schlosshof, bei Regen im Festsaal.

Tänzerin Claudia Lima, Linz/Brasilien
Geboren in Brasilien, Tanzpädagogin, Choreografin und 
Tänzerin mit klassischer und zeitgenössischer Tanzausbil-
dung, Fokus auf afrobrasilianischen Wurzeln, ausgebildete 
Schauspielerin und Theaterregisseurin in Theaterstücken, 
Musicals, TV-Serien und Kinofilmen

Percussionist Herwig Stieger, Lambach
Musiker in mehreren Ensembles und Lehrer im OÖ. Landes-
musikschulwerk, studierte an der Anton Bruckner Privatuni-
versität Linz und in München, Studienaufenthalte in Kuba, 
Westafrika und in der Türkei, Konzerttätigkeit im In- und 
Ausland, zahlreiche CD- und Rundfunkproduktionen

Termin Freitag, 9. Februar 2024, 19 Uhr 
Eintritt € 15,- 
 Anmeldung erbeten.
Organisation Christine Tröbinger

Musik und Gesang Ernst Molden, Wien 
Geb. 1967 in Wien, war Polizeireporter, Beilagenredakteur 
und Dramaturg, seit 1993 freier Dichter, Liedermacher, Sän-
ger und Gitarrenspieler, lebt mit Liebster und drei Kindern in 
Wien-Erdberg

 Ursula Strauss, Wien, Pöchlarn 
Geb. 1974 in Melk, studierte Schauspiel, an zahlreichen 
Bühnen, Durchbruch im Fernsehen 2009 mit der Rolle der 
Kommissarin Angelika Schnell in der Serie „Schnell ermittelt“, 
Auszeichnungen: Diagonale 2008 beste Schauspielerin, 2010 
Romy als beste Seriendarstellerin, 2011 Romy als beliebteste 
Schauspielerin, 2012 Österreichischer Filmpreis als beste 
Schauspielerin

Termin Freitag, 21. Juni 2024, 19.30 Uhr
Eintritt € 35,- inkl. eines Getränks
 € 20,- inkl. eines Getränks 

für Lehrlinge, Schüler*innen und Student*innen bis 27 Jahre

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer
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Unser Körper ist ein wunderbares Instrument, um 
unsere innere Erlebniswelt zu erforschen und aus ihr zu 
schöpfen. Mit dem Drehtanz begeben wir uns auf eine 
bewegte Forschungsreise.
Der Drehtanz ist inspiriert von der Bewegung der tan-
zenden Derwische, das sind Mitglieder einer religiösen 
islamischen Ordensgemeinschaft, zu dessen Riten Musik 
und rhythmische Tänze gehören, und ermöglicht Ihnen 
neue Erfahrungen auf unterschiedlichen Ebenen: in Form 
bewegter Meditation, als Momente der vollen Präsenz 
und Aufmerksamkeit, als Werkzeug, um aufkommende 
Emotionen zu durchleben und zu meistern oder als 
besonderes Körperereignis. Wir begleiten Sie von der 
theoretischen Einführung zu den ersten Umdrehungen 
in der Praxis, über freudvolle Körperarbeit hin zu den 
gemeinsamen Sessions, bei denen sich Ihr persönliches 

Erleben weiter entfalten kann.
Ausreichend Zeit, Raum und Reflexionsrunden schen-
ken Ihnen die Möglichkeit, mit dem Drehtanz achtsam 
vertraut zu werden. Tauchen Sie ein in Ihre Innenwelten 
und tauchen Sie auf mit einem neuen Erfahrungsschatz!

Ein Seminar für Einsteiger*innen und leicht Fort- 
geschrittene.

Praktische Hinweise: Bitte bringen Sie bequeme Bewe-
gungsbekleidung, wärmere Überbekleidung, Socken, 
eine Decke und, falls vorhanden, eine Matte für die 
Bewegungseinheiten mit. 

Es ist ratsam, die letzten zwei Stunden vor Beginn des 
Seminars nichts zu essen.

19. bis 20. April 2024

Teilnehmer*innen 10

Termin Freitag, 19. April 2024, 13.30 Uhr bis 
 Samstag, 20. April 2024, 12 Uhr

Kursbeitrag € 140,- 

Organisation Christine Tröbinger

Referentinnen Mag.a Verena Forster, Linz
Ausdruckstanzpädagogin, Psychologi-
sche Beraterin, Coachin und Unterneh-
mensberaterin, Studium Sozialwirtschaft 
an der JKU Linz. www.spinyourlife.at, 
www.verenaforstner.at

 Veronika Oberndorfer, Linz
Tanztherapeutin, Religionspädagogin, 
Altenfachbetreuerin.
www.bewegte-begleitung.at

Drehtanz
Bewegte Reise ins innere Erleben
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23. März 2024

Tanz und Ritual
Tanzen zwischen Himmel und Erde

Referentin Dr.in Anna Grabner, Salzburg
Pädagogin für ganzheitliches Tanzen, 
Theologin, Trauerbegleiterin

Teilnehmer*innen 10 – 20 
Termine Samstag, 23. März 2024, 9 bis 16 Uhr
Kursbeitrag € 85,- € inkl. Tee und Gebäck
Organisation Christine Tröbinger

29. Februar bis 20. Juni 2024

Singen und  
Tanzen 
mit Kohelet 3

Referent*in Ewa und Bohdan Hanushevsky, Gallneukirchen

Teilnehmer*innen 25
Termine  jeweils Donnerstag, 16 bis 18.30 Uhr
 29. Februar, 4. und 25. April, 23. Mai und 
 20. Juni 2024
Kursbeitrag € 19,- pro Termin inkl. Pause mit Kaffee, Tee, Butterbrot mit 

Salz & Kräutern

Organisation Christine Tröbinger, Gabriele Hofer-Stelzhammer

7. Februar bis 8. Mai 2024

treffpunkt:TANZ
Bewegung und Geselligkeit  
mit Musik  

Referent*in Anna Maria und  
 Maximilian Neuböck

Steinerkirchen 

Termine  jeweils Mittwoch, 
 15 bis 17 Uhr  
 7. Februar, 20. März, 3. April 
 und 8. Mai 2024
Kursbeitrag € 12,- pro Termin 
Organisation Christine Tröbinger

Fortbildung

Touching Ground ist ein über viele Jahre gewachsener 
Zugang zum Tanz, geprägt durch die Gestalttherapie 
sowie Anna Halprins Life/Art Process – eine Verbindung 
von Bewegung, Malen, Gestalten bis hin zur Perfor-
mance. Der Körper ist Zentrum eines umfassenden 
kreativen Lernprozesses. Ausgangspunkt ist die Ent-
wicklung leiblicher Spürfähigkeit, die durch das Öffnen 
der Sinne innere Bilder erschließt. Imaginationen werden 
sichtbar im gemalten Bild, spürbar in der Bewegungs-
übertragung und gestaltet im Tanz. Der bewegte Körper 
wird in der gegenwärtigen, unmittelbaren Erfahrung 
zum „Leib als Erkenntnisorgan“. Ein Sich-selbst-Verste-
hen führt zum Verstehen des Anderen im co-kreativen, 
intersubjektiven Zusammenspiel. Aus der persönlichen 
Erfahrung dieser Prozesse werden Strukuren therapeu-
tischen Handelns in ihrer Verknüpfung mit Theorien 
und Methoden der humanistischen Psychotherapie, 
insbesondere der Phänomenologie, in ihrer Übertrag-
barkeit auf therapeutische Handlungsfelder reflektiert 
und ausgewertet.

Die Fortbildung richtet sich an Therapeut*innen, 
Pädagog*innen und verwandte Berufsgruppen im künst-
lerischen Bereich. Therapeutische Vorerfahrungen sind 
erwünscht, aber nicht Voraussetzung zur Teilnahme. 

Bitte Detailprogramm anfordern! 

3. Oktober 2024 bis 22. März 2025

Touching Ground
Tanz- und Gestalttherapie auf der 
Basis von Anna Halprins  
Life/Art Process®

Referentin Ursula Schorn, M.A., Berlin 
Studium Tanztherapie (USA), am Fritz 
Perls-Institut graduierte Tanz- und 
Gestalttherapeutin, studierte und 
lehrte Musik- und Elementaren Tanz 
am Orff-Institut/Mozarteum Salzburg, 
am Tamalpa Institut (USA) zum Halprin 
Practitioner ausgebildet, viele Jahre 
Fortbildungen in den USA, Zusammenarbeit mit Anna 
Halprin am Esalen Institut, Dozentin für Medienpädagogik an 
der FH für Sozialpädagogik in Berlin. www.touchingground.de

Teilnehmer*innen 20
Termine jeweils Donnerstag, 19 Uhr bis Samstag, 12 Uhr
 3. bis 5. Oktober 2024, 
 7. bis 9. November 2024
 30. Jänner bis 1. Februar 2025, 
 20. bis 22. März 2025
Anmeldeschluss 31. August 2024
Kursbeitrag  € 1.040,- für alle vier Seminare

Für die erfolgreiche Absolvierung der Fortbildung wird eine 
Bescheinigung ausgestellt. 

Organisation Christine Tröbinger
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Körperarbeit – Bewegungsmeditation – Kreis-Tanz
 
Bewegt und tanzend tauchen wir anhand der Choreogra-
fien und Körperübungen nach der Harmonie Methode 
von Nanni Kloke in die Schöpfungsgeschichte ein.
Wir erleben Tag und Nacht, Himmel und Erde und 
begreifen uns als sowohl erschaffene als auch schöpfe-
rische Wesen, die mit allem in Verbindung stehen.

Durch die achtsam, bewusst ausgeführten, repetitiven 
Bewegungen der Tanzmeditation kommt man ins „Jetzt“ 
und verbindet sich über den Körper auf einer non-ver-
balen Ebene, um Raum für innere Kommunikation zu 
schaffen. Durch achtsames In-sich-hineinhören erfährt 
man, was man braucht und was liebevoll losgelassen  
 
 

 
 
werden kann. Man erfährt, dass alle Antworten in einem 
selbst ruhen.

Die Harmonie Methode® besteht aus drei Komponenten:
• Körperarbeit = aufwärmen, zentrieren, wahrnehmen
• Kreis-Tanz = sich sowohl als Individuum als auch als 

Teil einer Gruppe wahrnehmen, eingebunden fühlen, 
Raumbewusstsein entwickeln

• Meditation in Bewegung = Verstärkung des 
In-sich-hineinhorchens durch die repetitiven 
Bewegungsabläufe

Da ist ein Morgen in deinem Inneren, der nur darauf war-
tet in Licht aufzubrechen. (Rumi)

7. bis 9. März 2024

Referentin Dani Wildprad, Wien 
Ausbildung am Tanz-Gesang-Studio Theater Wien und an den 
Performing Arts Studios Vienna, Diplom im Fach Musical, ers-
tes Engagement 1996 in Deutschland, 13 Jahre lang Auftritte 
in Musical-Produktionen (Mamma Mia, Die Schöne und das 
Biest u. a.), ab 2009 Heilmasseurin und Yogalehrerin in Wien, 
bis 2014 Ausbildung für Tanzmeditation nach der Harmonie 
Methode® von Nanni Kloke, Lehrbeauftragte für Tanzme-
ditation, leitet Tanzabende in Wien und einen Misa Criolla 
Arbeitskreis in Deutschland

Teilnehmer*innen 20

Termin Donnerstag, 7. März 2024, 20 Uhr bis 
 Samstag, 9. März 2024, 12 Uhr 

Kursbeitrag € 190,- 

Organisation Christine Tröbinger
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Die Schöpfung
Die Harmonie Methode® von Nanni Kloke
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Tanzende Bilderbücher &  
Bewegte Spracherlebnisse

3. bis 4. Mai und 3. Juni 2024

„Du schwebst durch das glitzernde Tor und landest im 
Reich der tanzenden Bilderbücher. Hier wartet schon 
jemand auf dich …“

In diesem besonderen Workshop erlebst du die Bilderbü-
cher Die große Wörterfabrik und Flusi, das Sockenmonster 
mit inspirierenden Tanz-, Sprach- und Bewegungsimpul-
sen. Zudem gestaltest du mit Unterstützung der Gruppe 
dein persönliches tanzendes Bilderbuch. 
Der Erfolg der Methode liegt in der Reduktion und 
Einfachheit. Das abwechslungsreiche Programm ist 
angereichert mit sinnlichen Erfahrungen, die eine 
bedeutende Grundlage für die Sprachentwicklung sind.

Wenn die große Wörterfabrik Wörter produziert, 
dann sind wir die Maschinenteile, die sie rhythmisch 

ausspucken. Wenn sich Flusi in einem heißgeliebten 
Socken versteckt, dann schlüpfen wir in wohlige Bett-
bezüge und machen alle Sachen, die jedem Lauser viel 
Spaß machen. 

Es gibt kein Richtig oder Falsch. Die kreativen Ideen 
kannst du ohne großen Aufwand mit Kindern im Alter 
von 3 bis 10 Jahren und deren Familien umsetzen.

Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte, Bibliothekar*innen, 
Sprachförder*innen, Kindertanztrainer*innen, oder du  
interessierst dich für Bewegung zur Musik und Sprach- 
bildung.

Die Teile sind auch einzeln buchbar. 
Bitte Detailprogramm anfordern! 

Referentin Bettina Gruber, Salzburg 
ist Bewegungs- und Tanzpädagogin 
und seit über 20 Jahren Referentin und 
Beraterin für pädagogische Fachkräfte. 
In den 90ern Gründung und Leitung 
eines internationalen Kindergartens in 
der Türkei. Entwicklerin der Methode 
„Kreativer Kindertanz & Bewegte Spra-
cherlebnisse“. Impressionen, Feedback und Praxisimpulse: 
www.lustzutanzen.at

Teilnehmer*innen 15

Teil 1 Die große Wörterfabrik & 
 Flusi, das Sockenmonster
 Workshop I: Freitag, 3. Mai 2024, 9 Uhr bis 
 Samstag, 4. Mai 2024, 17 Uhr – Schloss Puchberg 

 Webinar I: Montag, 3. Juni 2024, 18 bis 19 Uhr

Teil 2 Die bezaubernden Bilderbücher 
 sind noch im Überraschungspackerl.
 Workshop II: Freitag, 6. September 2024, 
 9 Uhr bis Samstag, 7. September 2024, 
 17 Uhr – Schloss Puchberg

 Webinar II: Montag, 7. Oktober 2024, 
 18 bis 19 Uhr

Kursbeitrag  € 375,- für Teil 1 und Teil 2
 € 195,- pro Teil 

Ansprechperson für inhaltliche Fragen Bettina Gruber
 +43 699 12147263, bettina@lustzutanzen.at 

Organisation Christine Tröbinger
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Internationale  
Volkstänze
Bereits drei Mal war Sibylle Helmer in Puchberg und hat 
die Teilnehmer*innen mit ihrer offenen, sympathischen 
Art und ihrer klaren Unterrichtsweise begeistert. 
Im diesjährigen Tanzseminar wird sie Tänze unter-
schiedlicher Herkunft von Ost- bis West-Europa mit viel 
Hintergrundwissen unterrichten: Tänze mit verschiede-
nen Stilen, leichte bis herausfordernde Tänze, Tänze zu 
wunderbarer Musik. 

Seit 30 Jahren unterrichtet Sibylle Helmer in der interna-
tionalen Volkstanzszene, vor allem in den Niederlanden, 
in Belgien, England, Deutschland, Österreich, Schweiz, 
Italien und Kanada. Sie selbst nimmt immer wieder bei 
namhaften Tanzlehrer*innen Unterricht, um ihr Wissen 
auf den letzten Stand zu bringen und so beständig zu 
erweitern. Nachdem sie sich zuletzt auf bretonische 
Tänze spezialisiert hatte, beschäftigt sie sich nun vorwie-
gend mit Tänzen aus Albanien. Neben ihrer Tanztätigkeit 
organisiert Sibylle Helmer mit dem von ihr gegründeten 
Verein „Stichting Dansevent.nl“ Workshops, Seminare 
und Festivals. 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

30. Mai bis 2. Juni 2024

Referentin Sibylle Helmer, Utrecht

Teilnehmer*innen 26

Termin Donnerstag, 30. Mai 2024, 19.30 Uhr bis 
 Sonntag, 2. Juni 2024, 12 Uhr 

Kursbeitrag € 195,- 

Organisation Christine Tröbinger 

Ein Seminar voller Tänze der Roma und Armenier. Eine 
seltsame Kombination, aber Tineke und Maurits van 
Geel werden uns begeistern!
Tineke hat seit 1985 in vielen Studienreisen nach Arme-
nien das Land und seine Tänze studiert und dabei einen 
tiefen Einblick in die armenische Kultur erhalten. Sie 
organisiert Tanz- und Kulturreisen nach Armenien und 
ist Produzentin für armenische Musik. Sie erhielt eine 
Auszeichnung des armenischen Kulturministeriums für 
ihre Rolle als Botschafterin für armenischen Tanz und 
Kultur in Armenien.
Maurits ist bekannt für das International Dance Thea-
tre, das jährlich wunderbare Aufführungen im Theater 
gab. Als Forscher, Choreograf und 15 Jahre lang als 
künstlerischer Leiter hat er sich von der Kultur der 
Roma inspirieren lassen und zwei Performances darü-
ber gemacht. Jetzt können wir uns an seinem Wissen 
erfreuen.
Beide lehrten in vielen europäischen Ländern und waren 
als Gastdozenten in den Vereinigten Staaten, in Kanada, 
Australien, Neuseeland, Indonesien, Taiwan, Malaysia, 
Singapur, Hongkong und in Japan tätig.
Kurz gesagt: ein Seminar mit einer großen Auswahl an 
interessanten Tänzen und schöner Musik.
Tanzvorkenntnisse sind empfohlen und hilfreich.  
Unterrichtssprache: Deutsch 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

17. bis 20. April 2024

Referent*in Tineke und Maurits van Geel, Niederlande 

Teilnehmer*innen 30

Termin Mittwoch, 17. April 2024, 19.30 Uhr bis 
 Samstag, 20. April 2024, 12 Uhr

Kursbeitrag € 195,- 

Organisation Christine Tröbinger

Tänze der  
Roma und Armenier



Exkursionen / Reisen / Pilgern
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Wir fahren mit der Bahn nach Steyr und tauchen im his-
torischen Stadtzentrum in die spannende Geschichte 
von Schloss Lamberg. Die Lamberg‘sche Bibliothek 
ist die einzige unverändert erhalten gebliebene Pri-
vatbibliothek eines österreichischen Adelsgeschlechts. 
In den prunkvollen Tapetenzimmern erwartet uns eine 
Kostümführung durch „Katharina von Lamberg“. Im 
Originalkostüm erzählt sie aus Sicht der Adeligen die 
Geschichte vom Leben und Treiben im Schloss.

Nach dem Mittagessen im Seidl Bräu, einer sozial ge-
führten Gastwirtschaft, spazieren wir am Fluss entlang 
zum Museum Arbeitswelt und besuchen die Ausstellung  
 
 

Future Food. Essen in der Welt von 
morgen ist eine der größten Herausfor-
derungen der Gegenwart. Wie kann das 

weltweite Ernährungssystem künftig gerechter, nach-
haltiger und gesünder werden? In vier Kapiteln folgt 
man in der interaktiven Ausstellung dem Weg unserer 
Lebensmittel vom Stall oder Feld bis auf den Tisch. Es 
geht um Themen wie globale Verteilungsgerechtig-
keit, Ernährungssicherheit und ökologisch-nachhaltigen 
Konsum. Und natürlich geht es um das Essen als Erleb-
nis voller Genuss, das Identität und Gemeinschaft stiftet. 
Die Ausstellung wurde vom renommierten Deutschen 
Hygiene Museum Dresden konzipiert. 

19. April 2024

Teilnehmer*innen 30 
Termin Freitag, 19. April 2024, 8 bis 17.30 Uhr
Anmeldung bis Montag, 8. April 2024
Kursbeitrag € 25,- excl. Mittagessen, Ticket für die Anreise mit dem 

Zug ist selbst zu besorgen.

Treffpunkt 1 Bahnhof Wels, Eingangshalle um 8.15 Uhr
Rückkehr in Wels um 17.29 Uhr

Treffpunkt 2 Hauptbahnhof Linz, Infopoint um 8.40 Uhr
 Rückkehr in Linz um 17.04 Uhr

Organisation und Begleitung Maria Zachhalmel, 
 Eva-Maria Kienast, Haus der Frau

Von der Vergangenheit  
in die Zukunft
Exkursion nach Steyr
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13. und 22. Juni 2024

Vortrag und Kunstfahrt 

Die Kunstreise 2024 wird uns in diesem Jahr zu drei 
Orten führen, die maßgeblich für die kulturelle und poli-
tische Entwicklung des Landes Niederösterreich waren 
und weit über die Landesgrenzen hinaus ihre Wirkung 
entfalteten. Den Beginn macht Schloss Artstetten, hoch 
über dem Donautal gelegen und angereichert mit Welt-
geschichte und gediegenen Kunstwerken. Erzherzog 
Franz Ferdinand und seine Gattin Sophie von Hohen-
berg haben hier knapp vor ihrem tragischen Ende der 
Kultur des frühen 20. Jhs. ihre Aufwartung gemacht.
Als zweite Station wartet die Landeshauptstadt Sankt 
Pölten auf unseren Besuch und wird uns mit dem Dom, 
der Franziskanerkirche und einem Altstadtrundgang 
einen Teil ihres spannenden kulturhistorischen Profils 
offenbaren. 
Den Abschluss bildet eine Zeitreise ins hohe Mittelalter, 
konkret an eine Wiege der österreichischen Kultur- 
und Landesgeschichte. Mit Stift Lilienfeld im Traisental 
werden wir die größte mittelalterliche Klosteranlage 
Österreichs betreten und vieles über ihre mehr als 800 
Jahre dauernde Geschichte erfahren. Von diesem Ort 
aus begann 1217 der „Fünfte Kreuzzug“, während hinter 
den Klostermauern einige der schönsten Handschriften 
des Mittelalters entstanden. Der Kontrast von knallhar-
ter Realpolitik und kontemplativen Glaubensanspruch 
könnte nicht größer sein. 

 
Marion und Werner Schörkl werden die Kunstfahrt 
musikalisch untermalen und Kunst zum Klingen bringen.

Am Donnerstag, 13. Juni 2024, findet um 17 Uhr als Vor-
bereitung auf die Kunstfahrt ein Vortrag statt. 

Schloss Artstetten . St. Pölten . Stift Lilienfeld
Kunst vor Ort 

Referent  Dr. Raimund Ločičnik
Steinbach an der Steyr, Studium der 
Kunstgeschichte, Philosophie und 
Publizistik, Restaurator, Journalist und 
em. Stadtarchivar von Steyr

Vortrag Donnerstag, 13. Juni 2024, 17 Uhr 
Kursbeitrag € 12,-

 
Kunstfahrt  Samstag, 22. Juni 2024, 7.30 bis ca. 20 Uhr 
Teilnehmer*innen 25 – 45 
Kursbeitrag € 95,- inkl. Eintritte 
Buskosten je nach Anzahl der Teilnehmer*innen 

Organisation und Begleitung Christine Tröbinger
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Judikarien –  
Welschtirol erleben
Auf feinen Wegen zum Gardasee

Trient, die Stadt am Ufer der Etsch/Adige mit ihrer zwei-
tausendjährigen Geschichte steht am Ausgangspunkt 
der Weitwanderung durch die Judikarie, dem Welschti-
roler Hinterland des Gardasees. 
Die Wanderreise führt durch eine abwechslungsreiche 
Kulturlandschaft, die zum Staunen anregt: Tief ein-
geschnittene Bachläufe, sanft ansteigende Anhöhen, 
aquamarinblaue Seen verbinden sich mit der mittelalter-
lichen bäuerlichen Architektur der Welschtiroler Dörfer 
und der imposanten Bergwelt der Brenta Dolomiten 
zu einem harmonischen Ganzen. Die Besichtigung von 
Schloss Stenico, des archäologischen Naturparks mit 
Pfahlbauten und romanischer Kirchen mit Fresken der 
bergamaskischen Malerfamilie Bascheni geben einen 
Einblick in die reiche Kulturgeschichte dieser Region. 
 
Stille Gehzeiten führen in die Stille und in ein achtsames 
Wahrnehmen des Gehörten und Erlebten.

8. bis 12. Mai 2024
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Bergwanderführerin Mag.a Klaudia Bestle
Innsbruck, Philosophin, DGKP, Ge-
schäftsführerin des Reisebüros „Sinn-
wandern, das geführte reisen zu fuss“. 
Mit ihren Weitwanderreisen in Italien 
möchte sie Menschen ansprechen, die 
offen für Kulturlandschaften sind, die 
gerne in kleinen Gruppen wandern und 
die die Stille und das Schweigen als 
Quelle der Kraft schätzen. 

Teilnehmer*innen max. 12

Termin Mittwoch, 8. Mai bis 
 Sonntag, 12. Mai 2024
Anmeldung  bis 10. April 2024

Reisekosten Pauschalpreis im DZ pro Person € 1.020,-
 Pauschalpreis im EZ € 1.140,-

Anmeldung und Information
 Reisebüro Sinnwandern, Mag.a Klaudia Bestle, 
 0660 6505697, wanderreisen@sinnwandern.at, 
 www.sinnwandern.at
Organisation Sinnwandern, Maria Zachhalmel

7. bis 13. Juli 2024

Durch das Zimbarnland
Vom Etschtal über die Hochebenen 
nach Bassano del Grappa

„Earde un lern von an zimbarn lant“ – In diesen Wan-
dertagen spüren wir hinein in die Landschaft und in 
die Geschichte des zimbrischen Sprachgebiets auf den 
Hochebenen von Luserna und Asiago. Diese mittel-
hochdeutsche Sprache in Nordostitalien, die sich über 
Jahrhunderte erhalten hat, wird in unterschiedlichen 
Mundarten gesprochen. Bayrische Zuwanderer im Mit-
telalter waren es, die in diesen entlegenen Bergregionen 
ihre neue „Huamat“ schufen. Für den Erhalt dieses Kul-
turgutes haben Menschen beigetragen, die erkannt 
haben, dass mit dem Verlust des lebendigen Sprachge-
brauches ein Teil des kulturellen Erbes verloren geht. So 
erfahren wir im Besuch der zimbrischen Kulturinstitute 
in Lusern und Roana vom Leben einst und jetzt und von 
den Aktivitäten, die gesetzt werden, um den Erhalt der 
Sprache zu versuchen. 
Die Wanderung führt vom Etschal über die zimbrischen 
Dörfer im Trentino und im Veneto in die Poebene. Sie 
führt entlang der südlichen Grenze der ehemaligen 
Habsburgermonarchie zum Veneto. Traumhafte Aus-
sichten begleiten uns auf den Höhenwegen, die gut 
begehbar sind.  

Schweigende Gehzeiten führen in die Stille und in ein 
achtsames Wahrnehmen des Gehörten und Erlebten.

Bergwanderführerin Mag.a Klaudia Bestle
Innsbruck, Philosophin, DGKP, Ge-
schäftsführerin des Reisebüros „Sinn-
wandern, das geführte reisen zu fuss“. 
Mit ihren Weitwanderreisen in Italien 
möchte sie Menschen ansprechen, die 
offen für Kulturlandschaften sind, die 
gerne in kleinen Gruppen wandern und 
die die Stille und das Schweigen als 
Quelle der Kraft schätzen. 

Teilnehmer*innen max. 7

Termin Sonntag, 7. Juli bis 
 Samstag, 13. Juli 2024
Anmeldung  bis 1. Juni 2024

Reisekosten Pauschalpreis im DZ/EZ ab März 2024 unter 
 sinnwandern.at 

Anmeldung und Information
 Reisebüro Sinnwandern, Mag.a Klaudia Bestle, 
 0660 6505697, wanderreisen@sinnwandern.at, 
 www.sinnwandern.at
Organisation Sinnwandern, Maria Zachhalmel
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9. bis 12. Juni 2024

… alles fließt …  
Yoga am Wolfgangsee

Referentin  Ulli Wurpes, Wels
Yogalehrerin und Yoga-Therapeutin, 
Dipl. Bewegungspädagogin nach der 
Franklin-Methode®, Praxis für Einzel- 
und Gruppenunterricht im Schloss 
Puchberg BEWEGUNGSHAUS sowie 
Therapieinstitut FUSSSCHULE. 
info@bewegungshaus.at. 
www.bewegungshaus.at. www.fussschule.at 

In diesen heilsamen Tagen werden Körper, Geist und 
Seele in Balance gebracht. Spüren Sie während der 
Übungseinheiten die Kraft und Energie, die in Ihnen 
fließt!
Meditation, Körper- und Atemübungen bringen Sie zur 
Ruhe und lassen Sie ein Gefühl von Einheit und Harmo-
nie erleben. 

Yoga beinhaltet eine klassische Hatha-Yoga-Praxis mit 
fließenden Asana-Abläufen für Menschen, die bereits 
Yoga-Erfahrung mitbringen. Im Vordergrund stehen 
das Bewegt-Werden durch Yoga und das Zulassen des 
„Slow-Down – ich erlaube mir langsam zu werden.“

Praktiziert werden Atemwahrnehmungsübungen Prana- 
yama, Kurz-Meditationen und einfache Chants, lust-
volles Singen von einfachen Texten und Melodien im 
lockeren Rahmen der Gruppe. Elemente aus der Frank-
lin-Methode® runden das Programm ab, so dass die 
Konzentration und das Spüren des eigenen Ichs gelin-
gen können. 

Ergänzt wird die Yogapraxis durch leichte Wanderungen 
in der idyllischen Naturlandschaft direkt am wunder-
schönen Wolfgangsee.

Die Anreise erfolgt individuell.
Bitte Infomaterial anfordern! 

Teilnehmer*innen 15 mit Yoga-Vorkenntnissen

Termin  Sonntag, 9. Juni 2024 bis 
 Mittwoch, 12. Juni 2024

Kosten  Kurskosten € 360,- 
Nächtigung und Verpflegung bitte direkt im Hotel Fürberg 
am Wolfgangsee buchen.

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer
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14. bis 19. Juli 2024

Wir wollen Körper, Geist und Seele erfrischen! 

„Je gesammelter ein Mensch im Innersten lebt, 
umso stärker ist die Ausstrahlung, die von ihm ausgeht.“ 
(Edith Stein)

Eingebettet in herrlicher Landschaft genießen wir in die-
sen Tagen 
• die gute Atmosphäre des Hauses, 
• erleben unser Sein ohne Leistungsanspruch,
• spüren die Wertschätzung unserer Einzigartigkeit, 
• bringen Freude und Leichtigkeit ins Leben, 
• beleben unsere Sinneswahrnehmungen und lassen 

die Seele baumeln. 

Inhalte und Methoden
• Körperentspannung, achtsame Körperwahrnehmung
• belebende, aktivierende Körperübungen, auch in der 

Natur, Atemübungen
• Impulse zu Kernthemen des Lebens: Umgang mit 

Zeit-Raum-Energie
• Meditative Übungen, Stille und 

Bewegungsmeditation

Seminar-Einheiten am Vormittag und am Nachmittag. 
In den ausgedehnten Pausen und am freien Mittwoch-
nachmittag ist Zeit, die wohltuende und entspannte 
Atmosphäre in der Natur zu genießen. Der nahe gele-
gene Längsee, einige Minuten vom Stift entfernt, 
erfrischt und belebt. Bei einfachen Wanderungen wol-
len wir mit allen Sinnen die Schönheiten der Natur 
betrachten. 
Wir erleben Freude und Leichtigkeit und verbringen 
gemütliche Abende!

Die Anreise erfolgt individuell am Sonntag, Fahrgemein-
schaften werden empfohlen und können im Vorfeld 
abgeklärt werden.

Anmeldung bis Samstag, 1. Juni 2024

Reisepreis Kursbeitrag: € 380,-
Unterbringung im EZ pro Nacht: € 82,-
Abendessen/Mittagessen: € 21,- pro Konsumation
Zimmer werden bei Anmeldung über Puchberg reserviert, 
Übernachtungs- und Verpflegungskosten sind vor Ort zu 
begleichen. 

Organisation Maria Zachhalmel

Referentin Gertrude Pallanch, Wels
Meditations- und Seminarleiterin, 
Lebensberaterin

Teilnehmer*innen 12 – 16

Termin Sonntag, 14. Juli 2024, 12.30 Uhr bis 
 Freitag, 19. Juli 2024, 14 Uhr

Zeit für mich,  
beWEGte Stille
Inspirationstage im 
Stift St. Georgen am Längsee
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21. bis 26. Juli 2024

Sommer-Trommeln  
in Südtirol
Südtirol ist ein Schmelztiegel der Kulturen und Gegen-
sätze. Deutsche, Italiener und Ladiner leben in dieser von 
Zypressen, Apfelgärten und Latschenkiefern geprägten 
heterogenen Landschaft miteinander. Diese Mischung 
aus kulturellen und landschaftlichen Kontrasten macht 
den Reiz der Region aus und soll für uns zum wunderba-
ren Ambiente unserer Trommelreise werden. 

Mit Herwig Stieger werden wir in der entspannten 
Atmosphäre des Bildungshauses Kloster Neustift afri-
kanische und lateinamerikanische Trommelrhythmen 
spielend erlernen. Die Freude an der bunten Mischung 
verschiedener Trommelrhythmen mit Djembén, Congas, 
Basstrommeln und allerlei Smallpercussion soll im Vor-
dergrund stehen! 

Das Bildungshaus Kloster Neustift liegt in Vahrn bei 
Brixen, eingebettet in eine Landschaft, die von Weinre-
ben und Obstanlagen geprägt ist. www.kloster-neustift.it

Bitte Infomaterial anfordern! 

Referent Herwig Stieger, Lambach
Musiker in mehreren Ensembles und 
Lehrer im OÖ. Landesmusikschulwerk, 
studierte an der Anton Bruckner 
Privatuniversität Linz und in München, 
Studienaufenthalte in Kuba, Westafrika 
und in der Türkei, Konzerttätigkeit im 
In- und Ausland, zahlreiche CD- und 
Rundfunkproduktionen

Teilnehmer*innen 23
Termin Sonntag, 21. Juli 2024, 18.30 Uhr bis

(Anreisetag, Selbstanreise in Fahrgemeinschaften) 

 Freitag, 26. Juli 2024, 12 Uhr 

Anmeldeschluss Samstag, 13. April 2024 
Reisepreis € 875,-
Organisation Christine Tröbinger

Pilgern am Weststeirischen Jakobsweg von Edel-
schrott bei Köflach bis zum Sobother Stausee

Im Gehen in wunderbarer Natur begreifen wir das 
Göttliche, im Spüren von Wind, Wasser, Sonne und 
Berg erfahren wir das Getragen- und Geführtsein. Im 
Hinhören schärfen wir unsere Ausrichtung auf unsere 
Lebensaufgaben. 

Pilgerbegleitung: Natur- und Körperwahrnehmung, 
Rituale, spirituelle Texte und Impulse z.B. aus dem Son-
nengesang, Gesprächsangebote, Zeiten der Stille. Eine 
Gruppe, in der ich einfach sein kann, wie ich bin.

1. Tag: Individuelle Anreise z.B. mit Zug ab Linz 6.57 Uhr, 
Graz 11.06 Uhr bis Köflach 11.58 Uhr, Treffpunkt Bhf. 
Köflach 12 Uhr, Bus nach Edelschrott, pilgern bis zum 
Hoiswirt, 13km, 4 Stunden.
2. Tag: Wanderung durch Wiesen und Wälder, Rast im 
Wallfahrtsort Maria Osterwitz, Trahütter-Hütte auf 
1.320m, 15km, 5 Stunden.
3. Tag: Am schwarzen Kreuz vorbei auf die Handalm, Mit-
tagsrast auf der Weinebene, kräfteraubender Anstieg 
auf den großen Speik auf 2.140 m bis zum Koralpen-
schutzhaus, 14 km, 6 Stunden.
4. Tag: Über sanfte Wiesen, vorbei an urigen Felsen, 
knorrigen Bäumen ins Bergdorf Soboth, Jakobskirche, 
Übernachtung im Gasthof Mörth, 18km, Abstieg 6 
Stunden.
5. Tag: Wanderung zum Sobother Stausee, 2,5 Stun-
den, ein Sprung in den See, Abschlussfeier, Rückfahrt 
mit Taxi bis Bhf. Wies-Eibiswald, Ende 14.30 Uhr, indivi-
duelle Heimreise, z.B. Zug ab 14.45 Uhr, Graz 15.54 Uhr, 
Linz 20.04 Uhr. 

18. bis 22. Juni 2024

Begleitung Wolfgang Kubassa
Gabersdorf/Südsteiermark, Seit 25 
Jahren Begleiter von Menschen, 
Teams und Unternehmen mit sanften 
Outdoor-Methoden an besonderen 
Orten, Wander- und Pilgerreisen mit 
Innenschau, Wanderführer

Teilnehmer*innen 12 – 15 Personen
Termin   Dienstag, 18. Juni 2024 bis 
 Samstag, 22. Juni 2024
Kosten  € 390,- zuzüglich Buchungsgebühr € 25,-

 Alpenvereinsmitglieder minus € 10,- im 
 Koralpenschutzhaus
Anmeldung  www.outdoorwolf.at, 0699 10211352
 wolfgang.kubassa@outdoorwolf.at
Organisation Outdoorwolf, Adi Trawöger

Bruder Sonne, 
Schwester Berg 
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26. April 2024

An vier Tagen im Jahr wollen wir in den Jahreszeiten 
innehalten und jeweils einen Tag lang pilgern. In wun-
derschöner Natur in den vier Vierteln unseres Landes 
unterwegs zu sein, soll uns zum Staunen bringen und 
uns für den Alltag zu Hause stärken. 

Inhalte
Haltestellen an besonderen Plätzen und in Kapellen und 
Kirchen, heilsame Lieder und Gesänge, Bibeltexte und 
Impulse zum Thema, teilweise schweigend gehen, mit-
tags selbst mitgebrachtes Picknick und Rückfahrt mit 
Bus oder Zug

Winter: 2. Februar 2024, Feuer
Mühlviertel: Kraft-Quelle-Baum-Weg Frellerhof Piber-
schlag – Haslach, 17km

Frühling: 26. April 2024, Luft
Innviertel: Via Nova Braunau zum Burghausenblick, 
21km

Sommer: 21. Juni 2024, Wasser
Traunviertel: Weg des Buches Ebensee nach Bad Ischl, 
19km

Eigene Anreise zu den Ausgangspunkten, öffentliche 
Anreise teilweise möglich.
Der genaue Treffpunkt wird zeitgerecht vor dem jeweili-
gen Termin übermittelt.
Für die Rückreise zum Ausgangspunkt wird ein Bus 
organisiert. Der Preis wird vor Ort ermittelt und in bar 
eingesammelt.
Zwei Wochen vor dem Termin erhalten Sie genaue Infor-
mationen zum Weg und zur Anreise. Bitte beachten sie: 
Wir gehen bei jedem Wetter, bitte Kleidung entspre-
chend anpassen.

Referentin  Lydia Neunhäuserer
Zell an der Pram, Pilgerbegleiterin, 
Physiotherapeutin, Kabarettistin

Teilnehmer*innen 30

Termin jeweils Freitag, 9 bis ca.18 Uhr 
 2. Februar 2024, 26. April 2024, 21. Juni 2024
Kursbeitrag € 48,- pro Termin exkl. Kosten für die Rückfahrt

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

Pilgern zu den Jahreszeiten
Vier Jahreszeiten – vier Vierteln – vier Elemente
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Therapeutisch-spirituelles Pilgern im oberen Mühl-
viertel, in der Umgebung des Klosters Schlägl

„Pilgern für Schnecken“ bietet die Möglichkeit, ener-
gieraubende Verhaltensmuster zu erkennen, alte Lasten 
abzulegen und innere Kraftquellen zu erschließen. Wir 
begleiten Sie dabei, Abstand, Ruhe und Gelassenheit zu 
gewinnen. Sie lernen hilfreiche Methoden zur Stressbe-
wältigung sowie Achtsamkeitsübungen kennen. 

Wir gehen 9-12 Kilometer pro Tag, um die Natur in Ruhe 
mit allen Sinnen wahrnehmen zu können. Es gibt genü-
gend Zeit, sich zu spüren, durchzuatmen, in die Mitte zu 
kommen und Halt und Vertrauen in spirituellen Ange-
boten zu erleben.

Unsere Unterkunft und der tägliche Ausgangspunkt 
ist das wunderschöne und historisch bedeutende Stift 
Schlägl. 
Im oberen Mühlviertel steht die Kraft der Natur im Mit-
telpunkt. Gottes Schöpfung gibt es intensiv zu genießen 
und zu bestaunen: im dichten, mystischen Böhmer-
wald, vor den Granitformationen, den naturbelassenen 
Bächen, in den Mooren, inmitten der besonderen Flora 
und Fauna. Die klare frische Luft und auch das Pilgern 
zu kulturellen Kleinoden wird unser Herz höherschlagen 
lassen.

Die Anreise erfolgt individuell. Bei der Bildung von Fahr-
gemeinschaften helfen wir gerne.

Therapeutisch-spirituelles Pilgern im Waldviertel

„Manchmal muss ich mich suchen gehen.“ Alltagsdruck, 
hoher Leistungsanspruch, Krankheit, Belastung in Beruf 
und Familie können Stress und Erschöpfung verursachen 
und Körper und Seele aus dem Gleichgewicht bringen.

„Pilgern für Schnecken“ bietet die Möglichkeit, ener-
gieraubende Verhaltensmuster zu erkennen, alte Lasten 
abzulegen und innere Kraftquellen zu erschließen. Wir 
begleiten Sie dabei, Abstand, Ruhe und Gelassenheit zu 
gewinnen. Sie lernen hilfreiche Methoden zur Stressbe-
wältigung sowie Achtsamkeitsübungen kennen. 

Wir gehen 9-12 Kilometer pro Tag, um die Natur in Ruhe 
mit allen Sinnen wahrnehmen zu können. Es gibt genü-
gend Zeit, sich zu spüren, durchzuatmen, in die Mitte zu 
kommen und Halt und Vertrauen in spirituellen Ange-
boten zu erleben.

Bad Traunstein mit der künstlerisch einzigartigen 
Kirche und dem Bildungshaus St. Georg ist unser täg-
licher Ausgangspunkt. Das mystische Waldviertel um 
Bad Traunstein mit seinen tiefen Wäldern, giganti-
schen Steinformationen, Moor-Seen, Mohnfeldern und 
wilden Bächen zählt zu den schönsten Landschaften 
Österreichs. 

Die Anreise erfolgt individuell, bei der Bildung von Fahr-
gemeinschaften helfen wir gerne.

26. bis 30. Juli 2024 27. September bis 1. Oktober 2024

Pilgern für Schnecken Pilgern für Schnecken 

Begleiter*innen Rosina Lamprecht
Ostermiething, Psychotherapeutin, 
Traumatherapeutin, zertifizierte Pilger-
begleiterin. www.rosina-lamprecht.at

 Gerhard Lamprecht
Ostermiething, Zertifizierter Pilgerbe-
gleiter

 Eva-Maria Werner, Wien
Imago-Beziehungscoach, Meditationsbegleitung, Bewusst-
seinstrainerin

Teilnehmer*innen 16
Termin Freitag, 26. Juli bis 
 Dienstag, 30. Juli 2024 

Kursbeitrag € 380,-
4 Nächte im Bildungshaus: Pro Nacht EZ inkl. HP € 85,- / 
DZ pro Person inkl. HP € 78,- / Lunchpaket € 15,- 
www.stift-schlaegl.at

Organisation Pilgern für Schnecken, Maria Zachhalmel 

Begleiter*innen Rosina Lamprecht
Ostermiething, Psychotherapeutin, 
Traumatherapeutin, zertifizierte Pilger-
begleiterin. www.rosina-lamprecht.at

 Gerhard Lamprecht
Ostermiething, Zertifizierter Pilgerbe-
gleiter

 Silvia Holzapfel, Schönbühel/Wachau
Akad. systemische Pädagogin, Natur- und Spielpädagogin

Teilnehmer*innen 16
Termin Freitag, 27. September bis 
 Dienstag, 1. Oktober 2024

Kursbeitrag € 380,-
4 Nächte im Bildungshaus: Pro Nacht EZ inkl. HP € 74,50 / 
DZ pro Person inkl. HP € 66,50 / Lunchpaket: € 9.-
www.georgshaus.at

Organisation Pilgern für Schnecken, Maria Zachhalmel 
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29. Juli bis 4. August 2024

Begleiter Dr. Franz Kogler, Scharnstein
Theologe, em. Leiter des Linzer 
Bibelwerks

 Mag. Hans Hauer, Garsten
Theologe, em. Referent des Linzer 
Bibelwerks

Teilnehmer*innen 30-40

Termin Montag, 29. Juli bis 
 Sonntag, 4. August 2024 

Kosten € 540,- DZ mit Du/WC, 
 € 680,- EZ mit Du/WC, 
 € 590,- EZ mit Etagendusche/WC

Halbpension im „Haus der Achtsamkeit“ (ehemals Marien-
heim) in Grünau im Almtal, Unterbringung in einfachem 
Quartier, die Vergabe der Zimmer erfolgt nach der Reihen-
folge der Anmeldung. Inkludiert ist jeweils eine Jause für 
die Wanderungen, nicht inkludiert sind An- und Abreise mit 
PKW oder in Fahrgemeinschaften, mit der Bahn, Fahrten mit 
Seilbahnen, Trinkgelder und die Mittagessen.

Anmeldung Bibelwerk Linz , 
 bibelwerk@dioezese-linz.at, 0732 7610 3234
Organisation Bibelwerk Linz, Christoph Burgstaller

Wandern  
mit der Bibel 2024 
Grünau im Almtal 

Gestärkt durch sein Wort, durch das Miteinander 
und die Natur eine Woche wandernd im Almtal ver- 
bringen

Unterwegs mit der Bibel 
• in einem wunderschönen Wandergebiet, 
• gemeinsam mit Gleichgesinnten und mit offenen 

Menschen, 
• die Almen und die Bergwelt in uns aufnehmen, 
• Gipfelerlebnisse teilen, 
• unterwegs Kraft schöpfen und
• Energie für den Alltag tanken. 

Je nach Witterung werden leichte (3-5 Stunden) bis mit-
telschwere Wanderungen (5-7 Stunden reine Gehzeit) 
für trainierte Wandersleute angeboten. Die Tage begin-
nen und enden mit einer Meditation. Spirituelle Impulse 
und biblische Gedanken werden unterwegs angebo-
ten. Biblische Gesprächsrunden bringen interessante 
Impulse und zeigen neue persönliche Sichtweisen.

Eine Kooperation mit dem Linzer Bibelwerk.

Neues aus dem Schloss

Ein Dank zum Abschied
Sie ist mit jeder Faser ihres Körpers Künstlerin. Seit 
ihrer Kindheit, die sie in Oberösterreich verbracht hat, 
schreibt und malt die Wiener Künstlerin Eva Meloun 
[*1942]. In ihren Bildern widmet sie sich der Symbolik 
der Natur, der Symbolik der Elemente, der Farben, For-
men und spirituellen Botschaften - ja, erfreut sich am 
Reichtum dieser Erde! Die Liebe zur Natur und zur Kunst, 
die Begeisterung dafür und auch das Staunen darüber, 
sind ihr seit ihrer Kindheit bis heute geblieben und spie-
geln sich in ihren malerischen und literarischen Arbeiten 
wider.
30 Jahre lang hat Eva Meloun ihr Wissen und künstleri-
sches Können an hunderte Teilnehmer*innen ihrer Kurse 
weitergegeben. Die Freude am Unterrichten, ihr großes 
Engagement bis spät in die Nacht hinein und ihre Für-
sorge für „ihre Schülerinnen und Schüler“ waren für sie 
selbstverständlich: „Ich unterrichte so gerne, ich denke 
mich in jedes Bild hinein und gebe sehr gerne Vorschläge. 
Aber man muss auch mal Schluss machen können, auch 
wenn es traurig ist.“
Nach 30 Jahren beendet Eva Meloun schweren Herzens 
ihre Lehrtätigkeit bei uns im Schloss Puchberg. „Zur 
Ruhe setzen“ wird sie sich aber nicht, das würde nicht zu 
ihr passen. Jeder, der sie kennt, weiß das. Sie wird sich in 
nächster Zeit intensiv der Herausgabe ihrer literarischen 
Texte und Bücher widmen, natürlich auch ihrer Malerei 
und der Illustration. Weitere Ausstellungen sind geplant.
Wir bedanken uns sehr herzlich bei dir, liebe Eva, für 
deine langjährige Tätigkeit bei uns im Haus, für deinen 
unermüdlichen Einsatz für deine Teilnehmer*innen und 
für deine Bilder, die bei ins im Haus hängen dürfen und 
uns jeden Tag erfreuen. 
Wir wünschen dir für deine weiteren Projekte und Vor-
haben alles Gute! 

Christine Tröbinger



77

Maler und Objektkünstler, 1958 in Feldkirch geboren, 
1979-84 Akademie der bildenden Künste, Wien, 
zahlreiche Stipendien und Preise, Einzelausstellungen und 
Ausstellungsbeteiligungen im In- und Ausland. 

Kataloge: u.a. Sylt 2005-2008 
Essenz der Landschaft 2012 
GeMÜNDEet – Malta und Lieser 2018 
Val Welle 2022 
O(u)tisak (2022) 

www.alfredgraf.com

Fastentücher von Alfred Graf, 1996
Wachs und Asche auf Baumwolle

Ein Blick ins Schloss
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Die Tücher, die im Festsaal über der Bühne entrollt wer-
den können, entstanden in einer Werkphase, in der 
ich mich mit Energieströmen beschäftigte. Am Anfang 
wichtiger Arbeiten nehme ich mir oft eine Auszeit zur 
Meditation oder Einstimmung, um Energie zu schöp-
fen und meine ganze Aufmerksamkeit auf die folgende 
Tätigkeit zu richten. Diesmal schlief ich dabei ein, zum 
ersten Mal.
Im Aufwachen hatte ich dann ein Bild vor Augen, das 
mich mit starker Euphorie erfüllte. Ströme von Punkten, 
die sich weiten und verdichten. Sie symbolisieren unsere 
fünf Sinne, die wir analog zu dem Gleichnis der fünf 

Jungfrauen klug oder töricht einsetzen können. Die, die 
sich bewusst am Energiestrom aus der Urquelle ausrich-
ten, handeln klug und im Einklang mit dem universalen 
Geist. Sie haben das notwendige Öl für das innere Licht, 
das ihnen in dunklen Stunden Sicherheit gibt.
Wachs nährt wie das Öl die Flamme (Licht). Asche bleibt 
als Rückstand beim Verbrennen und bildet gleichzeitig 
den Nährboden für neues Leben. So sind auch die ver-
wendeten Materialien konzeptuell in den Meditations-, 
Überlegungs- und Entstehungsprozess eingebunden.

Alfred Graf
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Neue Mitarbeiter*innen
Im letzten Jahr haben wir wieder zahlreiche neue Mitarbeiter*innen ins Team geholt. Herzlich willkommen und vielen 
Dank für euren Einsatz! Im Service arbeiten mit (v.l.n.r.): Simeon Ivanov, Suzana Klepic, Zlata Stipic und Szonja Terzin, 
in der Küche Sandra Andrejic und Manuel Söllinger als neuer Sous-Chef und das Büroteam verstärkt Rilma Braun. 

Liebe Gäste 
unseres Hauses!

 
 
„Für alles gibt es eine Zeit“, so steht es 
schon in Kohelet 3. Für mich bedeutet 
dies die Beendigung meines regulären 
Berufslebens in die Pension. Ich darf auf 
40 Berufsjahre und davon fast 15 Jahre im 
Bildungshaus Schloss Puchberg zurück- 
blicken.
Meine seinerzeitige Berufsentscheidung war aus der 
Freude am Zusammensein mit Menschen entstanden, 
am Interesse verschiedene Lebenswelten kennenzuler-
nen und an der Liebe zu den Sprachen. Meine berufliche 
Reise führte mich in den Tourismus, dann in eine ober-
österreichische Sozialeinrichtung, weiter nach St. Virgil 
in Salzburg und zu guter Letzt ins Bildungshaus Schloss 
Puchberg. In das Arbeiten konnte auch meine Spiritua-
lität mit einfließen.   
Der Begriff „Dienstleistung“ war für mich immer mehr als 
eine fachlich korrekte Leistung zu erbringen. In meinem 
erlernten Verständnis ist damit gleichsam sehr viel Wert-
schätzung und Herz verbunden. Es war und ist mir immer 
ein großes Anliegen, dass sich Gäste ein Stück angekom-
men und aufgehoben fühlen und dass sie gestärkt mit 
guten Erlebnissen wieder in ihren Alltag gehen.
Ich bedanke mich bei allen, die in unser Haus kom-
men. Sie haben auch mir ein Stück geglücktes Leben 
geschenkt. Ich habe viele schöne Begegnungen – ob im 
Gastkursbereich oder an der Rezeption erleben dürfen. 

Sie werden in meiner Erinnerung bleiben.
Bedanken möchte ich mich auch beim jeweiligen Lei-
tungsteam in diesen 15 Jahren, bei meinem Team und 
der Kolleg*innenschaft für das Miteinander, für so 
manche Herausforderung; aber immer mit dem Blick, 
das Gute für unsere Gäste zu wollen. Last but not least 
wünsche ich meiner Nachfolgerin Martina Schneider 
ein großes Herz für die vielen Dimensionen von Schloss 
Puchberg. Mit 15 Stunden in der Woche darf ich 2024 
weiterhin einen Beitrag leisten und freue mich auf das 
eine oder andere Wiedersehen.
Ein neuer Lebensabschnitt ist mit vielen Gefühlen ver-
bunden. In meinem Fall eine neue 
Freiheit und Offenheit sich dem Leben 
zuzuwenden. Ich möchte schließen 
mit den Gedanken von Erich Fried: „Es 
ist was es ist, sagt die Liebe …“

Herzlich 
Ihre Jutta Werler

Martina Schneider (re) übernimmt mit 1.1.2024 die Büroleitung von Jutta Werler.



Bildungshaus Schloss Puchberg
Puchberg 1 
A-4600 Wels
T +43 7242 47537
puchberg@dioezese-linz.at
www.schlosspuchberg.at

Anmeldung 
Wir empfehlen die Online-Anmeldung:
www.schlosspuchberg.at oder 
E-Mail an puchberg@dioezese-linz.at. 
Bitte Name, Adresse, Telefonnummer und E-Mail-Adresse 
angeben. Wenn Ihre Teilnahme möglich ist, erhalten Sie von 
uns eine schriftliche Zusage. Wenn die Veranstaltung abge-
sagt werden muss, verständigen wir Sie selbstverständlich.

Unser Büro
ist von Montag bis Samstag von 8 bis 20 Uhr geöffnet, an Feier- 
tagen, sofern geöffnet, von 8 bis 14 Uhr.
Ab 1. September 2023 an Sonntagen geschlossen. 
Die Übernachtung für Kursgäste von Samstag auf Sonntag 
ist weiterhin möglich.

Kursgebühr
Bei Tages- und Kurzveranstaltungen begleichen die Teil-
nehmer*innen die Kursgebühr bei der Ankunft in Puchberg. 
Bei länger dauernden Seminaren wird ein Erlagschein mit 
Zahlungsfrist des Kursbeitrages rechtzeitig zugesandt. Sollte 
die Zahlung das Bildungshaus nicht bis zum angegebenen 
Termin erreichen, behält sich das Bildungshaus vor, den 
Kursplatz an eine auf der Warteliste befindliche Person zu 
vergeben. Die Aufenthaltskosten sind im Bildungshaus zu 
begleichen.

Stornobedingungen
für mehrtägige und/oder teilnehmerbegrenzte Seminare: 
Erreicht uns Ihre Abmeldung bis 10 Werktage vor Veranstal-
tungsbeginn, erhalten Sie den Kursbeitrag abzüglich 10 %  
Spesen zurück. Bei einer späteren Abmeldung verfällt der 
Kursbeitrag, wenn Ihr Platz nicht mehr vergeben werden 
kann. Für unsere Reiseangebote gelten jeweils andere Storno- 
bedingungen.

Gottesdienst 
Sonntagsgottesdienst von September bis Juli um 9 Uhr.

AGB und Datenschutz
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Informationen  
zum Datenschutz finden Sie auf www.schlosspuchberg.at.
Bei einigen Veranstaltungen werden Fotos und Videos ge- 
macht, die evtl. weiterverwendet werden. Sollten Sie damit  
nicht einverstanden sein, kontaktieren Sie bitte die Kurs- 
organisation. 

Kursprogramm/Newsletter
Sie können unser kostenloses Kursprogramm (5x jährlich) 
jederzeit online anfordern oder abbestellen. Ebenso freuen 
wir uns über eine Anmeldung zum Newsletter auf 
www.schlosspuchberg.at

Anreise
Wir empfehlen die Anreise mit dem Zug
Lage an der Westbahn, ca. 100 km von Salzburg, ca. 200 km von Wien, ca. 80 km 
von Passau - mit EC-Anschluss.
Direkter Zubringer im Halbstundentakt durch den städtischen Bus - Buslinie 1 -  
bis vors Eingangstor ohne Umsteigen. Verlassen Sie den Bahnhof durch den 
Glasübergang in Richtung Neustadt. Die Busstation befindet sich links vom Aus-
gang. Montag bis Samstag: 3 Min. vor jeder halben und ganzen Stunde beim 
Ausgang Neustadt.

Mit dem Auto
Von Salzburg kommend: A1 - Voralpenkreuz/Sattledt - A8 Richtung Wels - 
Abfahrt WELS NORD - von dort beschildert „Bildungshaus Schloss Puchberg“
Von Wien kommend: A1 - Knoten Haid - A25 Richtung Wels - Abfahrt WELS 
NORD - von dort beschildert
Von Passau/Ried kommend: A8 - Abfahrt WELS NORD - von dort beschildert
Im Navi Puchnerstr. 10, Wels eingeben. 
Unseren Gästen steht eine E-Tankstelle zur Verfügung. 
 
Taxi Wels  07242 234-0
Sammeltaxi Wels 07242 20 69 69

Aufenthaltskosten, neu per 1.1.2024
für Buchungen von hauseigenen Kursen
Vollpension pro Person
im Einzelzimmer mit Dusche und WC € 82,-
im Zweibettzimmer mit Dusche und WC € 74,-
Ortstaxe  €   2,40
Frühstück  € 12,-
Mittagessen  € 15,-
Abendessen € 13,-

Bitte vermerken Sie Ihre Wünsche bei Ihrer Anmeldung. 
  Verpflegung in Puchberg   Einzelzimmer (Du/WC)
  Nächtigung in Puchberg   Doppelzimmer (Du/WC)
  Abendessen am Ankunftstag   Zweibettzimmer (Du/WC))
  barrierefreie Zimmer 

Niemand soll aus wirtschaftlichen Gründen fernbleiben 
müssen. Auf Anfrage kann die Kursgebühr ermäßigt werden. 
Wir verstehen uns als inklusive Erwachsenenbildungseinrich-
tung, die die Vielfalt wertschätzt. Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen sind herzlich willkommen, bitte geben Sie uns 
rechtzeitig Ihre Wünsche bekannt.

unterstützt durchPartner
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Bildungshaus Schloss Puchberg, Puchberg 1, 4600 Wels

Begegnung, die begeistert
www.schlosspuchberg.at


